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Kapitel 1

Einleitung

1.1 Problemstellung

Diese Arbeit beschäftigt sich mit Standards für den Austausch von Kalenderinformatio-
nen im Internet, insbesondere im World Wide Web (WWW). Die Problemstellung soll
das nachfolgende Beispiel verdeutlichen. Es bildet auch die Grundlage für das Anwen-
dungsbeispiel dieser Arbeit.

„Ein Webportal veröffentlicht unter anderem auch Daten von Veranstaltungen wie Kon-
ferenzen oder Vorträge. Besucher dieses Portals interessieren sich für diese Termine und
möchten diese in ihre Kalenderanwendung aufnehmen.“ Traditionall geschieht dies, in-
dem die Daten in der Kalenderanwendung eingetragen werden. Dieser Vorgang kann je-
doch weitreichend automatisiert und damit vereinfacht werden, falls die Daten auf der
Webseite in einem maschinenlesbaren Format vorliegen, welches die Kalenderanwen-
dung des Benutzers interpretieren kann. So kann der Benutzer beispielsweise einzelne
Termine auf Knopfdruck importieren oder ganze Kalender abonnieren und somit alle Ter-
mine der Webseite in seiner Anwendung vorfinden.

Ziel dieser Arbeit ist es, eine konkrete Beispiellösung für das umrissene Problem zu ent-
wickeln. Dies umfasst die Erarbeitung der notwendigen theoretischen Grundlagen, wie
existierende offene Standards für den Austausch solcher Termindaten, eine Marktüber-
sicht über Kalenderanwendungen für die Verwaltung von Terminen und einen Überblick
über Portale, die Termine zur Verfügung stellen.

Das Internet und damit auch das World Wide Web basieren auf offenen Standards, die da-
für sorgen, dass eine Vielzahl von Anwendungen unterschiedlicher Hersteller miteinander
kommunizieren können. In einigen Bereichen, wie E-Mail oder Infrastruktur, funktioniert
diese Zusammenarbeit bereits sehr gut. In dieser Arbeit wird die aktuelle Situation der
Interoperabilität im Kalenderbereich untersucht. Dazu werden existierende Formate und
Protokolle für die Darstellung und den Austausch von Kalenderdaten untersucht sowie
Anwendungen im Hinblick auf deren Unterstützung dieser Standards vorgestellt.
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Standards für diese Aufgaben sind auch notwendig, da auch im privaten Bereich zuneh-
mend Kalenderanwendungen für die Kalenderverwaltung eingesetzt werden, oft in Ver-
bindung mit PDAs1 oder so genannten Smartphones, das sind Mobiltelefone, die auch
die Funktionalität von PDAs beinhalten. Die Anzahl der verkauften Smartphones steigt
stark an2 [Hei07b] [Hei07a]. Termine und Veranstaltungen werden verstärkt im Internet
veröffentlicht. In Unternehmen werden Kalenderanwendungen regelmäßig eingesetzt, die
Vorteile solcher Systeme beleuchtet beispielsweise [vdH04].

Momentan gibt es im Bereich des World Wide Web einen Hype um das so genannte „Web
2.0“. Dieser Begriff umfasst Anwendungen sowie die Verwendung von Technologien,
die es Benutzern einfacher machen, Inhalte für das World Wide Web zu gestalten und
zu verwenden. In diesem Zusammenhang spricht man auch vielerorts bereits vom „Web
3.0“, die nächste Evolutionsstufe im World Wide Web. Eine häufig genannte Vermutung
ist, dass das so genannte Semantische Web ein wichtiger Teil des „Web 3.0“ sein wird3.

Das Semantische Web ist das World Wide Web ergänzt um semantische, also maschinen-
lesbare und -interpretierbare Daten; d.h., die für den Benutzer lesbare Daten, wie Adres-
sen oder Termine, werden in einer maschinenlesbaren Form in den Webseiten eingebettet.

Im Bereich von Kalenderanwendungen können die Besucher dieser derart semantisch
ausgezeichneten Webseiten in folgender Weise davon profitieren: Die Webseite zeigt Ver-
anstaltungen an, die den Benutzer interessieren. Die Veranstaltungen sind semantisch aus-
gezeichnet, der Browser des Benutzers "versteht"den Termin und bietet an, ihn in die An-
wendung, mit der der Anwender seine Termine verwaltet, zu importieren. Das geschieht
mittels weniger Benutzereingaben. Das verursacht deutlich weniger Arbeitsaufwand als
die manuelle Eintragung des Termins in den Kalender. In Zukunft werden auch selbsttäti-
ge Programme, so genannte Agenten, das World Wide Web im Auftrag eines Anwenders
nach bestimmten Terminen und Veranstaltung durchsuchen. Dies geschieht auf Basis der
maschinenlesbaren Daten, also des Semantischen Webs.

Die für die Entwicklung des Semantischen Webs notwendigen Technologien sind bereits
verfügbar. Viele Webseiten mit semantischen Inhalten existieren bereits, wie im Falle des
Web 2.0 wird die Verbreitung der Anwendungen jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Das vorgestellte Szenario ist bereits heute möglich, ein passendes Browser-Plugin voraus-
gesetzt4. Für die Realisierung des Semantischen Webs stehen bereits Technologien wie
die Beschreibungssprachen Web Ontology Language (Siehe Kapitel 2.2.4 OWL-Time)
oder Resource Description Framework (Siehe Kapitel 2.2.2 RDF Calendar (RDFiCal))
zur Verfügung [Tim01].

1Ein Persönlicher Digitaler Assistent oder PDA ist ein kleiner tragbarer Computer, der auch für die
Verwaltung von Terminen, Aufgaben und Kontakten verwendet wird.

2Laut einer Prognose der IDC (http://www.idc.com/) liegt die kumulierte jährliche Wachstums-
rate bis 2011 bei 54% [Hei07b].

3Siehe beispielsweise [Bor07], [Fiu06], [Rou06], [Len06].
4Siehe Kapitel 2.2.3 RDFa (RDF/A) und 2.3 Mikroformate (hCalendar)
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Untersucht werden Standards für die Repräsentation von Kalenderdaten und Protokolle
für den Austausch von Terminen zwischen Anwendungen. Dies umfasst die semantische
Kodierung von Daten im World Wide Web, den Datenaustausch zwischen Kalenderan-
wendungen im Peer-to-Peer-Bereich, Protokolle für Client-Server-Anwendungen für Ka-
lender und eingeschränkt auch für den Austausch von Kalenderdaten für Web Services.

1.2 Inhalt und Vorgehensweise

Inhalt der Arbeit sind eine Übersicht und Darstellung von offenen Protokollen für den
Austausch von Kalenderdaten und Anwendungen, die diese Protokolle unterstützen und
die Darstellung eines Anwendungsbeispiels, welches vom Autor im Rahmen dieser Arbeit
erstellt wurde.

Im ersten Teil der Arbeit (Kapitel 2 Standards für Kalender im Internet) werden die
relevanten offenen Standards für den Austausch von Kalenderdaten vorgestellt. Dies um-
fasst Standards für die Darstellung von Terminen und Protokolle für die Kommunikation
zwischen Kalenderanwendungen, wie Server und Clients, und die Veröffentlichung von
Kalenderdaten im World Wide Web.

Für diesen Abschnitt werden Quellen von Normierungsgremien, wie dem W3C (World
Wide Web Consortium), der IETF (Internet Engineering Task Force)5 sowie Artikel aus
Fachzeitschriften und Fachbüchern verwendet.

Anschließend (Kapitel 3 Offene Kalenderanwendungen im Internet) werden Open-
Source-Anwendungen für die Terminverwaltung vorgestellt. Dies umfasst Serveranwen-
dungen, Clients, Web-basierte Anwendungen und Programme für die Synchronisation
von Kalenderdaten zwischen verschiedenen Anwendungen oder Geräten.

Grundlagen für dieses Kapitel sind ebenfalls die Publikationen von Normierungsgremien,
Fachzeitschriften und -bücher und zu einem sehr großen Teil auch die Dokumentationen
der einzelnen Produkte.

Im dritten Teil (Kapitel 4 Anforderungen an wissenschaftliche Kalender) wird ein
kurzer Überblick über Webpräsenzen gegeben, die Termindaten, beispielsweise für aka-
demische Tagungen, veröffentlichen. Die Themenbereiche der Portale wurden passend
zum hier erstellten Anwendungsbeispiel gewählt. Es wird evaluiert, wie diese Seiten Ka-
lenderdaten zur Verfügung stellen und ob diese über Softwareschnittstellen angeboten
werden. Die Quellen dieses Teils bilden eine Internetrecherche von Webpräsenzen aus
den erwähnten Themenbereichen.

Der letzte Teil der Arbeit (Kapitel 5 Entwicklung des Anwendungsbeispiels) stellt das
Anwendungsbeispiel vor, welches im Rahmen dieser Arbeit erstellt wurde. Es ist ein Mo-
dul für die Publikation von Terminen. Die Anwendung wird Termindaten für ein Por-

5Siehe Kapitel 2 Standards für Kalender im Internet
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tal verwalten und diese neben der üblichen Darstellung in HTML6 auch über Software-
schnittstellen unter Verwendung offener Standards veröffentlichen. Es werden die Anfor-
derungen an diese Anwendung, basierend auf den vorhergehenden Abschnitten, definiert,
und die Lösung beschrieben.

Die Implementierung erfolgt als Erweiterung des Web-Content-Management-Systems7

Drupal8 in der Programmiersprache PHP9.

Das fertige Beispiel wird anschließend dokumentiert unter einer Open-Source-Lizenz ver-
öffentlicht.

6Die HyperText Markup Language (HTML) ist eine Auszeichnungssprache, die für die Darstellung von
Webseiten verwendet wird.

7Ein Web-Content-Management-System (Web-CMS oder auch CMS) ist eine Anwendung zur Verwal-
tung eines Webauftrittes.

8Für mehr Informationen zu Drupal siehe Kapitel 5.3.
9PHP (PHP Hypertext Processor) ist eine interpretierte Sprache für die Programmierung von Weban-

wendungen (http://php.net).
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Kapitel 2

Standards für Kalender im Internet

Der Begriff Standard wird in dieser Arbeit etwas breiter gefasst. Es wird einerseits kein
Unterschied gemacht zwischen Normen (de jure-Standards) und de facto-Standards (Stan-
dards im herkömmlichen deutschen Sprachgebrauch). Andererseits werden auch Spezifi-
kationen als Standards verstanden, die zum jetzigen Zeitpunkt noch keine große Verbrei-
tung besitzen, von denen jedoch erwartet werden kann, dass sie in Zukunft diese erlan-
gen. Alle hier vorgestellten Spezifikationen wurden mit der Absicht definiert, Standards
zu schaffen. Zusätzlich sind sie alle als offene Standards definiert, was gute Vorausset-
zungen schafft, dass sie in Zukunft von vielen Programmen verwendet werden.

Im Internet hat sich bislang nur ein offener Standard für die Darstellung von Kalenderda-
ten durchgesetzt, das so genannte iCalendar-Format. Die Spezifikationen für die meisten
Protokolle für Client-Server-Kommunikation befinden sich in Entwicklung. Formate für
die semantische Kodierung von Kalenderdaten sind ebenfalls noch nicht weit verbreitet.

Gerade in Unternehmen sind Anwendungen am meisten verbreitet, die nicht oder nur stark
eingeschränkt über nicht-offene Schnittstellen verfügen1. Seit einiger Zeit gibt es Bestre-
bungen von Unternehmen und Standardisierungsgremien, Standards für offene Schnitt-
stellen zu definieren und zu etablieren.

Akteure in den Arbeitsgruppen oder Gremien, die diese Standards erarbeiten, sind meist
Anbieter von Kalenderanwendungen, vertreten durch Mitarbeiter und Personen aus dem
Umfeld von Normierungs- und Internetgremien.

Die meisten der hier vorgestellten Standards werden heute im Umfeld des World Wide
Web Consortium (W3C), dem Gremium für Standardisierung für das World Wide Web
betreffende Technologien2 und der Internet Engineering Task Force (IETF)3, einer Orga-
nisation, die Technologien und Standards für das Internet beschreibt, geschaffen.

1Für die Marktanteile von Lotus Notes und Microsoft Office Outlook siehe beispielsweise [Mag06].
2http://www.w3c.org/
3http://www.ietf.org/, siehe auch RFC-3935 (http://www.ietf.org/rfc/rfc3935.txt

(Abruf: 18.06.2007)).
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Neben diesen Organisationen gibt es noch weitere, die sich im Bereich Interoperabili-
tät von Kalenderdaten engagieren. So wurde vCalendar, der Vorläufer von iCalendar,
dem heute am weitesten verbreiteten und wichtigsten Kalenderstandard, vom Versit-
Consortium, einem Industriegremium, vorgeschlagen4. Die Arbeit an vCalendar wur-
de später vom Internet Mail Consortium5 übernommen. Das Calendaring and Schedu-
ling Consortium6 ist ein Konsortium, welches sich der Interoperabilität im Kalender-
bereich, vor allem im Zusammenhang mit iCalendar, CalDAV und CAP (Siehe Kapitel
2.1.1 iCalendar und vCalendar, 2.1.6 Calendaring and Scheduling Extensions to Web-
DAV (CalDAV) und 2.1.7 IETF Calendar Access Protocol (CAP)) widmet.

In diesem Abschnitt werden Standards für die Darstellung und Übermittlung von Kalen-
derdaten vorgestellt.

2.1 iCalendar und darauf basierende Standards

iCalendar ist ein Format für die Darstellung von Kalenderinformationen. Er wurde 1998
in den Requests for Comment (RFC)7 RFC-2445 (Internet Calendaring and Scheduling
Core Object Specification (iCalendar)) und RFC-2446 (iCalendar Transport-Independent
Interoperability Protocol (iTIP)) mit dem Ziel definiert, einen offenen Standard für Ka-
lenderdaten zu schaffen [The98c] [The98b] [MBT02].

Das iCalendar-Format stellt derzeit den de facto-Standard für Schnittstellen für Kalen-
derdaten dar. Er wird von allen hier vorgestellten und den kommerziell relevanten Kalen-
deranwendungen unterstützt.

2.1.1 iCalendar und vCalendar

iCalendar ist ein Internetstandard, der ein Format festlegt, in dem Kalenderdaten dar-
gestellt werden können. Er ist eine Weiterentwicklung des vCalendar-Formats. vCa-
lendar (The Electronic Calendaring and Scheduling Exchange Format), der Vorgänger
des iCalendar-Standards, wurde 1996 vom Herstellergremium Versit, spezifiziert [ver96]
[IMC97] [The98c].

Der iCalendar-Standard legt ausschließlich die Form fest, in welcher die Kalenderdaten
dargestellt, nicht jedoch, in welcher Form sie übertragen werden. Daten im iCalendar-

4Das Versit Consortium wurde von Apple Computer, AT&T, IBM und Siemens gegründet [IMC97]
5http://www.imc.org/
6http://www.calconnect.org/
7Requests for Comment sind die Vorschläge für Standards bzw. Standards, die von der Internet Socie-

ty (ISOC) definiert werden. Die ISOC ist eine nicht-staatliche Organisation, die Weiterentwicklungen im
Bereich des Internets koordiniert und forciert. Siehe http://www.isoc.org/.
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Format können per E-Mail, Instant-Messenger, unter Benutzung der Protokolle HTTP8,
WebDAV9, Bluetooth10, und vieler anderer übermittelt werden.

Auf dem iCalendar-Format basieren weitere Standards für die Übertragung von Kalende-
rinformationen. Fast alle anderen hier vorgestellten Formate verwenden iCalendar für die
Darstellung der Termindaten oder stellen die im iCalendar-Format definierten Objekte in
einer anderen Form dar.

Die Kalenderdaten werden im iCalendar-Format als so genannte Objekte gespeichert. Ob-
jekte sind in diesem Zusammenhang abstrakt. iCalendar kennt folgende Objekte: Termi-
ne, Aufgaben, Journaleinträge, Frei-Besetzt-Informationen, Zeitzonen-Definitionen und
Alarmeinträge.

Die Daten werden in einem Nicht-XML-Textformat in Attribut-Werte-Paaren gespeichert.
In einer Datei können beliebig viele Objekte gespeichert werden.

BEGIN:VCALENDAR

PRODID:-//K Desktop Environment//NONSGML libkcal 3.5//EN

VERSION:2.0

METHOD:PUBLISH

BEGIN:VEVENT

ORGANIZER;CN=Reinhard Fischer:MAILTO:reinhard@fischerconsult.at

CREATED:20061221T144024Z

UID:libkcal-1631055722.363

SUMMARY:Beispieltermin

LOCATION:Augasse

CLASS:PUBLIC

DTSTART:20061223T060000Z

DTEND:20061223T070000Z

END:VEVENT

END:VCALENDAR

Abbildung 2.1: Darstellung eines Termins im iCalendar-Format.

Abbildung 2.1 zeigt einen iCalendar-Eintrag für einen Termin11. Der eigentliche Termin
„Beispieltermin“ wird im Bereich zwischen BEGIN:VEVENT und END:VEVENT defi-
niert, er findet am 23.12.2006 von 06:00 bis 07:00 in der Augasse 2-6, 1090 Wien statt.
Er wurde von KDE Kontact12 für den Benutzer Reinhard Fischer generiert.

8Das HyperText Transfer Protocol (HTTP) ist ein Protokoll zur Übertragung von Daten über Netzwerke.
Es wird beispielsweise für die Übertragung von Webseiten eingesetzt.

9WebDAV (Web-based Distributed Authoring and Versioning) ist eine Erweiterung des HTTP-
Protokolls, das es ermöglicht, auch schreibend auf die Daten auf dem Server zuzugreifen.

10Bluetooth ist ein Standard (IEEE 802.15.1) für die drahtlose Übertragung von Daten. Es wird beispiels-
weise für die Kommunikation zwischen Mobiltelefonen, Computern und deren Zubehör verwendet.

11Die meisten der hier angeführten Beispiele stellen den selben Eintrag in unterschiedlichen Formaten
dar.

12Siehe Kapitel 3.2.2 KDE Kontact.
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Für die Umsetzung von iCalendar gibt es Open-Source-Bibliotheken für die wichtigsten
Programmiersprachen für die Webentwicklung13.

2.1.2 Transport-Independent Interoperability Protocol (iTIP)

iCalendar, wie in RFC-2445 definiert, legt fest, wie die Kalenderdaten dargestellt wer-
den, nicht jedoch, wie diese Termine publiziert und ausgehandelt werden. Dies wird im
Transport-Independent Interoperability Protocol (iTIP) im RFC-2446 beschrieben. Es re-
gelt, wie zwei oder mehrere Kalenderanwendungen Termine, Aufgaben und Journalein-
träge koordinieren [The98b].

iTIP beschreibt, wie Kalenderanwendungen Termine mittels iCalendar-Objekten austau-
schen und vereinbaren können. Für diese Aufgaben werden Rollen und Methoden defi-
niert. Die iTIP-Nachrichten sind somit iCalendar-Objekte, zu welchen die zusätzlichen
Attribute wie Rollen und Methoden hinzugefügt sind.

iTIP kennt für Kalenderanwender die Rollen Organisator und Teilnehmer, wobei der Or-
ganisator der Initiator einer Terminvereinbarung ist. An die Rollen sind Rechte und Me-
thoden geknüpft. So sind das Ändern oder das Absagen von Terminen nur für den Orga-
nisator möglich.

Weiters beschreibt iTIP Methoden, welche die besprochenen Kalenderanwendungen ver-
wenden, um Termine zu veröffentlichen oder auszuhandeln. Die in iTIP definierten Me-
thoden sind das Publizieren, Anfrage/Einladung, Verhandeln, Ändern und Absagen u.a.
von Terminen und den anderen iCalendar-Objekten.

Das Transport-Independent Interoperability Protocol regelt ebensowenig wie iCalendar
die Art der Übertragung der Daten zwischen den Anwendungen. Sie kann sowohl syn-
chron zur Laufzeit als auch asynchron, beispielsweise per E-Mail, erfolgen.

2.1.3 iCalendar Message-Based Interoperability Protocol (iMIP)

Das iCalendar Message-Based Interoperability Protocol (iMIP), welches in RFC-2447 be-
schrieben wird, spezifiziert, wie Kalenderanwendungen Kalenderdaten über E-Mail aus-
tauschen können. Es basiert auf den Standards iCalendar und iTIP14.

13Es existieren u.a. Bibliotheken für PHP (http://sourceforge.net/projects/phpicalendar/,
http://sourceforge.net/projects/bennu/), Perl (http://sourceforge.net/projects/tipi/,
http://search.cpan.org/~rbow/Date-ICal-1.72/lib/Date/ICal.pm), Python
(http://codespeak.net/icalendar/), Ruby (http://icalendar.rubyforge.org/),
Java (http://sourceforge.net/projects/ical4j/) und .NET
(http://sourceforge.net/projects/icalparser/). Abruf jeweils 17.08.2007.

14Siehe Kapitel 2.1.1 iCalendar und vCalendar und 2.1.2 Transport-Independent Interoperability Protocol
(iTIP).
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BEGIN:VCALENDAR

PRODID:-//K Desktop Environment//NONSGML libkcal 3.5//EN

VERSION:2.0

METHOD:REQUEST

BEGIN:VEVENT

DTSTAMP:20061221T144341Z

ORGANIZER;CN=Reinhard Fischer:MAILTO:reinhard@fischerconsult.at

ATTENDEE;CN=Reinhard Fischer;RSVP=TRUE;PARTSTAT=NEEDS-ACTION;

ROLE=REQ-PARTICIPANT;X-UID=AySkrIh1EJ:mailto:

reinhard.fischer@wu-wien.ac.at

CREATED:20061221T144024Z

UID:libkcal-1631055722.363

SEQUENCE:1

LAST-MODIFIED:20061221T144338Z

SUMMARY:Beispieltermin

LOCATION:Augasse 2-6, 1090 Wien

CLASS:PUBLIC

PRIORITY:5

CATEGORIES:Geschäftliches

DTSTART:20061223T060000Z

DTEND:20061223T070000Z

TRANSP:OPAQUE

END:VEVENT

END:VCALENDAR

Abbildung 2.2: Darstellung eines Termins im iCalendar/iTIP/iMIP-Format.

Die Übertragung der Kalenderdaten erfolgt mittels E-Mail. Die Daten, welche im
iCalendar-Format vorliegen, werden konform den Multipurpose Internet Mail Extensi-
ons (MIME) mit dem MIME-Type „text/calendar“ kodiert. MIME, in den RFC-2045 bis
2049 beschrieben, beschreiben wie Anhänge in E-Mail-Nachrichten transportiert werden.
Die Rollen und Methoden für die Koordination der Termine wird von iTIP übernommen.

Der iMIP-Standard ist vergleichsweise einfach zu realisieren. Dieser Standard ist bei-
spielsweise in Anwendungen wie Google Mail15 oder Kontact16 realisiert. Die E-Mail-
Komponente der Anwendung erkennt die iTIP-Nachricht und gibt diese an die Kalender-
komponente weiter, die diese weiter verarbeitet [The98a].

Abbildung 2.2 zeigt eine iTIP/iMIP-Nachricht. Diese enthält den bereits in Abbil-
dung 2.1 gezeigten Termin. Die Anwendung KDE Kontact (PRODID:-//K Desktop
Environment//NONSGML libkcal 3.5//EN) hat diese Einladung an Reinhard Fischer
(E-Mail: reinhard.fischer@wu-wien.ac.at) verschickt (METHOD:REQUEST). Die UID
(UID:libkcal-1631055722.363) dient zur eindeutigen Identifizierung des Termins. Sie er-
möglicht es Anwendungen, Termine über Transaktionen zu koordinieren.

15http://mail.google.com/, siehe auch 3.3 Webanwendungen.
16http://kontact.kde.org/, siehe auch 3.2.2 KDE Kontact.
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2.1.4 iCalendar über WebDAV (WebCAL)

iCalendar über WebDAV (iCalendar over WebDAV) ist ein Standard, der die Speicherung
und den Zugriff von Kalenderdaten festlegt. Die Kalenderdaten werden im iCalendar-
Format auf einem Server gespeichert und die Kalenderanwendungen greifen über das
WebDAV-Protokoll auf die Daten zu. Dadurch ist es möglich, Kalender zwischen ver-
schiedenen Benutzern zu teilen und Kalender zu publizieren.

iCalendar über WebDAV ist kein von einem Gremium veröffentlichter Standard, sondern
etablierte sich, nachdem einzelne Hersteller wie Apple, Inc.17 ihn angewendet hatten.

WebDAV (Web-based Distributed Authoring and Versioning) ist eine Erweiterung zum
HTTP-Protokoll für „Distributed Authoring“ (Verteiltes Entwickeln/Erstellen), die es er-
laubt, Daten zu bearbeiten, welche sich auf einem Webserver befinden. Der WebDAV-
Standard bietet neben Schreiben, Lesen und Löschen, die bereits im HTTP-Protokoll de-
finiert sind, auch das Sperren von Dateien, Namensraumoperationen wie das Verwalten
von Kollektionen und Metadatenunterstützung [GWF+99].

iCalendar über WebDAV wird dadurch realisiert, dass die zu teilenden Kalender
über WebDAV zur Verfügung gestellt werden. Jeder Kalender wird durch genau eine
iCalendar-Datei repräsentiert. Die Anforderungen an diese Lösung sind vergleichsweise
gering18. Der Webserver muss WebDAV-fähig sein19, die Clients müssen über WebDAV
auf den Server zugreifen können und den iCalendar-Standard beherrschen. Der Zugriff
auf den Kalender erfolgt über das standardisierte HTTP/WebDAV-Protokoll.

Bei jedem Zugriff werden meist die ganzen Kalender übertragen, da jeder Kalender in der
Regel in einer Datei gespeichert wird. Weiters kann keine komplexe Rechteverwaltung
realisiert werden und es gibt auch keine Regelung für konkurrierende Zugriffe. Auch die
Suche von und in Kalendern wird nicht unterstützt. Die gesamte Verwaltung des Inhalts
hängt von den Clients ab, wobei es oft durch leicht unterschiedliche oder gar fehlerhafte
Implementierungen von iCalendar bei den Clients zu Problemen kommen kann.

Ebenso wie iCalendar über WebDAV verwenden auch die unten vorgestellten Standards
GroupDAV und CalDAV iCalendar für die Darstellung der Termine. Diese beiden Stan-
dards sind aufwändiger zu implementieren als iCalendar über WebDAV, stellen jedoch
Funktionalität wie Suche oder Rechteverwaltung zur Verfügung.

Apple führte das nicht offizielle URI-Schema20 „webcal“ ein, das auf Kalenderdaten
im Format iCalendar über WebDAV verweist. Eine gültige Adresse ist beispielsweise
webcal://www.example.com/Beispiel.ics. „WebCAL“ wird oft als Synonym für iCalen-
dar über WebDAV verwendet.

17http://www.apple.com
18Für eine einfache Lösung siehe beispielsweise [Ler05].
19Dies beherrscht beispielsweise der am meisten eingesetzte und unter einer Open-Source-Lizenz ste-

hende Webserver Apache (http://apache.org) mit dem Modul mod_dav.
20URI (Uniform Request Identifier) ist ein aus einer Zeichenfolge bestehender Identifikator für eine Res-

source, beispielsweise von Webseiten oder Webservices.
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2.1.5 Storage of Groupware Objects in WebDAV (GroupDAV)

Storage of Groupware Objects in WebDAV (GroupDAV) ist ein Protokoll, das festlegt,
wie Termine, Aufgabenlisten, Kontaktinformationen und Notizen auf einem Server über
WebDAV zur Verfügung gestellt werden [Hes04].

Die Spezifizierung von GroupDAV verfolgt das Ziel einer möglichst schlanken Spezifika-
tion, die einfach umgesetzt werden kann. GroupDAV wurde als Alternative zu iCalendar
über WebDAV und CalDAV entwickelt.

Die Kalenderdaten werden als iCalendar-Objekte übertragen, die Kontaktdaten im vCard-
Format21. Die Metainformationen werden in einem XML22-basierten Format gespeichert.

SEARCH /groupdav/Calendar/ HTTP/1.1

Authorization: Basic abcABCbase64

Content-Length: 12345

Content-Type: text/xml; charset=utf-8

Accept: text/xml

Depth: 1

Host: move

User-Agent: Kontact/3.4

<?xml version="1.0"?>

<searchrequest xmlns:D="DAV:" xmlns:G="http://groupdav.org/">

<basicsearch>

<select><prop><getetag /><G:vcalendar /></prop></select>

<from><scope><href /><depth>1</depth></scope></from>

<where>

<or>

<eq><prop>

<href>http://move/zs/dav/helge/Calendar/21520</href>

</prop></eq>

<eq><prop>

<href>http://move/zs/dav/helge/Calendar/21530</href>

</prop></eq>

</or>

</where>

</basicsearch>

</searchrequest>

Abbildung 2.3: Beispiel für eine GroupDAV-Übertragung. Quelle: [Hes04].

Als Zugriffsprotokoll wird WebDAV eingesetzt, allerdings werden im Unterschied zu iCa-
lendar über WebDAV Mechanismen zur Verfügung gestellt, die konkurrierende Schreib-

21Siehe http://www.imc.org/pdi/ (Abruf: 18.06.2007) für mehr Information über den vCard-
Standard.

22Die Extensible Markup Language (XML) ist eine Metasprache für Dokumentbeschreibungssprachen.
Siehe Kapitel 2.2 XML-basierte Formate.
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zugriffe verhindern. Die geschieht dadurch, dass die einzelnen Einträge nicht gemeinsam
in einer großen Datei sondern in einzelnen Dateien gespeichert werden. Dadurch werden
die Probleme der meisten Umsetzungen von iCalendar über WebDAV vermieden. Weiters
stellt GroupDAV auch Suchabfragen zur Verfügung.

GroupDAV ist derzeit nicht fertig beschrieben. So sind nicht alle geplanten Funktionen
festgelegt. Dieser Standard wird vor allem von Open-Source-Kalenderanwendungen un-
terstützt, in deren Umfeld er auch entwickelt wird. Anwendungen wie KDE Kontakt oder
OpenGroupWare aus dem Open-Source-Bereich unterstützen diesen Standard [kon07]
[ope07h] [gro07].

Abbildung 2.3 stellt eine GroupDAV-Übertragung dar. Der Client fragt zwei Terminein-
träge ab. Die Abfrage selbst wird in XML definiert, die Syntax ist an die Structured Query
Language (SQL)23 angelehnt.

2.1.6 Calendaring and Scheduling Extensions to WebDAV (CalDAV)

Calendaring and Scheduling Extensions to WebDAV (CalDAV) ist ein Protokoll, das es
ermöglicht, über WebDAV auf Kalenderdaten zuzugreifen. Anders als der GroupDAV-
Standard unterstützt CalDAV nur Kalenderdaten, nicht jedoch Kontaktinformationen.

CalDAV unterstützt die Koordination und das Publizieren von Kalendern. Auf iTIP auf-
bauend stellt CalDAV zusätzliche Methoden zur Verwaltung von Kalendern zur Verfü-
gung. Es wird die Verwaltung von mehreren Kalendern unterstützt.

Weiters definiert CalDAV die Suchfunktionalität von und innerhalb von Kalendern, un-
terstützt wird beispielsweise die Suche nach Teilnehmern oder belegten Zeiten. Dafür
wird eine flexible, an die Structured Query Language angelehnte, Abfragesprache ver-
wendet. Zusätzlich wird ein umfangreiches System für Zugriffsrechte definiert. Für die
Steuerungsdaten verwendet CalDAV XML.

CalDAV setzt auf die bereits bestehenden offenen Standards iCalendar, iTIP, WebDAV
und WebDAV ACL24 und weitere als RFCs beschriebene Standards. Dabei werden die als
iCalendar dargestellten Kalenderinformationen unter Verwendung von iTIP über HTT-
P/WebDAV übertragen [Dus06] [DDD07] [DW05].

Grund für die Entwicklung von CalDAV war ein fehlender Standard einer kompletten
Client-Server-Implementierung für Kalenderanwendungen. CalDAV tritt dabei in Kon-
kurrenz zu GroupDAV und dem Calendar Access Protocol (CAP). CalDAV stellt ein
komplexeres Protokoll als GroupDAV dar.

23Die Structured Query Language (SQL) ist eine Definitions- Manipulations- und Abfragesprache für
relationale Datenbanken.

24Web Distributed Authoring and Versioning (WebDAV) Access Control Protocol (WebDAV ACL) de-
finiert Erweiterungen für die Zugriffssteuerung zu WebDAV, es wird im RFC 3744 beschrieben. Siehe
[CRSW04].
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Für die Arbeit am CalDAV-Protokoll existiert eine Arbeitsgruppe, der letzte Entwurf von
CalDAV wurde im September 2005 and die IETF übermittelt.

Anfrage durch den Client:

PUT /home/lisa/calendars/events/qwue23489.ics HTTP/1.1

If-None-Match: *
Host: cal.example.com

Content-Type: text/calendar

Content-Length: xxxx

BEGIN:VCALENDAR

VERSION:2.0

PRODID:-//Example Corp.//CalDAV Client//EN

BEGIN:VEVENT

UID:20010712T182145Z-123401@example.com

DTSTAMP:20060712T182145Z

DTSTART:20060714T170000Z

DTEND:20060715T040000Z

SUMMARY:Bastille Day Party

END:VEVENT

END:VCALENDAR

Antwort des Servers:

HTTP/1.1 201 Created

Content-Length: 0

Date: Fri, 11 Nov 2005 09:32:12 GMT

ETag: "123456789-000-111"

Abbildung 2.4: Beispiel einer CalDAV-Anfrage. Quelle: [Dus06].

Obwohl die Entwicklung von CalDAV nicht abgeschlossen ist, gibt es bereits Kalenderan-
wendungen, v.a. Open-Source-Anwendungen, die das Protokoll unterstützen25. Auch In-
teroperabilitätstests zwischen verschiedenen Anwendungen wurden bereits erfolgreich
durchgeführt [EDB+06].

Abbildung 2.4 stellt eine CalDAV-Anfrage dar. Der Client fügt einen Termin in einen be-
stehenden Kalender hinzu (PUT /home/lisa/calendars/events/qwue23489.ics HTTP/1.1).
Die Antwort des Servers (HTTP/20126) signalisiert Erfolg.

2.1.7 IETF Calendar Access Protocol (CAP)

Calendar Access Protocol (CAP) ist ein Protokoll, das einen Standard für Client-Server-
Kommunikation für Kalenderanwendungen definiert [RBM05a].

25Siehe Kapitel 3 Offene Kalenderanwendungen im Internet.
26Für Informationen zu HTTP siehe beispielsweise RFC-2616,

http://tools.ietf.org/html/rfc2616.
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Das Calendar Access Protocol basiert auf den Standards iCalendar und iTIP und weiteren
offenen Internetstandards.

Das Calendar Access Protocol stellt noch keinen fertigen Standard dar, sondern befindet
sich noch in Entwicklung. Es wird als RFC-4324 geführt und besitzt den Status „Ex-
perimental“ (experimentell)27. Die aktuelle Spezifikation versteht sich als Festhalten des
derzeitigen Fortschritts am Protokoll.

CAP beschreibt wie ein Anwender mit einem Kalenderclient („Calendar User Agent“)
auf einen iCalendar-basierten Kalenderserver bzw. Kalenderspeicher („Calendar Store“)
zugreift. Er beschreibt nicht nur, wie Client und Server miteinander kommunizieren, son-
dern erweitert auch die iCalendar- und iTIP-Protokolle durch neue Eigenschaften und
Parameter. Das Protokoll definiert, wie Informationen abgefragt und iCalendar-Objekte
manipuliert werden können.

Für die Übertragung wurde anders als bei CalDAV oder GroupDAV nicht WebDAV son-
dern eine Erweiterung des Protokolls Blocks Extensible Exchange Protocol (BEEP)28

gewählt.

CAP gibt so genannte Calendar Identifier (CALID) vor, ein URI-Schema „cap:“, mit der
Kalender innerhalb der Calendar Storages identifiziert werden. Ein Beispiel für einen
gültigen CALID ist cap://cal.example.com/reinhard.

CAP definiert eine an die Structured Query Language angelehnte Abfragesprache, CAL-
QUERY, die es erlaubt, Daten aus Kalendern oder einzelnen Einträgen abzufragen.

CAP ist ein sehr komplexes Protokoll, das sowohl für Server als auch für Clients auf-
wändig zu implementieren ist. Keine der in dieser Arbeit vorgestellten Anwendungen
unterstützt CAP.

Abbildung 2.5 zeigt eine CAL-QUERY-Beispielabfrage. In diesem Beispiel werden alle
Aufgaben und Termine, die zwischen ersten und zehnten Feber 2000 beginnen, angefor-
dert.

BEGIN:VQUERY

QUERY:SELECT UID,DTSTART,DESCRIPTION,SUMMARY FROM VEVENT

WHERE DTSTART >= ’20000201T000000Z’

AND DTSTART <= ’20000210T235959Z’

END:VQUERY

Abbildung 2.5: Beispiel einer CAL-QUERY. Quelle: [RBM05b].

27Für Informationen über Stati von RFCs siehe http://tools.ietf.org/html/rfc2026 (Ab-
ruf: 18.06.2007).

28Das Blocks Extensible Exchange Protocol ist als RFC-3080 definiert. Es ermöglicht die asyn-
chrone Echtzeit-Übertragung von Daten über eine geschaltene Verbindung über TCP/IP und bein-
haltet auch Vorgaben für Benutzerauthentifizierung und Verschlüsselung der Verbindung. Siehe
http://tools.ietf.org/html/rfc3080 (Abruf: 18.06.2007).
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2.2 XML-basierte Formate

Die Extensible Markup Language (XML) ist eine Metasprache für Dokumentbeschrei-
bungssprachen, welche vom World Wide Web Consortium (W3C) betreut wird. XML-
basierte Sprachen und durch sie definierte Dokumente sind strukturiert, maschinenlesbar
und haben vergleichbare Grundstrukturen. Eine Stärke von XML-basierten Formaten ist,
dass eine hohe Anzahl von Anwendungen, Werkzeugen oder Bibliotheken für die Verar-
beitung von XML existiert[BPSMM00]. Weiters dient XML als Grundlage für Standards
des Semantischen Webs wie Web Ontology Language (OWL) oder XML/RDF als Se-
realisierungsformat des Resource Definition Framework (RDF). XML-basierte Standards
können für die Kodierung des Semantischen Webs verwendet werden.

2.2.1 XML iCalendar (xCal)

xCal oder auch XML iCalendar ist eine alternative Darstellung des iCalendar-Formates
in XML. Die Attribute von iCalendar-Objekten und deren Werte werden XML-konform
dargestellt.

Mit entsprechenden Werkzeugen lassen sich im iCalendar-Format gespeicherte Objek-
te 1:1 in das xCal-Format umwandeln und umgekehrt. Mittels xCal können iCalendar-
Objekte in XML eingebettet werden.

An der Spezifikation von xCal wird derzeit noch gearbeitet. Der IETF liegt ein Entwurf
aus dem Jahr 2005 vor [Roy05]. xCal wird von keiner der hier vorgestellten Anwendungen
unterstützt.

Abbildung 2.6 zeigt einen Termin in xCal-Form. Dieser ist der Termin von Abbildung 2.1
in xCal-Darstellung.

<?xml version="1.0" TODO_NAMESPACE="foo"?>

<iCalendar xmlns:xCal="urn:ietf:params:xml:ns:xcal">

<vcalendar>

<version>2.0</version>

<prodid>--//K Desktop Environment//NONSGML libkcal 3.5//EN</prodid>

<vevent>

<dtstart>20061223T060000Z</dtstart>

<dtendt>20061223T070000Z</dtend>

<summary xml:lang="de">Beispieltermin</summary>

</vevent>

</vcaledar>

</iCalendar>

Abbildung 2.6: Darstellung eines Termins in xCal.
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2.2.2 RDF Calendar (RDFiCal)

Das Resource Description Framework (RDF) ist eine Beschreibungssprache für Res-
sourcen des World Wide Web. RDF wird vom W3C betreut, welches RDF für die Be-
schreibung von semantischen Inhalten geschaffen hat. RDF verwendet Subjekt-Prädikat-
Objekt-Beziehungen, um Aussagen über Ressourcen (diese entsprechen dem Subjekt) zu
machen. RDF-Beschreibungen können entweder in XML-Notation (XML/RDF) oder als
Graphen dargestellt werden [McB05].

RDF Calendar oder RDFiCal soll ein zukünftiges RDF-Schema29 für Kalenderdaten dar-
stellen. RDF Calendar wird von der W3C RDF Calendar Taskforce erarbeitet, einer Ar-
beitsgruppe von an diesem Thema interessierten Personen im Umfeld des W3C.

RDF Calendar ist kein fertiger Standard, sondern befindet sich in Arbeit. Neben der W3C
RDF Calendar Task Force gibt es noch weitere Versuche, iCalendar in RDF-Tripeln dar-
zustellen. Einen ersten Schritt stellt ein RDF-Schema dar, mit welchem iCalendar-Objekte
- analog zu xCal - repräsentiert werden können [CM05] [Dod01] [Mil01].

Abbildung 2.7 zeigt einen Termin in RDF Calendar-Darstellung, welcher dem iCalendar-
Eintrag in Abbildung 2.1 entspricht.

<rdf:RDF xmlns="http://www.w3.org/2002/12/cal#">

...

<Vevent>

<uid>libkcal-1631055722.363</uid>

<dtstart>2006-12-23</dtstart>

<dtend>2002-12-24</date>

<summary>Beispieltermin</summary>

<location>Augasse 2-6, 1090 Wien</location>

</Vevent>

Abbildung 2.7: Darstellung eines Termines als RDF-Calendar.

2.2.3 RDFa (RDF/A)

Das W3C arbeitet derzeit an RDFa (auch RDF/A genannt), einer vereinfachten Version
des Resource Description Framework. RDFa kann wie Mikroformate30 in XHTML einge-
bettet werden. Dies erlaubt es, ein Dokument mit maschinenlesbaren Daten zu versehen.

RDF Calendar kann in RDFa dargestellt werden. Damit können Kalendereinträge mittels
RDFa in Webseiten eingebettet werden. Browser und andere Anwendungen, die RDFa

29Ein Resource Description Framework Schema (RDF-Schema) definiert das Vokabular für eine be-
stimmte Problemstellung. Das Vokabular ist die Basis für die Interpretation der Daten. Siehe [BG04].

30Siehe Kapitel 2.3 Mikroformate.
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nicht beherrschen, übergehen die RDFa-Einträge und die Darstellung der XHTML-Seite
wird nicht beeinträchtigt.

Ein Problem bei der Realisierung des Semantischen Webs war es stets, dass die semanti-
sche Auszeichnung traditionell sehr aufwändig und im Vergleich zur Erstellung der Web-
seiten nicht trivial war. Dies wird als eine der Ursachen dafür angesehen, dass das Seman-
tische Web noch nicht weiter verbreitet ist [AKTV07] . RDFa und vor allem Mikroformate
könnten durch ihre Einfachheit dieses Problem überwinden [EGH+02].

Ähnlich zu den weiter unten vorgestellten Mikroformaten benutzt RFDa XHTML-
Attribute wie about, property, content, rel, datatype und rev, um die RDF-Tripel darzu-
stellen [DuC07] [AB06].

Für Mozilla Firefox gibt es bereits Add-Ons, die RDFa unterstützen31. Diese Add-Ons
ermöglichen beispielsweise, die Termindaten in eine Kalenderanwendung zu importieren.
Weiters existieren so genannte „Bookmarklets“, in JavaScript erstellte Anwendungen, die
im Browser als Lesezeichen gespeichert sind, für RDFa. Es gibt ein Beispiel-Bookmarklet
für den Import eines RDFa-Termins nach Google Calendar [Con06]. Abbildung 2.8 zeigt
eine vereinfachte XHTML-Seite, in die ein RDFa-Calendar eingebettet ist.

<html xmlns:cal="http://www.w3.org/2002/12/cal/ical#"

xmlns:contact="http://www.w3.org/2001/vcard-rdf/3.0#">

<p role="cal:Vevent">

<span property="cal:summary">

European Semantic Technology Conference (ESTC) 2007

</span>,

<span property="cal:dtstart" content="20070531T100000Z">

vom 31.05

</span>

<span property="cal:dtend" content="20070601T180000Z">

bis 01.06

</span>

in Wien.

</p>

Abbildung 2.8: Darstellung eines RDFa-Calendar-Eintrags in einer Webseite eingebettet.

2.2.4 OWL-Time

Die Web Ontology Language (OWL) des W3C ist eine formale Beschreibungssprache
für Ontologien. Bei Ontologien handelt es sich um formale Systeme für die Wissensre-
präsentation welche Konzeptionierungen formal spezifizieren [Gru95]. OWL basiert auf

31Siehe beispielsweise http://creativecommons.org/weblog/entry/6039 (Abruf:
18.06.2007).
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RDF und erweitert RDF um Konstrukte, mit welchen mächtigere Ontologien formuliert
werden können. OWL ist Teil der Semantic-Web-Initiative des W3C [DSB+04].

Das W3C arbeitet derzeit an OWL-Time, einer Ontologie für Zeitdarstellung. OWL-Time
sollte den zeitlichen Inhalt von Webseiten oder Web-Services beschreiben. OWL-Time
basiert auf DAML-Time 32.

Ziel von OWL-Time ist weniger der Austausch von Termininformation von Kalenderser-
vern und Kalenderclients sondern die Möglichkeit, Daten semantisch zu kodieren, so dass
Software-Agenten33 diese verarbeiten und Schlüsse daraus ziehen können [HP06].

2.3 Mikroformate (hCalendar)

Mikroformate sind eine Sammlung von Kodierungsstandards, welche es ermöglichen, se-
mantische Daten innerhalb von XHTML und HTML einzubetten.
<div class="vevent">

<a class="url" href="http://wu-wien.ac.at">

<abbr class="dtstart" title="20070123T1722+0100">January 23th 5:22pm</abbr>,

<abbr class="dtend" title="20070124T1824+0100"> 6:24pm 2007</abbr> &mdash;

<span class="summary">Treffen</span>&mdash; at

<span class="location">WU Wien</span>

</a>

<div class="description">Hier ist was zu tun.</div>

<div class="tags">Tags:

<a href="http://eventful.com/events/tags/gruppenarbeit">

Gruppenarbeit</a>

</div>

<p style="font-size:smaller;">This

<a href="http://microformats.org/wiki/hcalendar">hCalendar event</a>

brought to you by the

<a href="http://microformats.org/code/hcalendar/creator">

hCalendar Creator</a>.

</p>

</div>

Abbildung 2.9: Beispiel für einen hCalendar-Eintrag.

Mikroformate verwenden für die Darstellung der semantischen Daten (X)HTML-
Attribute wie „rel“, „rev“, „class“ und erweitern die (X)HTML-Tags. Dadurch können
Browser oder Webagenten, die diese Kodierung verstehen, die Daten verarbeiten, spei-
chern oder an andere Anwendungen weitergeben. Browser, welche Mikroformate nicht
implementieren, übergehen diese einfach.

32Die DARPA Agent Markup Language (DAML) ist ebenfalls eine Beschreibungssprache für Ontologi-
en. DAML+OIL ist der Vorgänger von OWL. Siehe http://www.daml.org/.

33Software-Agenten sind Programme, die bestimmte Aufgaben eigenständig ausführen können.
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Abbildung 2.10: Das Mozilla Firefox-Add-On „Tails Export“ (Screenshot). Links wer-
den die gefundenen Mikroformate aufgelistet. Das Popupfenster zeigt den gefundenen
hCalendar als iCalendar an.

Mikroformate haben keinen Einfluss auf die Darstellung von (X)HTML in bestehenden
Browsern. Sie erlauben es so auf eine sehr einfache Art, Computer-verarbeitbare Infor-
mation über Webseiten zur Verfügung zu stellen [CS07] [Dub05] [mic06] [Ogb06].

Mikroformate kann man hinsichtlich ihrer Komplexität unterscheiden: Elementare (ele-
mental) Mikroformate werden mit einem einzigen (X)HTML-Tag realisiert während zu-
sammengesetzte (compound) Mikroformate aus mehreren elementaren Mikroformaten
zusammengesetzt werden [Bre06] [mic07c] [mic07b].

Anders als beispielsweise RDF verstehen sich Mikroformate nicht als Top-Down-Ansatz,
sondern vielmehr als Bottom-Up-Bewegung, die Lösungen für Probleme liefert. Ziel ist
die Entwicklung von einfachen Formaten, die leicht zu implementieren sind und spezifi-
sche Probleme lösen, nicht jedoch einen neuen Standard für die Umsetzung des Seman-
tischen Webs zu schaffen. Damit sind Mikroformate nicht so universell verwend- und
erweiterbar wie RDFa.

hCalendar erlaubt eine 1:1 Repräsentation des iCalendar-Standards . Die einzelnen Attri-
bute und Werte der Objekte werden mit Attributen „class“ und „title“ codiert, die Kodie-
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rung von Datum, Zeit, etc. erfolgt analog den Spezifizierungen von iCalendar [mic07d].

Mikroformate werden derzeit vor allem von Open-Source-Browsern unterstützt. KDE
Konqueror kann hCard importieren. Für Mozilla Firefox gibt es derzeit Erweiterungen,
wie „Tails Export“, die in Mikroformaten codierte Daten anzeigen, speichern oder ex-
portieren können [Moz07a] [Yu07] [dB07]. Für die kommende Version 3.0 des Firefox-
Browsers sind Funktionen zur weiteren Verarbeitung von Mikroformaten geplant [Mac07]
[Faa06]. Für weitere Implementierungen siehe [mic07e].

Abbildung 2.9 zeigt einen Termineintrag als hCalendar. Dieser Eintrag wurde vom hCa-
lendar Creator generiert [Kin05].

Mit den Gleaning Resource Descriptions from Dialects of Languages arbeitet eine Ar-
beitsgruppe des W3C an einem Mechanismus, um RDF-Daten aus XML, insbesondere
XHTML, und somit auch Mikroformate und hCalendar in RDFa umzuwandeln [HC07]
[Dav06]. Es ist also damit zu rechnen, dass RDFa und Mikroformate, sobald beide For-
mate etabliert sind, für die Darstellung von Terminen austauschbar anwendbar sind.

Abbildung 2.10 zeigt einen Screenshot des „Tails Export“-Add-Ons für Mozilla Firefox.
Das Add-On hat einen hCalendar-Eintrag auf der Webseite erkannt, und zeigt diesen im
iCalendar-Format an. Anschließend wird dieser iCalendar-Eintrag in ein beliebiges Pro-
gramm exportiert.

2.4 SyncML

SyncML ist ein universeller Standard zur Synchronisation von Daten zwischen Daten-
speichern. Er wird hauptsächlich für die Synchronisation von Kontakt-, Termin- und Ka-
lenderdaten mit mobilen Geräten verwendet [Ope07b][Ope07a] [The02].

SyncML ist in XML realisiert und sehr offen und flexibel gestaltet. Die Daten können
über unterschiedliche Transportprotokolle, wie OBEX34, Bluetooth, HTTP, IMAP35 oder
WAP36 übertragen werden. SyncML definiert neben der Darstellung der Daten auch den
Mechanismus des Datenabgleichs zwischen den Datenspeichern.

Für die Darstellung der Daten greift SyncML auf bereits vorhandene Standards zu. Für
Kalenderdaten werden iCalendar oder vCalendar verwendet, die Daten werden in Syn-
cML eingebettet. Zusätzlich kann SyncML auch so erweitert werden, dass es beliebige,
beispielsweise binäre Daten, überträgt und synchronisiert.

SyncML wurde vom Industriekonsortium SyncML, das von vielen großen Soft- und
Hardware-Herstellern unterstützt wurde, entwickelt. Mittlerweile wird es von der Open

34OBEX oder IrOBEX (OBject EXchange) ist ein Protokoll für die Datenübertragung zwischen Geräten.
Es wird beispielsweise bei Infrarot- oder Bluetoothübertragungen eingesetzt.

35IMAP (Internet Message Access Protocol) ist ein Protokoll für die Übertragung von E-Mails.
36WAP (Wireless Application Protocol) ist eine Sammlung von Technologien für die Übertragung von

Web-Inhalten an Mobiltelefone u.ä.
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Abbildung 2.11: Schematischer Aufbau von SyncML, Quelle: Die Spezifikation der Open
Mobile Alliance [Ope07b].

Mobile Alliance unter der zusätzlichen neuen Bezeichnung OMA DM/DS (Open Mobile
Alliance Device Management/Data Synchronisation)37 weiter entwickelt. Derzeit unter-
stützen über 250 Hersteller diesen Standard. Er ist der offene de facto-Standard für die
Synchronisation von mobilen Geräten.

Als proprietäre Standards konkurrieren u.a. Microsofts ActiveSync und PalmSources Hot-
sync mit SyncML.

2.5 Weitere Formate

EventsML (Events Markup Language) ist ein XML-basiertes Protokoll, das von von In-
ternational Press Telecommunications Council, einem Konsortium, das technische Stan-
dards für Nachrichtenübermittlung definiert, spezifiziert wird. EventsML ist kein fertiger
Standard. EventML soll die Übermittlung von Termindaten im Nachrichtenbereich abde-
cken [Cov04] [IPT07].

Eine weitere Termindarstellung ist DAML Agenda, eine Ontologie, welche die Darstel-
lung von Tagesordnungen und Programmen festlegt [Dea01].

37http://www.openmobilealliance.org/
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SkiCal ist eine Erweiterung des iCalendar-Standards. Ziel des Entwurfs war es, eine Spe-
zifikation zu erstellen, die es ermöglicht, öffentliche Veranstaltungen zu beschreiben. Ski-
Cal erweitert das Attribut VEVENT von iCalendar um zusätzliche Eigenschaften und Pa-
rameter, um Informationen über Teilnehmer, Ortsangaben, Aktivitäten oder Konditionen
zu speichern. Der letzte Entwurf von SkiCal stammt aus dem Jahr 2002 [FLH02] [IET07].

Diese Formate decken jeweils Nischenanforderungen ab und werden voraussichtlich nicht
in großem Maße verwendet werden.

2.6 Zusammenfassung

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass iCalendar und die davon abgeleiteten und darauf
aufbauenden Standards das Gros der verwendeten Internetstandards für den Austausch
von Kalenderdaten ausmachen. iCalendar selbst ist der de facto-Standard für die Darstel-
lung von Termindaten. Praktisch jedes Kalenderprogramm, das Daten mit anderen An-
wendungen austauscht, unterstützt diesen Format. Derzeit sind iCalendar und SyncML
für die Synchronisation von mobilen Geräten die offenen Standards für Kalenderdaten
mit weiter Verbreitung.

Die auf iCalendar aufbauenden Standards, welche Client-Server-Kommunikation festle-
gen, wie CAP, GroupDAV oder CalDAV, befinden sich noch in einem teils frühem Sta-
dium der Realisierung. Es lässt sich momentan noch nicht abschätzen, welcher dieser
konkurrierenden Standards sich durchsetzen wird.

An praktisch allen dieser Standards wird noch gearbeitet, einige davon, wie CalDAV und
GroupDAV sind noch nicht als endgültiger Standard festgelegt. Auch an bestehenden
Standards wie iCalendar werden weiterhin Erweiterungen vorgenommen [DD06].

In naher Zukunft wird wahrscheinlich auch hCalendar mit der Unterstützung der alterna-
tiven Webbrowser in der maschinenunterstützten Weitergabe von Termindaten eine grö-
ßere Bedeutung erreichen und es ist zu erwarten, dass auch RDFa mittelfristig von diesen
Browsern unterstützt wird.

Formate wie RDF und OWL und damit RDF Calendar und OWL-Time werden sich wahr-
scheinlich erst verbreiten, sobald eine große Anzahl an Anwendungen existiert, die die-
se benötigen, wie Softwareagenten oder semantische Suchmaschinen. Für die einfache
semantische Darstellung von Kalenderdaten sind hCalendar und RDFa ausreichend und
werden bereits unterstützt.

Es ist davon auszugehen, dass sich offene Standards in diesem Bereich weiter verbrei-
ten, da auch große Firmen wie Microsoft die von der W3C standardisierten Protokolle
unterstützen.

Es gibt jedoch Bereiche, die nicht endgültig standardisiert sind. Für die Verbreitung von
maschinenlesbaren Kalenderdaten per Newsfeeds scheint es noch keinen einheitlichen
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Standard zu geben, obwohl es bereits Anwendungen gibt, die Termine über RSS38- oder
Atom-Feeds veröffentlichen39.

38RSS (Really Simple Syndication) und Atom sind XML-basierte Datenformate für die Verbreitung von
Inhalten.

39Siehe beispielsweise [Orc05] oder http://www.majordojo.com/technology/google\_calendar.php
(Abruf: 18.06.2007).

23



Kapitel 3

Offene Kalenderanwendungen im
Internet

Dieses Kapitel stellt Anwendungen vor, die offene Kalenderstandards verwenden. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf Anwendungen, die unter einer Open-Source-Lizenz stehen.

Offene Anwendungen setzen verstärkt auf offene Schnittstellen. Weiters arbeiten deren
Entwickler oft an der Erarbeitung dieser Schnittstellen mit1.

Open-Source-Produkte bieten oft Unterstützung für Standards, die sich noch in der Ent-
wicklung befinden. Zusätzlich sind die Dokumentation von Open-Source-Produkten, und
i.d.R. auch Planungen und Roadmaps für zukünftige Entwicklungen (und somit auch der
zukünftigen Unterstützung von Standards) frei verfügbar. Weiters werden für diese Pro-
dukte häufig von Dritten Erweiterungen erstellt, die solche Standards implementieren.

Aufgrund dieser Tatsachen werden hier bis auf eine Ausnahme Open-Source-Produkte
vorgestellt. Google Calendar wurde aufgrund seiner Bekanntheit und seiner Unterstüt-
zung von offenen Standards ausgewählt.

3.1 Server

Vorgestellt werden bekannte Open-Source-Server, die zumindest einige der besproche-
nen Standards unterstützen. Die meisten der hier präsentierten Server sind Groupware2-
Server, d.h. die Kalenderverwaltung ist nur ein Teil ihrer Funktionalität.

3.1.1 Citadel/UX

Citadel/UX ist ein Groupware-Server. Neben Datenschnittstellen zu Clients bietet Citadel
auch ein Web-Interface und den Zugriff für Benutzer über Telnet und Secure Shell (SSH).

1Siehe beispielsweise [ope07g].
2Groupware ist Software für rechnergestützte Zusammenarbeit, meist für Arbeitsgruppen.
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Citadel stammt urspünglich von einem BBS-System3 ab und existiert seit 20 Jahren. Es
wird von einer offenen Entwicklergemeinde entwickelt. Im Gegensatz zu anderen hier
vorgestellten Groupware-Servern steht hinter Citadel kein großes Unternehmen als Spon-
sor. Es ist unter der Open-Source-Lizenz GNU Public Licence (GPL)4 lizenziert. Die
aktuelle Version ist 7.10 (Mai 2007). Citadel läuft unter GNU/Linux und Unix.

Citadel ist ein Server für E-Mail, Terminverwaltung, Kontaktverwaltung, Instant-
Messenging, Foren und die Benachrichtigung per Newsfeeds. Wie viele andere
Groupware-Lösungen bietet es auch die Verschlüsselung der Verbindungen zu den Cli-
ents und eine LDAP-Anbindung an. Citadel bietet eine integrierte Lösung, d.h. es werden
nicht verschiedene Produkte in eines integriert. Das gilt als eine Stärke von Citadel. Web-
Cit ist das Web-Frontend der Anwendung. Es verfügt über einen eigenen HTTP-Server.

Hinsichtlich der Kalenderdaten unterstützt Citadel neben iCalendar den Datenaustausch
mittels der WebDAV-basierten Protokolle GroupDAV und iCalendar über WebDAV. Ci-
tadel unterstützt von sich aus keine Synchronisation per SyncML, dafür gibt es jedoch
GroupDAV-Konnektoren5 für Funambol6 (Siehe Kapitel 3.4.) [Unc07] [LM05].

Abbildung 3.1: Kalenderdarstellung in WebCit. Quelle: [Unc07].

3Ein BBS (Bulletin Board System) ist ein virtuelles Diskussionsforum.
4Siehe http://www.fsf.org/licensing/licenses/gpl.html (Abruf: 18.06.2007).
5Als Konnektoren werden in dieser Arbeit Plugins bezeichnet, welche Funktionalität für die Verwen-

dung von Protokollen zur Verfügung stellen.
6Siehe [McB06].
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3.1.2 Open-Xchange

Der Open-Xchange-Server ist ein Groupware-Server. Es bietet neben einem Web-
Interface auch Schnittstellen zu Clients an.

Open-Xchange ist unter der GPL veröffentlicht. Sponsor der Entwicklung ist die Fir-
ma Open-Xchange Inc., welche auch kommerzielle Erweiterungen anbietet7. Auch eine
offene Entwicklergemeinde und externe Firmen arbeiten aktiv an der Entwicklung mit.
Open-Xchange basiert auf dem SUSE LINUX Openexchange Server 4.1 (SLOX).

Die aktuelle Version der Open-Source-Variante ist 0.8.2-1. Sie läuft unter GNU/Linux
und Unix.

Open-Xchange ermöglicht die Verwaltung von Terminen, Portalen, Kontakten, Aufga-
ben, Projekten und Dokumenten, E-Mail und Kollaborationswerkzeuge wie Bookmark-
verwaltung oder Foren. Wie bei Citadel können die Verbindungen zum Client auch über
SSL/TLS8 verschlüsselt werden.

Neben einem eigenen offenen API9 (OX API), welches auf den Standards XML und Web-
DAV basiert, bietet es auch Schnittstellen für iCalendar über WebDAV. Für die Erweite-
rung und Anbindung existiert auch ein Java-API. Als Closed-Source-Komponenten wer-
den u.a. Konnektoren für SyncML, ActiveSync oder Microsoft Office Outlook angeboten
[Ope07e] [Ope07f].

3.1.3 OpenGroupware.org

OpenGroupware.org (OGo) ist ein Groupware-Server. OGo bietet sowohl eine Web-
Oberfläche als Benutzerschnittstelle als auch Schnittstellen zu Groupware-Clients.

OpenGroupware.org wird als Communityprojekt entwickelt. Federführend an der Ent-
wicklung beteiligt ist die Skyrix Software AG. Sie vertreibt Skyrix, ein Groupware-
Produkt, das auf der Community-Version von OGo basiert und zusätzliche Funktionalität
bietet.

OGo stellt unter anderem die Verwaltung von Terminen, Kontakten, Aufgaben, E-Mail,
Projekten und Ressourcen zur Verfügung. Wie bei anderen offenen Groupware-Systemen
können Funktionen in Form von Modulen hinzugefügt werden.

OpenGroupware.org wird unter den Lizenzen GPL und LGPL entwickelt. Die aktuelle
Version ist 1.0 vom Jänner 2007. OGo ist auf den Plattformen GNU/Linux und UNIX
lauffähig.

7Der Quellcode der kommerziellen Version wurde im März 2007 unter die GPL gestellt. Siehe [Ope07e].
8Secure Sockets Layer (SSL) und dessen Weiterentwicklung Transport Layer Security (TLS) sind Ver-

schlüsselungsprotokolle für Datenübertragungen über Netzwerke.
9Application Programming Interface (API) (dt.: Programmierschnittstelle).
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Es verfügt über GroupDAV und iCalendar über WebDAV als Schnittstellen zu Kalender-
clients. Weiters bietet es die Möglichkeit, über ein XML-RPC-Protokoll mit den Clients
zu kommunizieren [Hes04, ope07g, ope07i, ope07h].

3.1.4 Kolab2

Kolab2 ist eine Groupware-Lösung, für die nicht nur ein Server, sondern auch ein
Stand-Alone-Clients entwickelt wurde. Die Entwicklung von Kolab2 wird vom Kolab-
Konsortium10 geleitet. Die aktuelle Version des Produktes ist 2.1 vom Mai 2007. Die
Serverkomponenten von Kolab2 benötigen GNU/Linux oder Unix.

Abbildung 3.2: KDE Kontact zeigt Kalender an, die sich auf einem Kolab2-Server befin-
den. Quelle: http://kolab.org/.

Anders als beispielsweise Citadel/UX basiert Kolab2 auf mehreren Komponenten:

10Siehe http://www.kolab-konsortium.de/en/index.html (Abruf: 18.06.2007).
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OpenLDAP11. Postfix12, dem Cyrus IMAP Server13, Apache, ProFTPd14, und einer Im-
plementierung des SASL15. Als Weboberfläche kann derzeit beispielsweise das Horde-
Framework16 genutzt werden. Die Entwicklung einer eigenen Schnittstelle ist in Planung.

Kolab unterstützt u.a. die Verwaltung von E-Mail, Kalendern und Kontakten.

Die Kalenderdaten werden bei Kolab2 in IMAP-Verzeichnissen gespeichert, d.h. jedes
Objekt, wie ein Termin oder Kontakt wird in einem offengelegten XML-Format in einer
E-Mail auf dem IMAP-Server gespeichert und der Zugriff erfolgt über (disconnected)
IMAP17.

Für den Datenaustausch mit anderen Systemen beherrscht Kolab iCalendar und iTIP. Für
Kalenderclients, welche nicht nativ das Protokoll von Kolab verstehen, gibt es Plugins18

[Kol07] [TFR+06].

3.1.5 Weitere Server

Neben den hier vorgestellten Groupware-Systemen gibt es noch eine Reihe weiterer
Open-Source-Groupware-Systeme. Relativ neue und damit vielversprechende Lösungen
sind beispielsweise die von Zimbra, Inc. entwickelte Zimbra Collaboration Suite, das
als Open-Source-Version und in kommerzieller Version mit Closed-Source-Komponenten
erhältlich ist. Weiters gibt es Hula, das, ursprünglich von Novell, Inc. unterstützt, von ei-
ner offenen Entwicklergemeinde entwickelt wird19. Beide Produkte bieten Web Clients,
die unter der Zielsetzung einer guten Benutzerführung intensiv von AJAX20 Gebrauch
machen [Hul07, Zim07].

Darwin Calendar Server ist ein von Apple, Inc. entwickelter Kalenderserver, welcher
unter der The Apache Licence 2.021 entwickelt wird. Er setzt auf offene Schnittstellen und
tauscht die Daten über CalDAV, iCalendar und iCalendar über WebDAV aus [App07a].

11OpenLDAP ist eine freie Implementierung von LDAP (Lightweight Directory Access Protocol), einem
Protokoll für Verzeichnisdienste. Siehe http://www.openldap.org/.

12Postfix ist ein Mail Transport Agent. Siehe http://www.postfix.org/.
13http://cyrusimap.web.cmu.edu/imapd/
14PfoFTPd ist ein Server für das File Transport Protocol (FTP). Siehe http://www.proftpd.de/.
15SASL (Simple Authentication and Security Layer) ist eine Methode für die Authentifizierung im Inter-

net.
16Siehe http://www.horde.org/.
17Die Speicherung der Objekte erfolgt intern als MIME- multipart/mixed E-Mail mit „application/ x-

vnd.kolab.*“
18Siehe beispielsweise http://www.gargan.org/extensions/synckolab.html (Abruf:

18.06.2007) für ein Plugin für Mozilla Thunderbird.
19Siehe http://www.heise.de/newsticker/meldung/81715 (Abruf: 18.06.2007).
20Asynchronous JavaScript and XML (AJAX) ist eine Technologie für die asynchrone Übertragung von

zwischen Web-Server und Browser. Sie ermöglicht, für Webanwendungen eine Benutzeroberfläche zu ge-
stalten, die der traditioneller Desktopanwendungen entspricht.

21Siehe http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0.html (Abruf: 18.06.2007).
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Cosmo ist der Kalenderserver der Open Source Applications Foundation OSAF. Er be-
findet sich derzeit mit Version 0.6.1 noch in der Entwicklung. Er wird unter der Apache
Software Licence22 entwickelt. Er setzt auf die Standards iCalendar, iCalendar über Web-
DAV und CalDAV [Ope07d].

Microsofts Groupware-Server Produkt Exchange unterstützt iCalendar, bietet aber keine
Unterstützung für die anderen in dieser Arbeit diskutierten offenen Standards [Mic07f].
Auch IBM Lotus Notes bietet nativ keine Unterstützung für CalDAV, WebDAV oder
dergleichen [IBM07c].

3.2 Clients

Die Clients für Kalenderverwaltung sind meist so genannte Personal Information Mana-
ger (PIM), die neben Terminen auch Aufgaben, E-Mails und Notizen verwalten.

In der Regel können diese Clients ihre Daten sowohl mit Groupware-Servern als auch mit
mobilen Geräten wie Mobiltelefonen oder PDAs synchronisieren.

3.2.1 Mozilla Calendar Project

Das Mozilla Calendar Project wird von einer offenen Entwicklergemeinde unter Füh-
rung der Mozilla Foundation23 entwickelt. Das Mozilla Calendar Project beinhaltet derzeit
zwei Anwendungen. Es gibt Mozilla Sunbird als eigenständige Kalenderanwendung und
Lightning, ein Plugin für den ebenfalls von der Mozilla Foundation entwickelten E-Mail-
Client Mozilla Thunderbird. Die Funktionalität der beiden Anwendungen ist fast ident.
Der Vorteil von Lightning ist die engere Integration in den E-Mail-Client. Das Mozilla
Calendar-Projekt befindet sich derzeit noch in einem frühen Entwicklungsstadium.

Mozilla Sunbird und Mozilla Lightning sind jeweils dreifach unter der Mozilla Public
Licence (MPL)24 und der GNU Public Licence und der GNU Lesser General Public Li-
cence25 (LGPL) lizenziert. Sie liegen derzeit in der Version 0.31 vor, die im Februar 2007
veröffentlicht wurde. Es existieren Versionen für Microsoft Windows, GNU/Linux, Mac
OS und andere Betriebssysteme.

Die Clients des Calendar Projects stellen Funktionalität für die Verwaltung von Kalender
und Aufgaben zur Verfügung.

Für die Kalender- und Aufgabendaten werden als Schnittstellen iCalendar, iCalendar über
WebDAV und FTP geboten. An einer Implementierung von CalDAV und iMIP wird gear-

22Siehe http://www.apache.org/licenses/ (Abruf: 18.06.2007).
23Siehe http://www.mozilla.org/.
24Siehe http://www.mozilla.org/MPL/MPL-1.1.html (Abruf: 18.06.2007).
25Siehe http://www.gnu.org/licenses/lgpl.html (Abruf: 18.06.2007).
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beitet. Die Unterstützung von hCalendar ist geplant [Moz07a] [moz07c] [Moz07b]. Laut
[LM05] wird auch an einer GroupDAV-Unterstützung gearbeitet.

3.2.2 KDE Kontact

Kontact ist der PIM der integrierten grafischen Arbeitsplatzumgebung KDE (K Desktop
Environment)26. Kontact besteht aus integrierten, aber auch einzeln verwendbaren Kom-
ponenten für E-Mail, Termine und Aufgaben, Notizen, Journal, Nachrichten und PDA-
Synchronisation.

Kontact wird von einer offenen Entwicklergemeinde entwickelt. Die aktuelle Version ist
1.2.5 (für KDE 3.5.7), Es wird unter der GPL2 veröffentlicht.

Kontact unterstützt die offenen Kalenderstandards iCalendar, GroupDAV und iCalendar
über WebDAV. Zusätzlich kann es über offengelegte Schnittstellen auf die Groupware-
Systeme Kolab2 (disconnected IMAP) oder eGroupWare (XML-RPC) zugreifen. Es sind
auch Konnektoren für MS Outlook vorhanden . Daneben kann es auch auf iCalendar-
Ressourcen über beispielsweise FTP oder SSH zugreifen27. Für die Synchronisation mit
SyncML-fähigen mobilen Geräten verwendet Kontact das Synchronisations-Framework
OpenSync28 [kon07] [vL05] [SSM05].

Für eine Darstellung des Kalendermoduls von Kontact siehe Abbildung 3.2.

3.2.3 Novell Evolution

Novell Evolution ist ein PIM der integrierten grafischen Arbeitsplatzumgebung GNO-
ME29 [Nov06, Nov07b, evo07, Nov07a].

Evolution wird von der Firma Novell unter der GPL entwickelt. Die aktuelle stabile Versi-
on ist 2.10.2 vom Mai 2007. Evolution läuft unter dem Betriebssystem GNU/Linux, Unix
und Mac OS X, eine Portierung nach MS-Windows befindet sich noch in einem frühen
Stadium.

Evolution beherrscht die Verwaltung von E-Mails, Kalendern und Aufgaben, Kontakten
u.a.

Evolution unterstützt iCalendar, iCalendar über WebDAV, CalDAV und iMIP. Daneben
kann es auch auf iCalendar-Ressourcen über beispielsweise FTP und SSH zugreifen. An
einer Implementierung von GroupDAV wird derzeit gearbeitet [gro07]. SyncML wird
über OpenSync30 unterstützt.

26http://kde.org/
27Prinzipiell kann Kontact über alle vorhandenen KDE-I/O-Slaves, das sind KDEs Datei-

Zugriffsprotokolle, auf Dateien zugreifen.
28Siehe Kapitel 3.4 Synchronisationswerkzeuge.
29http://www.gnome.org/
30Siehe Kapitel 3.4 Synchronisationswerkzeuge.
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3.2.4 OSAF Chandler

Noch in Entwicklung befindet sich Chandler, ein Groupware-Client, der von der Open
Source Applications Foundation (OSAF) entwickelt wird und unter der GPL freigegeben
ist. Die aktuelle Version von Chandler ist 0.7. Es ist auf den Betriebssystemen GNU/Li-
nux, MS-Windows und Mac OS X lauffähig.

Chandler verwaltet E-Mails, Kontakte, Termine, Aufgaben und Notizen. Ziel der Ent-
wicklung von Chandler ist es, eine innovative Benutzerführung umzusetzen, die die Pro-
duktivität erhöhen soll.

Chandler kann Kalenderdaten mit den Schnittstellen iCalendar, WebCAL und CalDAV
austauschen [Dus07] [Ope07c].

Abbildung 3.3: Kalenderansicht von Chandler. Quelle:
http://chandler.osafoundation.org/.

3.2.5 Weitere Open-Source- und Closed-Source-Clients

Aethera, das von theKompany31 entwickelt wird, ist ein Multiplattform-PIM-Client. Er
kann als Client für Citadel oder Kolab2 eingesetzt werden, Unterstützung for GroupDAV
ist in Planung [LM05]. Die aktuelle Version (1.2.1) dieser Software stammt aus dem Jahr
2005 [the07].

31http://www.thekompany.com
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iCal, Apples Groupware-Client unterstützt den iCalendar-Standard und die Implemen-
tierung von WebCAL/iCalendar über WebDAV, die neueste Version (für Mac OS X Leo-
pard) unterstützt CalDAV und iMIP [App07b].

Microsoft Office Outlook, einer der am weitesten verbreiteten Groupware Clients, un-
terstützt in der Version 2007 iCalendar zum Datenaustausch, WebCAL/iCalendar over
WebDAV und iMIP [mic07a, Mic07g]. Für den Zugriff über beispielsweise GroupDAV
oder CalDAV stehen zahlreiche Konnektoren von Drittanbietern zur Verfügung32.

Lotus Notes, der Groupware-Client von IBM, unterstützt in der aktuellen Version 7 iCa-
lendar, iTIP und iMIP [IBM07b, IBM07a].

3.3 Webanwendungen

Beeinflusst durch die Entwicklungen der letzten Jahre im Web werden jetzt sowohl von
großen Internetunternehmen wie Google33, Yahoo!34, sowie von Startups und Open-
Source-Communities Kalenderanwendungen mit Web-Interfaces entwickelt35. Die Funk-
tionalität der Anwendungen entspricht in der Regel der von klassischen Kalenderclients.

Die Anwendung Google Calendar der Firma Google soll hier kurz vorgestellt werden,
Grund für diese Wahl sind ihre Bekanntheit als auch der Umstand, dass Google Calendar
verschiedene offene Kalenderstandards unterstützt.

Google Calendar ist eine Kalenderanwendung, die über ein Web-Interface zur Verfügung
gestellt wird. Google Calendar wird von der Firma Google betrieben und die Benützung
ist derzeit kostenlos. Offiziell befindet sich Google Calendar noch im öffentlichen Beta-
test, Google Calendar gibt es seit April 2006 [Goo07a].

Die Anwendung ermöglicht das Verwalten mehrerer, auch gemeinsam genützter, Kalen-
der, und das Publizieren, Importieren, Exportieren und Teilen von Kalendern. Besondere
Funktionen sind beispielsweise die Eingabe von Terminen in natürlicher Sprache oder
eine umfangreiche Suchfunktion. Durch die Verwendung von AJAX erweckt Google Ca-
lendar den Eindruck einer lokalen Anwendung. Die Integration von Google Calendar und
Google Mail36 ermöglicht die iMIP-Funktionalität in Google Calendar.

Für die Schnittstellen zu anderen Kalenderanwendungen baut Google Calendar auf offe-
ne Standards um iCalendar. Es beherrscht neben iCalendar auch iMIP und WebCAL für

32Siehe beispielsweise http://remotecalendars.sourceforge.net/.
33http://google.com/
34http://yahoo.com/
35Für eine Liste solcher Anwendungen siehe beispielsweise http://www.techcrunch.com/2006/01/30/spongecell-an-ajax-calendar/

(Abruf: 18.06.2007) oder http://www.drweb.de/web20/web20-liste-dienste-tools.shtml
(Abruf: 18.06.2007).

36http://mail.google.com/
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das Abonnieren und Publizieren von Kalendern. Weitere Schnittstellen können beispiels-
weise mit dem offenen API von Google Calendar implementiert werden. So existieren
Drittanwendungen für die Synchronisation mit SyncML37.

3.4 Synchronisationswerkzeuge

Der offene de facto-Standard für die Synchronisation für mobile Geräte ist SyncML. Viele
Anwendungen für Kalenderverwaltung unterstützen SyncML nicht nativ, diese Aufgaben
übernehmen Spezialanwendungen. Hier werden zwei offene Anwendungen vorgestellt.

Funambol (vormals Sync4j) ist ein Framework zum Synchronisieren von Groupware-
Daten mit mobilen Geräten unter Verwendung von SyncML. Für die Synchronisation
mit den verschiedenen Datenspeichern gibt es so genannte Konnektoren, für mobile Ge-
räte Client Plugins. Funambol wird häufig für die Synchronisation zwischen Groupware-
Server und mobilen Geräten verwendet. Unter anderem existiert ein Konnektor für Group-
DAV.

Sponsor der Entwicklung ist die gleichnamige Firma. Das Produkt gibt es zum einen als
Community-Version, die unter der GPL lizenziert ist, und zum anderen als kommerzielle
Version, die zusätzliche, proprietäre Konnektoren und Module besitzt. Die aktuelle Ver-
sion von Funambol ist 3. Funambol läuft auf allen J2EE-fähigen38 Plattformen [Fun07a]
[CCCF05] [Fun07b].

OpenSync ist ein System für die Synchronisation von Daten von Computern und mobilen
Geräten. Das System ist pluginbasiert. Neben einem Plugin für SyncML gibt es eine Reihe
weiterer Plugins für Anwendungen, wie KDEs Kontact, Novell Evolution oder Mozilla
Sunbird und für mobile Geräte mit Betriebssystemen wie Microsoft Windows CE oder
PalmOS.

Das OpenSync-Framework ist unter LGPL/GPL lizenziert läuft unter GNU/Linux, die
aktuelle Version ist 0.30 [ope07k][ope07j].

3.5 Zusammenfassung

Alle vorgestellten Open-Source-Anwendungen - und auch die wichtigsten proprietären
Anwendungen - unterstützen den iCalendar-Standard zum Austausch von Kalenderdaten.

iCalendar über WebDAV wird von den meisten Anwendungen unterstützt.

Bei den beiden neueren Standards, CalDAV und GroupDAV ist die Situation meist so, dass
von den meisten Produkten entweder der eine oder der andere Standard unterstützt wird.

37Siehe http://www.goosync.com/.
38http://java.sun.com/javaee/
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Dies hängt damit zusammen, dass viele dieser Produkte gemeinsam mit den Protokollen
entwickelt wurden und Mitarbeiter dieser Projekte in den Standardisierungsgremien mit-
arbeiten. Die ist beispielsweise bei den neueren Produkten wie Chandler und Cosmo der
OSAF oder Thunderbird von der Mozilla Foundation der Fall. Bei diesen drei Produkten
überwiegt auch die Unterstützung von CalDAV, ebenso bei den Kalenderclients.

Andere Protokolle wie CAP werden von den vorgestellten Anwendungen kaum unter-
stützt. Dies kann daran liegen, dass es mit iCalendar, CalDAV und GroupDAV bereits
Protokolle gibt, die deren Funktionalität bereits bieten, und dass deren Fertigstellung ge-
rade erst erfolgt ist oder erst erfolgt.

Abbildung 3.4 stellt eine Übersicht der Unterstützung der wichtigsten vorgestellten For-
mate durch die angeführten Anwendungen dar.

Die Formate hCalender, RDFa, OWL-Time, RDF Calendar und xCal sind in dieser Auf-
stellung nicht enthalten. Sie sind jedoch nicht primär für den Einsatz im Client-Server-
Bereich, sondern für die semantische Kodierung von Daten, beispielsweise in Webseiten,
gedacht. hCalendar wird bereits von den Browsern Konqueror und Firefox unterstützt, die
Unterstützung für RDFa kann für demnächst erwartet werden.
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Kapitel 4

Anforderungen an wissenschaftliche
Kalender

Ein Ziel dieser Arbeit ist es, eine Anwendung zum Veröffentlichen von Terminen zu er-
stellen. Dieser Abschnitt bietet eine Übersicht über bestehende Lösungen für diese Aufga-
be. Dies ermöglicht einen Überblick, welche Möglichkeiten für die automatisierte Über-
mittlung von Kalenderdaten, beispielsweise an Kalenderclients, genutzt werden. Weiters
lassen sich aus den in diesem Abschnitt gewonnenen Erkenntnissen Anforderungen an
die Anwendung ableiten.

Für diese Übersicht wurden Webpräsenzen untersucht, die Termine, beispielsweise von
Veranstaltungen, veröffentlichen. Die ausgewählten Seiten befassen sich hauptsächlich
mit den Themen Ökologie, Nachhaltigkeit und Energie. Diese Themenbereiche wurden
gewählt, da das Anwendungsprojekt ebenfalls für diese eingesetzt werden soll.

Ein Teil der analysierten Seiten sind Informationsseiten für einzelne Veranstaltungen, ins-
besondere für Konferenzen und Tagungen. Der andere Teil sind Portale1 mit Auflistungen
dieser Veranstaltungen. Eine Aufstellung dieser Webpräsenzen befindet sich in Anhang
A.

Als wissenschaftliche Kalender wollen wir Webseiten oder andere Ressourcen im Internet
verstehen, die Termine im wissenschaftlichen Kontext verwalten oder veröffentlichen.
Diese Termine können beispielsweise Tagungen, Konferenzen oder Ankündigungen sein.

4.1 Zielpublikum der Seiten

Die Zielgruppen der untersuchten Seiten sind hauptsächlich Teilnehmer und potentielle
Teilnehmer von Veranstaltungen. Vielfach sind die Teilnehmer auch Vortragende dieser

1In dieser Arbeit wird der Begriff „Portal“ als Webpräsenz, die als Zugang zu Seiten mit einem bestimm-
ten Thema dient, verwendet. Für weitere Bedeutungen des Begriffes bzw. einer Begriffsunterscheidung
siehe [Smi04, Seite 93f].
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Veranstaltungen.

Das Zielpublikum besitzt meist akademischen Hintergrund und oft wenden sich die Seiten
auch an Mitarbeiter und Kunden von Unternehmen, die in dem jeweiligen Fachbereich
tätig sind. Weiters werden häufig potentielle Sponsoren, staatliche Stellen, die Presse und
allgemein an diesem Thema Interessierte angesprochen.

4.2 Inhalt der Webpräsenzen

Für die Webpräsenzen, die detaillierte Informationen zu Veranstaltungen beinhalten, sind
folgende Inhalte typisch:

• Das Thema der Konferenz, dessen Relevanz und weitere Informationen dazu.

• Die Veranstalter; dies umfasst meist auch die akademische Institution und das Kon-
ferenzkomitee.

• Informationen über die Hauptredner und -vorträge.

• Programm: Das genaue Programm wird meist später veröffentlicht.

• Ort und Zeit der Konferenz.

• Informationen über Unterkunft und Anreise.

• Informationen über das Anmeldeprozedere, wie Kosten, Fristen, inkludiertes Ser-
vice und Unterlagen.

• Informationen zum „Call for Papers“, Modalitäten, Fristen, und den Reviewvor-
gang.

• Informationen für potentielle und fixierte Sponsoren und Aussteller.

• Presseinformationen.

• Ein eventuell existierendes Rahmenprogramm.

Akademische Tagungen werden meist einsprachig durchgeführt, internationale Konferen-
zen werden in der Regel auf Englisch gehalten. Auch die Webpräsenz der Tagungen ist
meist einsprachig.

Die Informationen werden in der Regel als HTML-Seiten dargestellt. Zusätzliche Infor-
mationen, wie Daten über den Tagungsort und die Anreise und fachliche Hintergründe
o.ä., werden oft verlinkt. Das Programm, Kurzdarstellungen der Tagung und andere In-
formationen werden ggf. im Portable Document Format (PDF)2 zur Verfügung gestellt.

2Das Portable Document Format (PDF) ist ein Dateiformat für Dokumente.
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Portale listen in der Regel die Inhalte weniger detailliert auf. Typisch sind Name, Kurz-
beschreibung, Veranstalter, Kontakt-E-Mail, Ort, Zeit und ein Link zur Veranstalterseite.

Neben den zur Verfügung gestellten Information bieten Seiten für Veranstaltungen meist
noch weitere Informationen und Dienste.

Kontaktmöglichkeiten zu den Veranstaltern werden typischerweise als E-Mail-Adresse
und Telefonnummer veröffentlicht. In der Regel erfolgt die Kommunikation mit den Ver-
anstaltern per E-Mail. Auf einigen Seiten gibt es HTML-Formulare für die Kontaktauf-
nahmen mit den Veranstaltern, vereinzelte Veranstalter bieten auch Webforen.

Weiters wird gelegentlich die Möglichkeit geboten, sich per Webformular für Veranstal-
tungen anzumelden. Die Registrierung kann völlig ohne Webunterstützung erfolgen. In
diesem Fall werden Information über die Anmeldeformalitäten bereitgestellt, die Anmel-
dung selbst erfolgt über den Briefweg, per Fax oder E-Mail.

Vereinzelt werden auch die Einreichungen von wissenschaftlichen Arbeiten (Call for Pa-
pers) und deren Evaluation durch die Veranstalter oder mittels Peer Review durch die
Webpräsenzen unterstützt.

Ein weiteres Service für die Kunden ist eine Newsletterfunktion per E-Mail, für die sich
die Besucher registrieren können. Alternativ kann diese auch durch Newsfeeds realisiert
sein. Newsfeeds sind Techniken, die es Benutzern erlauben, Webinhalte zu abonnieren.
Dies kann beispielsweise als Alternative zu Newslettern verwendet werden.

4.3 Realisierung der Webpräsenzen

Die Seiten sind oft mit Web-Content-Management-Systemen (WCMS) realisiert. Ein
Web-Content-Management-System ist ein Autorensystem für Webseiten. Es ermöglicht
auch Autoren mit wenig HTML-Kenntnissen, Webseiten zu erstellen. Web-Content-
Management-Systeme bieten in der Regel Workflowunterstützung für das Bearbeiten der
Inhalte, Templatesysteme, Benutzer- und Rechteverwaltung.

Oft werden auch auf Konferenzmanagement spezialisierte Lösungen eingesetzt. Kommer-
zielle Angebote für Konferenzmanagement bieten meist auch Unterstützung für die Regis-
trierung, Paper Submission/Peer Review/Evaluation, Bezahlung, Programm-Management
oder Marketing. 3.

Bei den Seiten für einzelne Veranstaltungen kommt mit wenigen Ausnahmen der Inhalt
fast ausschließlich vom Veranstalter. Eine Interaktion im Sinne des Web 2.0 findet hier
nicht statt. Die Informationen fließen fast ausschließlich vom Veranstalter zu den Besu-
chern.

3Siehe [Eve06], http://www.conftool.net/en/features.html (Abruf: 18.06.2007),
http://www.wingateweb.com/technology/conference-module.html (Abruf:
18.06.2007).
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Webforen4 oder Wikis5 für eine gemeinschaftliche Erstellung des Inhaltes werden kaum
oder gar nicht verwendet.

Die Portale mit Listen von Veranstaltungen bieten oft die Möglichkeit für Besucher, Ver-
anstaltungen über ein HTML-Formular einzutragen. Diese Veranstaltungen werden nach
Prüfung durch die Betreiber der Seiten freigeschaltet.

Oftmals werden die Webpräsenzen für Konferenzen als Teil von anderen Webpräsenzen
wie die der Veranstalter erstellt, wobei deren CMS verwendet wird.

Eine weitere Möglichkeit der Realisierung eines solchen Webauftritts ist mittels einer
Web-Kalenderanwendung. Web-Kalender sind Kalender, die im Web veröffentlicht wer-
den und für eine eingeschränkte Gruppe von Anwendern oder öffentlich zugänglich sind.

Diese Kalender werden über ein Web-Interface oder per Kalenderclient verwaltet und sind
ebenso zugänglich. Zusätzlich zum Web-Interface stehen die Kalender oft noch in einer
alternativen Form, meist als iCalendar, zur Verfügung. Web-Kalender können als Hilfs-
mittel für die Weitergabe der Fristen und des Programms genutzt werden. Sie verfügen
jedoch meist ausschließlich über die Kalenderfunktion, sodass diese Anwendungen nicht
allein für die Webpräsenzen einsetzbar sind.

Online-Communitysysteme bieten Elemente für den Betrieb von virtuellen Commu-
nities wie Foren, Dashboards oder Chatrooms. Dies wird meist mit einer umfangrei-
chen Benutzer- und Rechteverwaltung kombiniert. Der Übergang zwischen Community-
Systemen und Web-Content-Management-Systemen ist oft fließend. Produkte wie Dru-
pal decken beide Anforderungen ab. Für viele Web-Content-Management-Systeme gibt
es Erweiterungen, die sie somit communitytauglich machen.

4.4 Semantische Inhalte und Softwareschnittstellen

Semantische Auszeichnung von Kalenderdaten oder deren Verfügbarkeit über Softwa-
reschnittstellen können für die Besucher der vorgestellten oder ähnlichen Seiten großen
zusätzlichen Nutzen bedeuten.

Für Anwender, die mehrere solche Portale besuchen, würde dies eine enorme Zeit- und
Arbeitsersparnis bedeuten. Selbst wenn - was anzunehmen ist - diese Besucher dieser
Webpräsenzen nicht jede Konferenz händisch in ihren Kalenderclient eingeben würden,
macht es Sinn, wenn sie in ihrem Kalender Veranstaltungen von verschiedenen Quellen
gemeinsam dargestellt bekommen.

Die Abwesenheit dieser Schnittstellen hat für die Besucher der Seite die Konsequenz, dass
diese Termindaten (wie alle anderen Daten) nicht automatisiert in ihren Kalenderclients

4Webforen ermöglichen es für registrierte oder anonyme Benutzer, über ein Web-Interface Diskussionen
abzuhalten.

5Wikis sind Systeme für das kollaborative Erstellen von Webinhalten. Sie ermöglichen in der Regel das
schnelle und unkomplizierte Erstellen von verlinkten Webseiten, auch mit multimedialem Inhalt.
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importiert werden können. Dies ist bei Portalen, die viele Termindaten veröffentlichen,
von Nachteil, da sehr viele Daten händisch in den Kalenderclient eingegeben werden
müssen.

Für den Bereich von Kalenderanwendungen können Daten beispielsweise durch eine se-
mantische Kodierung durch den Mikroformat hCalendar oder als iCalendar-Datei veröf-
fentlicht werden.

Eine weitere Möglichkeit der Automatisierung stellen der automatische Import von Ka-
lenderdaten und die Syndizierung von externen Kalenderdaten dar.

Bei den untersuchten Seiten (Siehe Anhang A) sind keine Ressourcen, auch keine Ka-
lenderdaten, durch semantische Kodierung oder sonstige Softwareschnittstellen für die
Besucher vorhanden.
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Kapitel 5

Entwicklung des Anwendungsbeispiels

In diesem Abschnitt wird das Anwendungsbeispiel, das für diese Arbeit erstellt wurde,
beschrieben. Anfangs werden das Einsatzszenario und die Anforderungen an die Anwen-
dung beschrieben. Da es als Plugin für das Web-Content-Management-System Drupal
realisiert wird, wird Drupal kurz vorgestellt. Abschließend wird die Lösung selbst prä-
sentiert.

5.1 Szenario und Funktionalität

Die Anwendung wird für ein Portal für die Veröffentlichung von Terminen für wissen-
schaftliche Veranstaltungen verwendet.

Für jeden Termin werden folgende Daten angezeigt:

• Bezeichnung

• Start und Ende der Veranstaltung

• Beschreibung (optional)

• Kontaktperson (optional)

• Kontakt-E-Mail (optional)

• URL für mehr Informationen zur Veranstaltung (optional)

• Adresse (optional)

• Ort der Veranstaltung als Position, die mit geographische Koordinaten gespeichert
wird. Sie kann beispielsweise in Google Maps angezeigt werden. (optional)

• Verschiedene Fristen für die Veranstaltung (optional)
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Für jede der Fristen wird eine Bezeichnung und ein Datum angezeigt. Die Bezeichnung
kann optional aus einer Liste von zuvor festgelegten Vorschlägen gewählt werden. Bei-
spiele für solche Fristen sind Anmeldefrist und die Frist für die Einreichung der Unterla-
gen.

Die Anwendung wird durch Erweiterungen für Drupal (Version 5.1) realisiert. Für die
Umsetzung der Anwendung werden weitere frei verfügbare Drupal-Module verwendet.

Für das Anlegen und Ändern der Veranstaltungen wird eine Maske zur Verfügung ge-
stellt. Diese Maske wird in Abbildung 5.1 dargestellt. Die eingegebenen Veranstaltungen
können einzeln und in einer Kalenderansicht angezeigt werden. Zusätzlich werden Ver-
anstaltungen über die unten angeführten Softwareschnittstellen zur Verfügung gestellt.

Weiters wird eine Anleitung für die Installation des Modules erstellt. Die Sprache des
erstellten Moduls ist Englisch. Es wird unter der GPL2 veröffentlicht.

Ein weiteres Ziel der Implementierung ist es, bestehende Module nicht zu verändern.
Weiters wird Augenmerk darauf gelegt, die Lösung möglichst flexibel zu gestalten. So
sollte es dem Administrator der Seite, die die Lösung einsetzt, möglich sein, Datenfelder
zu den Terminen hinzuzufügen oder zu entfernen.

5.2 Schnittstellen zu Kalenderclients und PDAs

Es werden Softwareschnittstellen zu Kalenderclients realisiert. Aufgrund der Erkenntnis-
se in Kapitel 2 - Standards für Kalender im Internet - fiel die Entscheidung auf iCalendar
und hCalender.

iCalendar kann einerseits als Kalendereintrag oder als ganzer Kalender in den Kalender-
client statisch importiert oder anderersets als externer Kalender dynamisch eingebunden
werden. iCalendar wird von allen in dieser Arbeit vorgestellten Anwendungen unterstützt.

hCalendar ist die derzeit von Webbrowsern bzw. deren Erweiterungen am besten unter-
stützte Methode zur Einbettung von semantischen Daten. Die Termine sowie die Fristen
werden als HTML-Tags auf der Webseite kodiert. Mit passenden Webbrowsern oder Plug-
ins können diese Termine im Browser übersichtlich angezeigt oder in die Kalenderanwen-
dung importiert werden. Die Realisierung von hCalendar ist verhältnismässig einfach.

5.3 Ausgewählte Plattform: Drupal

Als Plattform für die Anwendung wurde das Web-Content-Management-System Drupal
ausgewählt. Diese Auswahl wurde dem Autor vorgegeben.

Drupal ist eine Web-Content-Management-Plattform, die für unterschiedliche Aufga-
ben eingesetzt werden kann. Sie kann von Weblogs oder persönliche Webauftritte über
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Abbildung 5.1: Maske zum Anlegen und Editieren der Termine.
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Online-Communities, Intranet- und Extranetseiten bis hin zu Webauftritten von Firmen
oder E-Commerce-Anwendungen verwendet werden [Con07] [dru07d].

Im Vergleich zu anderen in der Programmiersprache PHP1 geschriebenen Web-Content-
Management-Systemen wie Joomla!2 oder Typo33 werden Drupal Stärken im Bereich
von Social Software und Online-Communities zugeschrieben. So stellt bereits die Ba-
sisinstallation Module für Blogs, Foren und das Kommentieren der Inhalte zur Verfü-
gung. Drupal definiert sich anders als beispielsweise Typo3 nicht primär als Web-Content-
Management-System für Unternehmen.

Drupal wird von Firmen, Vereinen und Privatpersonen eingesetzt. Die Entwickler haben
sich das Ziel gesetzt, Drupal möglichst standardkonform, einfach bedienbar, erweiterbar
und ressourcenschonend zu gestalten.

Die Plattform wird seit 2001 von einer offenen Entwickler-Community um Dries Buy-
taert entwickelt. Die aktuelle stabile Version ist 5.1 (Jänner 2007). Es ist unter der GNU
General Public Licence lizensiert. Alle 6-12 Monate erscheint ein neues Major Relase mit
neuer Funktionalität.

Drupal ist mit der Programmierspache PHP geschrieben. Als Plattform für die Installa-
tion wird ein Webserver benötigt, der PHP ausführen4 kann und eine SQL-Datenbank
unterstützt5. Es läuft unter anderem auf den Betriebssystemen GNU/Linux, Unix, Sola-
ris, BSD, MS Windows und Mac OS X. Als Clients funktionieren die meisten aktuellen
grafischen Webbrowser.

Die offizielle Webpräsenz von Drupal ist http://drupal.org/. Diese Seite enthält
den Drupal-Kern und zahlreiche Module für den Download, und enthält umfangreiche
Unterstützung für Entwickler, Support für den Einsatz von Drupal und Webforen.

Drupal besitzt ein Rollenbasiertes Rechtesystem. Das Layout ist Template-basiert. Seit
der Version 4.7 unterstützt Drupal AJAX. Drupal ist mehrsprachen- und multisite-fähig.
Weiters bietet es standardmäßig Funktionen, wie eine universelle Kommentarfunktion,
Foren, Newsfeeds, Support für das Blogger-Interface, Caching, webbasierte Administra-
tion, Volltextsuche und Permalinks an.

Drupal kann durch Module beliebig erweitert werden. Es gibt eine große Auswahl von
über 100 Modulen, welche für viele Aufgaben vorgefertigte Lösungen bereitstellen. Sie
sind meist ebenfalls unter der GPL lizensiert. Die Module sind in der Regel nicht zwischen
den Major Releases kompatibel, d.h. für die jeweils neueste Version von Drupal müssen
meist auch die Module angepasst werden.

1http://php.net/
2http://www.joomla.org/
3http://typo3.com/
4Dies sind beispielsweise Apache (http://www.apache.org/) oder Microsoft Internet Informa-

tion Services (http://www.microsoft.com/windowsserver2003/iis/default.mspx).
5Derzeit werden die Open-Source-Datenbanken MySQL(http://www.mysql.de/) und PostgreS-

QL(http://www.postgresql.org/) unterstützt
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Module können beispielsweise Anwendungen von Drittanbietern einbinden, wie die Mo-
dule für die Einbindung der webbasierten Organisationssoftware für Fotos und Bilder,
Gallery6 und des HTML-Rich-Text-Editors FCKEditor7.

Andere Module modifizieren oder erweitern die Verwaltung von Kernelementen von Dru-
pal wie Inhaltstypen, Benutzer- und Rechte- und Dateiverwaltung.

Weiters gibt es Module für zusätzliche Aufgaben wie die Verwaltung von Events, Videos,
die Erstellung von Webformularen, Werbebanner, E-Commerce-Systeme und viele mehr.

Die Inhalte sind in Drupal generell als sogenannte Knoten (Nodes) gespeichert, die zu-
gleich auch Seiten repräsentieren. Diese Knotenarchitektur macht Drupal sehr flexibel.
Die Knoten können einfach miteinander verlinkt oder in Menüs eingefügt werden. Wei-
ters erlaubt es Drupal auf einfache Weise, so genannte Views, Zusammenfassungen oder
Listen von Knoteninformationen, zu erstellen.

5.4 Realisierung der Kalenderschnittstellen

Für die Realisierung der Kalenderfunktionalität wurde das Event-Modul als Grundlage
gewählt. Dieses Modul bietet neben Eingabe und Anzeige der Daten auch Kalenderan-
sichten in Tages-, Wochen-, Monats-, und Listenansicht. Weiters werden alle Termine
eines Knotentyps oder die Termine aller Knotentypen als iCalendar ausgegeben.

Zu ergänzen ist die Fähigkeit, die Termine als hCalendar darzustellen. Für diese werden
die Funktionen des Moduls Event, welche Daten und andere Felder darstellen, überschrie-
ben. Die Ausgaben werden mit den notwendigen Tags versehen und stellen die Daten als
hCalendar dar.

Für die Implementierung der hCalendar-Schnittstelle reicht es, dass die Ausgabe des
HTML-Codes um die hCalendar-Tags ergänzt wird. Das Event-Modul selbst soll dazu
nicht verändert werden. Drupal bietet die Möglichkeit, Funktionen von Modulen in so ge-
nannten Themes zu überschreiben. Themes sind Pakete von Bildern, und Formatierungen,
die für das Layout der Drupal-Seiten zuständig sind. Für die Realisierung der hCalendar-
Auszeichnung wird diese Möglichkeit genutzt.

Jede Funktion von Event, die eine HTML-Ausgabe erzeugt, wird ersetzt und mit
hCalendar-Ausgabe ergänzt. Diese Funktionen müssen in die verwendeten Themes ein-
gebettet werden8 und ersetzen so die Funktionen des Moduls.

6http://gallery.menalto.com/
7http://www.fckeditor.net/
8Dies geschieht mittels des PHP-Befehls include_once() in der template.php des Themes.
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5.5 Verwendete Module

Es werden kurz die für das Beispielprojekt verwendeten Module vorgestellt. Für den Be-
trieb eines solchen Portals werden in der Regel weitere Funktionen wie Newsletter oder
Newsfeeds benötigt. Diese Funktionen werden in Drupal durch den Drupal-Kern oder
bereits verfügbare Module abgedeckt und werden hier nicht weiter behandelt.

5.5.1 Event

Für die Realisierung der Terminfunktionalität wurde die Entscheidung getroffen, auf eine
existierende Lösung für die Terminverwaltung aufzubauen. Es gibt mehrere Module für
Terminverwaltung in Drupal, die Wahl fiel auf das Event-Modul. Alle Module, die in
Frage kamen, werden hier kurz vorgestellt.

Das Event-Modul ergänzt Knoten um Start- und Enddatum. Weiters liefert es verschie-
dene Kalenderansichten und einen Kalender im iCalendar-Format [dru07e] [dru07f].

Das Calendar-Modul bietet Views, in denen beliebige Knotentypen, die mit einem Da-
tum verknüpft sind, angezeigt werden können. Calendar bietet verschiedene Ansichten
wie Wochen-, Monats- und Jahresansicht. Für Knotentypen ohne Datumsfeld verwendet
Calendar das Erstellungsdatum der Knoten [dru07a].

Das Modul WebCalendar integration integriert die Open-Source-Anwendung WebCa-
lendar9 in Drupal [dru07j]. Diese Lösung stellt die umfangreichen Funktionen von Web-
Calendar zur Verfügung.

Das Modul Event wurde gewählt, da es den iCalendar-Format unterstützt und die
Kalender-Ansichten des Modules für die Aufgabenstellung geeignet sind.

5.5.2 Content Construction Kit (CKK)

Das Framework Content Construction Kit (CCK) erlaubt, neue Knotentypen ohne Pro-
grammierung zu erstellen, indem es Datenfelder zur Verfügung stellt. Diese Datenfelder
können an vorhandene Knoten angehängt werden. Traditionell werden in Drupal die meis-
ten Knotentypen durch Programmcode in Modulen definiert. Der Administrator kann die
CCK-Datenfelder in den Administrationsseiten den Knoten zuordnen. Es gibt eine Reihe
von unterschiedlichen Datentypen für CCK, die für die Knoten verwendet werden kön-
nen.

Für das Modul wurde CCK für Datenfelder des Knotens verwendet. Dadurch können
Datentypen für Daten, E-Mail, Textfelder und URL verwendet werden. Zusätzlich wer-
den die fehlenden Datentypen für die Fristen und die Koordinaten ebenfalls als CCK-

9http://webcalendar.sourceforge.net/
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Datentypen programmiert. Weiters können Felder, die nicht mehr benötigt werden, ein-
fach von den Knoten entfernt werden.

Das Modul Date stellt einen CCK-Datentyp für Daten zur Verfügung. Dieses kann so-
wohl beim Erstellen von Knotentypen mit CCK als auch mit anderen Modulen für die
Verwendung von Datumsfeldern verwendet werden [dru07c] [dru07b].

Das Modul Fieldgroup Table ermöglicht es, CCK-Felder für die Dateneingabe tabella-
risch darzustellen. Es wird für die Eingabe der Fristen verwendet, welche mit den CCK-
Datentypen Date und AutoText realisiert werden.

Für die Eingabe der Kontakt-E-Mail des Links zur Veranstaltungsseite und den Feldern
für Namen und Adresse werden die Module Email, Link und Text verwendet.

Javascript Tools ist ein Modul, dass Javascript und AJAX-Methoden für verschiede-
ne Bereiche in Drupal zur Verfügung stellt. Eine davon ist jscalendar, welche eine
DHTML/Javascript-Eingabemethode für Datum und Zeit zur Verfügung stellt. Jscalen-
dar basiert auf „The Coolest HTML Calendar“10. Es wird u.a. von den Modulen Event
und Date verwendet [dru07h].

Abbildung 5.2: Auswahlfenster für Datumseingabe von jscalendar.

5.5.3 Microformats

Derzeit ist das Modul Microformats für Mikroformate in Entwicklung, das jedoch hCa-
lendar noch nicht unterstützt [dru07i].

Die hCard-Funktion des Moduls in der Version 0.1 stellte den Knoten hcard zur Verfü-
gung, der hCard-Einträge enthält, welche eine Mikroformat-Repräsentation des Formates
vCard sind.

10http://www.dynarch.com/projects/calendar/ (Abruf: 18.06.2007)
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Eine Implementierung von hCalendar analog zur bestehenden hCard-Funktionalität wäre
für das Anwendungsbeispiel nicht zielführend. Vielmehr sollten die Event-Einträge als
hCalendar in ihren jeweiligen Knoten ausgezeichnet werden.

5.6 Erstellte Module

Für die Eingabe und Darstellung der Koordinaten sowie für ein Textfeld, dessen Inhalte
automatisch ergänzt werden, sind keine Module vorhanden. Module, die diese Funktio-
nalität zur Verfügung stellen, wurden vom Autor programmiert.

5.6.1 hCalEvent

Das Modul hCalEvent ist für mehrere Aufgaben zuständig. Erstens übernimmt es die
Aufgabe, die Ausgabe des Moduls Event um hCalendar zu ergänzen. Diese Aufgabe wird
durch die Datei hcalevent.php übernommen, die die Funktionen enthält, mit der die
Theme-Funktionen des Event-Moduls überschrieben werden.

Zweitens stellt es einen Knotentypen zur Verfügung, der die für die Aufgabenstellung
erforderlichen Daten speichert. Für die Speicherung der Daten werden CCK-Datentypen
verwendet. Dies erlaubt es, bei Bedarf Datenfelder hinzuzufügen, zu entfernen oder an-
zupassen.

Drittens übernimmt er die Verwaltung der Fristen für die Termine. Diese Fristen wer-
den sowohl im Knoten des Termins selbst als auch als eigene Knoten selbst gespeichert.
Andererseits jedoch wird zusätzlich für jede Frist ein Knoten erzeugt, der Datum und
Bezeichnung enthält. Diese Lösung ermöglicht es, dass die Fristen auch in den Kalender-
Ansichten des Moduls Event angezeigt werden, ohne dass das Modul Event selbst abge-
ändert wird. Das Modul verwaltet die Generierung, Aktualisierung und das Löschen der
Knoten.

5.6.2 GeoURI

GeoURI oder der „geo“ Uniform Resource Identifier (URI) ist ein URI-Schema zur
Identifikation von Ortsangaben. Es ist an das so genannte WGS84 Referenzsystem an-
gelehnt. Dieses ist ein System zur dreidimensionalen Ortsangabe auf der Erde [IA00].
Eine GeoURI-Adresse beginnt mit „geo:“ und enthält Längengrad, Breitengrad und op-
tional die absolute Seehöhe in Metern. Eine gültige Adresse ist geo:48.110612,16.279292
[MS07b] [MS07a].

Das GeoURI-Modul ist ein Modul, das ein CCK-Datenfeld zur Verfügung stellt. Dieses
Feld nimmt eine GeoURI-Adresse auf, überprüft es auf Gültigkeit und stellt es dar. Die

48



Eingabe kann auf zwei Arten geschehen. Die erste Möglichkeit ist ein Textfeld, in das man
die Koordinaten händisch eingibt. Die zweite Alternative ist ein Google-Map-Widget,
in welchem man auf der Karte per Maus oder per „Geocoding“ die Adresse auswählt.
„Geocoding“ nennt Google die Funktion, die Koordinaten anhand einer Adresseingabe
zu suchen11.

Für die Ausgabe gibt es drei Möglichkeiten:

1. Ausgabe als GeoURI-Adresse. Diese wird bei Browsern als Text dargestellt. Für
Firefox gibt es ein Plugin, das die Adresse als Verweis auf Google Maps anzeigt
[May07]. Beispiel: geo:48.230126,16.357322.

2. Ausgabe als Link auf Google Maps. Beispiel:
http://maps.google.com/maps?ll=48.230126,16.357322\&t=h\&q=48.230126,16.357322\&z=13.

3. Anzeige als Google Maps Widget. Ein solches Widget - allerdings zur Eingabe der
Daten - zeigt Abbildung 5.3.

Abbildung 5.3: Eingabemaske für die GeoURI-Adresse. Sie kann per Klick auf das Goo-
gle Maps API widget, per „Geocoding“ oder direkt in das Textfeld eingegeben werden.

5.6.3 AutoText

AutoText („Autocomplete Text“) ist ein CCK-Datentyp, der eine Combobox zur Verfü-
gung stellt. Eine Combobox ist ein um eine Dropdown-Liste ergänztes Eingabefeld. Die
Werte für die Dropdown-Liste können in der Administrationsmaske des Feldes für den
Knotentyp festgelegt werden.

11Für mehr Informationen zum Google Maps API siehe [Goo07b]
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Abbildung 5.4: Dropdown-Feld des Moduls AutoText.

5.7 Handhabung des Moduls

Folgend wird die Installation und Adaption der Lösung beschrieben, sowie kurz die Be-
nutzerführung skizziert. Diese Beschreibungen sind kurz gehalten, es werden Grund-
kenntnisse von Drupal vorausgesetzt.

5.7.1 Installation und Anpassung

Die Installation der Module folgen der Drupal-typischen Installationsprozedur. Für die
Installation des Moduls müssen die auf der Drupal-Projektseite erhältlichen benötigten
Module12 sowie die für diese Arbeit erstellten Module AutoText, GeoURI und hCalEvent
installiert werden. Die Installation dieser Module sollte wie in [dru07g] beschrieben vor-
genommen werden. Das Modul hCalEvent benötigt zusätzliche Installationsschritte, die
in Kapitel B.1.3 beschrieben werden.

Nach der Installation sollte das Modul durch den Administrator angepasst werden. Falls
notwendig, können zusätzliche Datenfelder für hCalEvent hinzugefügt werden. Weiters
muß ein gültiger Google Maps API Key eingegeben werden. Die Anzeigereihenfolge der
Datenfelder und -Gruppen kann verändert werden. Falls eine Kategorisierung der Termine
gewünscht ist, muss eine passende Kategorie angelegt und mit Werten befüllt werden.
Weiters sollten auch die anderen, für diese Aufgabe installierten, Module, falls notwendig
angepasst werden, wie die Zeitzoneneinstellung des Date-Moduls.

5.7.2 Dateneingabe

Das Modul hCalEvent stellt ein Formular für die Dateneingabe der Termine zur Verfü-
gung. Die Datenfelder sind - bis auf Bezeichnung und Beschreibung der Termine, welche
bereits für jeden Knotentypen von Drupal vorgegeben sind - als CCK-Datenfelder reali-
siert. Dadurch können sie beliebig ergänzt, angepasst und gelöscht werden. Nicht gelöscht
werden sollten die Felder für die Fristen, die zwar als CCK-Felder implementiert sind, auf
die jedoch die Funktionen für die Fristen-Verwaltung zugreifen.

12Dies sind Event, Content, Text, Content Copy, Fieldgroup, Link, Date, Email, Fieldgroup, Fieldgroup
Table und JSCalendar.
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Die verwendeten Datenfelder besitzen Eingabeüberprüfungen. So werden nur gültige
Email-Adressen und URLs in den dafür vorgesehenen Feldern akzeptiert. Die Standard-
Einstellung der Eingabe der Daten ist ein Javascript-Popup-Dialog, in dem das Datum
mit der Maus ausgesucht wird. Für die Eingabe der Koordinaten der Veranstaltung steht
ein Google Maps Widget zur Verfügung. Dieses versucht, mittels dem so genannten Geo-
coding die eingegebene Adresse in eine Koordinate umzusetzen. Alternativ kann diese
direkt eingegeben werden.

Für die Eingabe der Beschreibung des Termins wird das Standardfeld für den Textkörper
verwendet. Für diese können so genannte Eingabefilter verwendet werden. Dies erlaubt
beispielsweise die Eingabe in PHP- HTML- oder gefiltertem HTML-Code13.

Für die Kategorisierung der Termine wird Drupals Kategorisierungs-System verwendet.
In der Standardeinstellung können jedem Termin mehrere Kategorien zugewiesen werden.

Abbildung 5.1 zeigt die die Maske für die Eingabe und Aktualisierung der Termine. Ab-
bildung 5.5 stellt die Wochenansicht des Moduls Event dar.

Abbildung 5.5: Wochenansicht des Event-Moduls.

5.7.3 Datenausgabe

Die Ausgabe der Daten erfolgt, wie es bei Drupal üblich ist, eng an die Eingabe angelehnt.
Die Reihenfolge der Daten ist dieselbe. Der Ort der Veranstaltung wird, falls vorhanden,
in einem Google Maps Widget angezeigt, die restlichen Daten in Textform.

Zusätzlich wird bei jedem Termin ein Link zur Kalenderansicht sowie ein Link zum Ka-
lender in iCalendar-Form angezeigt. Es gibt Kalenderansichten in Monats-, Wochen- und
Tagesansicht. Sowohl in der Kalenderansicht als auch in der Knotenansicht werden die
Termine wie auch die Fristen als hCalendar dargestellt.

13Für die Eingabe können beliebige Eingabefilter definiert werden, die die Eingabe filtern oder ergänzen.
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Drupal bietet ebenfalls die Möglichkeiten einer Newsfeed-Ansicht sowie einer Vorschau.
In beiden Ansichten werden die Knoten nicht mit allen Daten dargestellt. Welche Ele-
mente wie angezeigt werden kann der Administrator definieren. Abbildung 5.6 zeigt die
Ausgabe eines Termins.

Abbildung 5.6: Ausgabe eines Termines bzw. Knotens des Typs hCalEvent. Zu sehen ist
auch der Link zur Kalenderansicht.
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Kapitel 6

Zusammenfassung und Ausblick

In dieser Arbeit wurden offene Protokolle und Anwendungen für den Austausch von
Kalender-Daten vorgestellt und ein Anwendungsbeispiel erstellt, das einige dieser Pro-
tokolle implementiert.

Der iCalendar-Standard für den Austausch von Termin-Informationen sowie SyncML als
Standard für Datensynchronisation sind bereits etabliert, dies gilt jedoch nicht für offe-
ne Kalenderstandards für Client-Server-Kommunikation und die Auszeichnung semanti-
scher Daten.

Die konkurrierenden offenen Standards für Client-Server-Kommunikation wie CalDAV,
GroupDAV und CAP befinden sich noch in Entwicklung, es ist noch nicht vorherzuse-
hen, ob und welche der Standards sich durchsetzen werden. Es gibt jedoch für alle drei
Alternativen bereits Server- und Clientanwendungen. Ob und wie stark auch proprietäre
Kalenderanwendungen offene Standards neben iCalendar implementieren, ist unklar.

Die Durchdringung des WWW mit semantischen Daten erfolgt wesentlich langsamer, als
von den Vordenkern des Semantischen Webs erwartet. Keine der untersuchten Webprä-
senzen bot Termine semantisch kodiert an.

Für Kalender im wissenschaftlichen Umfeld wird empfohlen, die Termine ebenfalls in
den Formaten iCalendar und hCalendar darzustellen. Dadurch kann eine große Anzahl an
Benutzern erreicht werden, da die Termine so von den meisten Kalenderclients dargestellt
werden können. Diese beiden Formate sind weiters mit geringem Aufwand zu realisieren,
insbesondere Open-Source-Software kann einfach um diese ergänzt werden.

Die Kalenderdaten fließen in der Regel, wie auch im Szenario des Anwendungsbeispiels,
nur vom Betreiber der Webpräsenzen zu den Besuchern. Deshalb wird die Verwendung
der vorgestellten Client-Server-Protokolle für diese Anwendungen derzeit als weniger
wichtig erachtet. Weiters werden diese Protokolle auch nicht im selben Ausmaß wie iCa-
lendar von Kalenderclients unterstützt. Die Verwendung von offenen Standards wird auf
jeden Fall empfohlen, nicht zuletzt da in diesem Umfeld eine Vielzahl von unterschiedli-
chen Kalenderclients verwendet wird.
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Mikroformate, darunter hCalendar, könnten die semantische Durchdringung beschleuni-
gen. Sie sind vergleichsweise einfach zu realisieren und werden bereits durch mehrere
Browser unterstützt. Die Implementierung von Mikroformaten in Webanwendungen wie
Drupal könnte dem Semantischen Web einen weiteren Vorschub leisten. Ein breiter Ein-
satz von Agenten, die selbstständig die semantischen Daten des WWW untersuchen, ist
aufgrund der fehlenden semantischen Daten erst mittelfristig sinnvoll.

Das Anwendungsbeispiel demonstriert die Möglichkeit der Implementation der Protokol-
le iCalendar und hCalendar in ein Web-Content-Management-System. Insbesondere die
Realisierung von hCalendar ist relativ einfach, was realistisch erscheinen lässt, dass Mi-
kroformate in naher Zukunft in weitere Anwendungen implementiert werden.

Das Anwendungsbeispiel ist eine „Informationseinbahn“, d.h. die Kalender-Daten fließen
nur vom System zu den Besuchern der Seite. Einen weiteren Schritt könnte die Möglich-
keit darstellen, die Seite so zu gestalten, dass sie auch Kalenderdaten syndizieren und
importieren kann. Ein sinnvolles Beispiel wäre die Möglichkeit einer Portalseite, die Ter-
mine von den Seiten der Veranstaltungen automatisiert per iCalendar zu importieren. Dies
würde den Administratoren die Arbeit ersparen, diese Termine selbst einzugeben oder
durch die Anwender eingeben zu lassen. Weiters könnte die Darstellung der Kalenderda-
ten als hCalender fix in das Modul Events integriert werden.

54



A
nh

an
g

A

U
nt

er
su

ch
te

W
eb

au
ft

ri
tt

e

A
.1

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

ss
ei

te
n

B
ez

ei
ch

nu
ng

K
ur

zb
es

ch
re

ib
un

g
A

dr
es

se
W

or
ld

W
at

er
W

ee
k

in
St

oc
kh

ol
m

(N
ic

ht
ak

ad
em

is
ch

)
U

m
fa

ng
re

ic
he

In
fo

rm
at

io
ne

n
fü

r
Te

iln
eh

m
er

,
Pr

es
se

un
d

po
te

nt
ie

lle
n

Sp
on

so
re

n
so

w
ie

ei
ne

n
N

ew
sl

et
te

r.
h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
w
o
r
l
d
w
a
t
e
r
w
e
e
k
.
o
r
g
/

Fr
ee

an
d

O
pe

n
So

ur
ce

So
ft

w
ar

e
fo

rG
eo

sp
at

ia
l2

00
7

In
fo

rm
at

io
ne

n
üb

er
di

e
K

on
fe

re
nz

in
ha

lte
,d

er
en

U
m

ge
bu

ng
un

d
A

nr
ei

-
se

,d
et

ai
lli

er
te

Ü
be

rb
lic

k
üb

er
di

e
ei

nz
el

ne
n

Pr
og

ra
m

m
pu

nk
te

un
d

ei
ne

O
nl

in
ea

nm
el

du
ng

.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
f
o
s
s
4
g
2
0
0
7
.
o
r
g
/

C
ar

bo
n

M
ar

ke
tI

ns
ig

ht
s

20
07

In
fo

rm
at

io
ne

n
üb

er
di

e
K

on
fe

re
nz

(t
ei

lw
ei

se
im

PD
F-

Fo
rm

at
)

un
d

ei
ne

O
nl

in
er

eg
is

tr
at

io
n

fü
rB

es
uc

he
ru

nd
A

us
st

el
le

r.
h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
p
o
i
n
t
c
a
r
b
o
n
.
c
o
m
/
E
v
e
n
t
s
/

C
a
r
b
o
n
M
a
r
k
e
t
I
n
s
i
g
h
t
s
/

c
a
t
e
g
o
r
y
4
0
1
.
h
t
m
l

55



In
te

rn
at

io
na

l
C

on
fe

re
nc

e
on

W
at

er
an

d
Fl

oo
d

M
an

ag
em

en
t

(I
C

W
FM

)

D
ie

se
K

on
re

fe
nz

üb
er

W
as

se
r-

un
d

Fl
ut

-M
an

ag
em

en
t

w
en

de
t

si
ch

an
A

ka
de

m
ik

er
,P

ra
kt

ik
er

un
d

Po
lit

ik
er

gl
ei

ch
er

m
aß

en
.D

ie
Se

ite
bi

et
et

de
-

ta
ill

ie
rt

e
In

fo
rm

at
io

ne
n

da
rü

be
r.

D
ie

K
om

m
un

ik
at

io
n

w
ie

be
is

pi
el

sw
ei

-
se

di
e

A
nm

el
du

ng
lä

uf
tp

er
E

-M
ai

la
b.

h
t
t
p
:
/
/
t
e
a
c
h
e
r
.
b
u
e
t
.
a
c
.
b
d
/

i
c
w
f
m
/
i
n
d
e
x
.
h
t
m

T
he

22
nd

In
te

rn
at

io
na

l
C

on
fe

-
re

nc
e

on
So

lid
W

as
te

Te
ch

no
lo

-
gy

an
d

M
an

ag
em

en
t

D
ie

se
Se

ite
bi

et
et

ne
be

n
de

ta
ill

ie
rt

er
A

ge
nd

a
un

d
In

fo
rm

at
io

ne
n

üb
er

A
nr

ei
se

un
d

V
er

sa
ns

ta
ltu

ng
so

rt
au

ch
ei

ne
O

nl
in

er
eg

is
tr

ie
ru

ng
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
2
.
w
i
d
e
n
e
r
.
e
d
u
/
s
x
w
0
0
0
4
/

B
us

in
es

s
an

d
N

G
O

Pa
rt

ne
rs

hi
ps

L
on

do
n

20
07

D
ie

se
an

N
G

O
s

(N
on

G
ov

er
nm

en
ta

l
O

rg
an

iz
at

io
ns

)
ge

ri
ch

te
te

K
on

fe
-

re
nz

be
ha

nd
el

td
er

en
V

er
hä

ltn
is

se
zu

Fo
r-

Pr
ofi

t-
O

rg
an

is
at

io
ne

n
un

d
um

-
fa

ss
tI

nf
or

m
at

io
ne

n
zu

rK
on

fe
re

nz
un

d
ei

ne
O

nl
in

er
eg

is
tr

ie
ru

ng
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
e
t
h
i
c
a
l
c
o
r
p
.
c
o
m
/

p
a
r
t
n
e
r
s
h
i
p
s
/
i
n
d
e
x
.
s
h
t
m
l

In
st

itu
te

fo
r

Sy
st

em
s

B
io

lo
gy

’s
Si

xt
h

A
nn

ua
lI

nt
er

na
tio

na
lS

ym
-

po
si

um
Sy

st
em

sB
io

lo
gy

an
d

th
e

E
nv

ir
on

m
en

t

D
ie

se
K

on
fe

re
nz

se
tz

t
si

ch
m

it
B

io
lo

gi
e

un
d

ök
ol

og
is

ch
en

Sy
st

em
en

au
se

in
an

de
r

un
d

en
th

äl
t

In
fo

rm
at

io
ne

n
w

ie
ei

ne
de

ta
ill

ie
rt

en
A

ge
nd

a
un

d
ei

ne
O

nl
in

er
eg

is
tr

ie
ru

ng
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
s
y
s
t
e
m
s
b
i
o
l
o
g
y
.
o
r
g
/

s
y
m
p
o
s
i
u
m
/

In
te

rn
at

io
na

l
C

on
gr

es
s

of
E

nv
i-

ro
nm

en
ta

lR
es

ea
rc

h
D

ie
se

K
on

fe
re

nz
be

sc
hä

ft
ig

ts
ic

h
im

w
ei

te
st

en
Si

nn
m

it
Fo

rs
ch

un
g

im
U

m
w

el
tb

er
ei

ch
.

Z
u

de
n

In
fo

rm
at

io
ne

n
üb

er
di

e
K

on
fe

re
nz

bi
et

et
di

e
Se

ite
au

ch
ei

ne
O

nl
in

er
eg

is
tr

ie
ru

ng
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
i
c
e
r
0
7
.
o
r
g
/

In
te

rn
at

io
na

lS
ym

po
si

um
on

N
a-

no
te

ch
no

lo
gy

in
E

nv
ir

on
m

en
ta

l
Pr

ot
ec

tio
n

an
d

Po
llu

tio
n

D
ie

se
Se

ite
bi

et
et

de
ta

ill
ie

rt
e

In
fo

rm
at

io
ne

n
zu

r
K

on
fe

re
nz

,
di

e
M

ög
-

lic
hk

ei
te

n
de

r
O

nl
in

er
eg

is
tr

ie
ru

ng
un

d
O

nl
in

eü
be

rm
itt

lu
ng

un
d

-
ve

ra
rb

ei
tu

ng
de

re
in

ge
re

ic
ht

en
A

rb
ei

te
n.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
i
s
n
e
p
p
.
o
r
g
/
I
S
N
E
P
P
0
7
/

f
r
o
n
t
1
.
h
t
m

Su
st

ai
na

bl
e

D
ev

el
op

m
en

t
20

07
T

hi
rd

In
te

rn
at

io
na

l
C

on
fe

re
nc

e
on

Su
st

ai
na

bl
e

D
ev

el
op

m
en

ta
nd

Pl
an

ni
ng

D
ie

Se
ite

en
th

äl
tI

nf
or

m
at

io
ne

n
zu

Pr
og

ra
m

m
un

d
U

m
w

el
tu

nd
O

nl
in

e-
re

gi
st

ri
er

un
g

un
d

A
bw

ic
kl

un
g

vo
n

E
in

re
ic

hu
ng

en
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
w
e
s
s
e
x
.
a
c
.
u
k
/
c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
/

2
0
0
7
/
s
u
s
t
a
i
n
0
7
/
i
n
d
e
x
.
h
t
m
l

E
ff

ec
tiv

e
C

ol
la

bo
ra

tio
n

fo
r

Su
-

st
ai

na
bl

e
D

ev
el

op
m

en
t,

B
ri

sb
a-

ne

D
ie

se
an

de
n

Pr
ak

tik
er

ge
w

an
dt

e
K

on
fe

re
nz

bi
et

et
In

ha
lt

fü
rd

ie
Z

us
am

-
m

en
ar

be
it

im
N

ac
hh

al
tig

ke
its

be
re

ic
h

du
rc

h
in

te
rd

is
zi

pl
in

är
e

Te
am

s.
D

ie
Se

ite
bi

et
et

kn
ap

pe
In

fo
rm

at
io

n
(I

m
PD

F-
Fo

rm
at

)z
ur

K
on

fe
re

nz
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
a
g
d
f
.
o
r
g
.
a
u
/

a
g
d
f
e
v
e
n
t
s
d
e
t
a
i
l
s
.
a
s
p
?
E
v
e
n
t
_
I
D
=
2
9

56



E
ne

rg
y

2.
0

-
T

he
20

07
M

IT
E

ne
rg

y
C

on
fe

re
nc

e
D

er
W

eb
au

ft
ri

tt
de

rM
IT

E
ne

rg
y

C
on

fe
re

nc
e

bi
et

et
de

ta
ill

ie
rt

e
In

fo
rm

a-
tio

ne
n

zu
rK

on
fe

re
nz

un
d

ei
ne

O
nl

in
er

eg
is

tr
ie

ru
ng

.
h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
m
i
t
e
n
e
r
g
y
c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
.
c
o
m
/

A
.2

Po
rt

al
e

B
ez

ei
ch

nu
ng

K
ur

zb
es

ch
re

ib
un

g
A

dr
es

se
C

on
fe

re
nc

e
A

le
rt

s
Po

rt
al

,d
as

s
K

on
fe

re
nz

en
na

ch
T

he
m

a
un

d
R

eg
io

n
an

bi
et

et
.B

e-
su

ch
er

kö
nn

en
si

ch
fü

rE
-M

ai
l-

N
ew

sl
et

te
rü

be
rd

ie
do

rt
ge

lis
te

te
n

K
on

fe
re

nz
en

re
gi

st
ri

er
en

.
E

be
ns

o
is

tf
ür

V
er

an
st

al
te

r
da

s
E

in
ge

be
n

vo
n

K
on

fe
re

nz
en

m
ög

-
lic

h.
D

ie
se

w
er

de
n

na
ch

ei
ne

r
Ü

be
rp

rü
fu

ng
ve

rö
ff

en
tli

ch
t.

E
s

w
er

de
n

N
am

e,
O

rt
,

D
at

um
,

V
er

an
st

al
te

r,
K

on
ta

kt
-E

-M
ai

l,
W

eb
-

se
ite

,u
nd

ei
ne

K
ur

zb
es

ch
re

ib
un

g
ve

rö
ff

en
tli

ch
t.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
a
l
e
r
t
s
.
c
o
m
/

O
pe

n
D

ir
ec

to
ry

Pr
oj

ec
t

D
as

O
pe

n
D

ir
ec

to
ry

Pr
oj

ec
t

is
t

ei
n

vo
n

Fr
ei

w
ill

ig
en

ge
pfl

eg
te

s
L

in
k-

V
er

ze
ic

hn
is

.
Fü

r
di

e
ei

nz
el

ne
n

K
at

eg
or

ie
n,

w
ie

be
is

pi
el

s-
w

ei
se

K
on

fe
re

nz
en

,k
ön

ne
n

vo
n

B
es

uc
he

rn
E

in
tr

äg
e

vo
rg

es
ch

la
-

ge
n

w
er

de
n,

di
e

vo
n

de
n

M
od

er
at

or
en

be
st

ät
ig

tw
er

de
n

m
üs

se
n.

E
s

w
er

de
n

di
e

W
eb

se
ite

n
un

d
ei

ne
K

ur
zb

es
ch

re
ib

un
g

an
ge

ze
ig

t.

h
t
t
p
:
/
/
d
m
o
z
.
o
r
g
/
S
c
i
e
n
c
e
/
E
n
v
i
r
o
n
m
e
n
t
/

C
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
/

G
oo

gl
e

D
ir

ec
to

ry
G

oo
gl

e
D

ir
ec

to
ry

ze
ig

td
ie

im
O

pe
n

D
ir

ec
to

ry
Pr

oj
ec

tg
es

pe
ic

he
r-

te
n

D
at

en
du

rc
h

ei
ne

n
ei

ge
ne

n
So

rt
ie

ra
lg

or
ith

m
us

op
tim

ie
rt

.
h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
g
o
o
g
l
e
.
c
o
m
/
T
o
p
/
S
c
i
e
n
c
e
/

E
n
v
i
r
o
n
m
e
n
t
/
C
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
/

A
ss

oc
ia

tio
n

fo
r

In
fo

rm
at

io
n

Sy
st

em
s

C
on

fe
re

nc
es

Pa
ge

D
ie

Se
ite

ht
tp

://
w

w
w

.is
w

or
ld

.o
rg

/
is

t
ei

n
Po

rt
al

fü
r

de
n

B
er

ei
ch

In
fo

rm
at

io
ns

m
an

ag
em

en
t.

V
er

an
st

al
te

rk
ön

ne
n

üb
er

ei
n

Fo
rm

ul
ar

ei
ne

K
on

fe
re

nz
ei

ng
eb

en
,w

el
ch

e
da

nn
üb

er
pr

üf
tu

nd
gg

f.
fr

ei
ge

-
ge

be
n

w
ir

d.
A

ng
ez

ei
gt

w
er

de
n

B
ez

ei
ch

nu
ng

,O
rt

un
d

D
at

um
de

r
K

on
fe

re
nz

m
it

L
in

k
au

fd
ie

V
er

an
st

al
te

rs
ei

te
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
i
s
w
o
r
l
d
.
o
r
g
/
f
o
r
t
h
c
o
m
i
n
g
/

c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
.
a
s
p

57



E
C

O
re

se
ar

ch
.n

et
E

C
O

re
se

ar
ch

is
t

ei
n

N
et

zw
er

k
fü

r
W

is
se

ns
ch

af
tle

r,
di

e
si

ch
m

it
de

n
T

he
m

en
be

re
ic

he
n

In
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
e,

di
e

si
ch

m
it

U
m

w
el

ts
ch

ut
z

un
d

N
ac

hh
al

tig
ke

it
au

se
in

an
de

rs
et

ze
n.

E
s

is
t

ei
n

N
ew

sl
et

te
rü

be
rd

ie
A

kt
iv

itä
te

n
de

sN
et

zw
er

ke
sv

er
fü

gb
ar

.T
er

m
i-

ne
w

er
de

n
im

in
te

gr
ie

rt
en

K
al

en
de

rü
be

rd
ie

W
eb

se
ite

an
ge

ze
ig

t.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
e
c
o
r
e
s
e
a
r
c
h
.
n
e
t
/

A
llC

on
fe

re
nc

es
.c

om
V

er
ze

ic
hn

is
vo

n
ve

rs
ch

ie
de

ne
n

V
er

an
st

al
tu

ng
en

w
ie

A
us

st
el

lu
n-

ge
n

un
d

K
on

fe
re

nz
en

.V
er

an
st

al
te

rk
ön

ne
n

ih
re

Te
rm

in
e

pe
rW

eb
-

In
te

rf
ac

e
ei

nt
ra

ge
n.

D
ie

V
er

an
st

al
tu

ng
en

w
er

de
n

na
ch

T
he

m
en

be
-

re
ic

he
n

an
ge

ze
ig

t.
N

ew
sf

ee
ds

od
er

N
ew

sl
et

te
rw

er
de

n
ni

ch
ta

ng
e-

bo
te

n.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
a
l
l
c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
.
c
o
m
/

(A
tla

s
C

on
fe

re
nc

es
)

A
tla

s
C

on
fe

re
nc

es
is

te
in

V
er

ze
ic

hn
is

vo
n

ak
ad

em
is

ch
en

V
er

an
-

st
al

tu
ng

en
,

di
e

na
ch

T
he

m
en

be
re

ic
he

n
an

ge
ze

ig
t

w
er

de
n.

V
er

-
an

st
al

te
r

kö
nn

en
ih

re
V

er
an

st
al

tu
ng

en
pe

r
W

eb
fo

rm
ul

ar
ei

ng
e-

be
n.

Z
us

ät
zl

ic
h

w
ir

d
ei

n
D

ie
ns

tz
ur

V
er

w
al

tu
ng

vo
n

K
on

fe
re

nz
-

ab
st

ra
ct

s
ge

bo
te

n.

h
t
t
p
:
/
/
a
t
l
a
s
-
c
o
n
f
e
r
e
n
c
e
s
.
c
o
m
/

E
ur

oS
ci

C
on

Po
rt

al
se

ite
fü

r
W

is
se

ns
ch

af
tle

r,
di

e
u.

a.
au

ch
di

e
V

er
w

al
-

tu
ng

vo
n

K
on

fe
re

nz
en

an
bi

et
et

.
N

eb
en

au
sf

üh
rl

ic
he

n
In

fo
r-

m
at

io
ne

n
zu

de
n

V
er

an
st

al
tu

ng
en

bi
et

et
di

e
Se

ite
au

ch
(p

er
ht

tp
://

w
w

w
.re

go
nl

in
e.

co
.u

k/
)

O
nl

in
ea

nm
el

du
ng

en
fü

r
di

e
V

er
an

-
st

al
tu

ng
en

.E
ur

oS
ci

C
on

bi
et

et
N

ew
sf

ee
ds

zu
K

on
fe

re
nz

en
.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
e
u
r
o
s
c
i
c
o
n
.
c
o
m
/

T
he

W
SE

A
S

(T
he

W
or

ld
Sc

ie
n-

tifi
c

an
d

E
ng

in
ee

ri
ng

A
ca

de
m

y
an

d
So

ci
et

y)
C

on
fe

re
nc

es

W
SE

A
S

is
te

in
e

gl
ob

al
e

ak
ad

em
is

ch
e

N
G

O
.S

ie
en

th
äl

tu
m

fa
ng

-
re

ic
he

W
eb

au
ft

ri
tte

vo
n

V
er

an
st

al
tu

ng
en

ih
re

r
M

itg
lie

de
r.

D
ie

se
um

fa
ss

en
au

ch
di

e
V

er
w

al
tu

ng
vo

n
ei

ng
er

ei
ch

te
n

A
rb

ei
te

n,
et

c.

h
t
t
p
:
/
/
w
w
w
.
w
o
r
l
d
s
e
s
.
o
r
g
/

58



G
or

do
n

R
es

ea
rc

h
C

on
fe

re
nc

es
G

or
do

n
R

es
ea

rc
h

C
on

fe
re

nc
es

is
t

ei
ne

N
G

O
,d

ie
ei

n
Fo

ru
m

fü
r

di
e

Fo
rs

ch
un

g
u.

a.
in

B
io

lo
gi

e,
C

he
m

ie
un

d
Ph

ys
ik

bi
et

et
,d

ar
un

-
te

r
au

ch
ei

n
Po

rt
al

fü
r

V
er

an
st

al
tu

ng
en

.B
ie

te
td

as
A

ufl
is

te
n

de
r

ve
rf

üg
ba

re
n

K
on

fe
re

nz
en

na
ch

ve
rs

ch
ie

de
ne

n
K

ri
te

ri
en

,u
nd

ei
-

ne
rd

et
ai

lli
er

te
A

ns
ic

ht
,O

nl
in

ea
nm

el
du

ng
un

d
-z

ah
lu

ng
un

d
w

ei
-

te
re

Se
rv

ic
es

fü
rB

es
uc

he
rd

er
V

er
an

st
al

tu
ng

en
.

ht
tp

://
w

w
w

.g
rc

.o
rg

/

59



Anhang B

Quellcode

Dieser Anhang zeigt den Quellcode der im Rahmen dieser Arbeit erstellten Module. Das
Modul hCalEvent ergänzt das Modul Event um die Ausgabe der Termine als hCalendar
und verwaltet die Fristen für diese Events. Das Modul AutoText stellt eine Combobox,
ein Eingabefeld ergänzt um eine Dropdown-Liste, zur Verfügung. Das Modul GeoURI
stellt ein Feld für die Speicherung von Koordinaten eines Ortes mit optionaler Anzeige
durch ein Google Maps Widget zur Verfügung.

Ein Drupal-Modul besteht aus mindestens zwei, in der Regel aus mehreren Dateien. Die
.info-Datei enthält Informationen über das Modul für den Drupal-Kern. Die .module-
Datei enthält das eigentliche Modul. Die Funktionalitäten werden über so genannte Hooks
zur Verfügung gestellt. Hooks sind standardisierte Schnittstellen, die der Drupal-Kern
zu bestimmten Ereignissen aufruft. Optionale Installationsroutinen befinden sich in der
.install-Datei.

Eine README-Datei kann an den Administrator gewandte detailliertere Informationen
über das Modul enthalten. Ebenso optional kann eine INSTALL-Datei mit Installations-
Anleitungen existieren. Die Datei LICENCE.txt enthält die Lizenz, unter der das Mo-
dul veröffentlicht wird, das ist in der Regel die GPL.

Die Installation der Module AutoText und GeoURI erfolgt analog [dru07g]. Für die In-
stallation von hCalEvent muss zusätzlich die verwendeten Themes um eine Codezeile
ergänzt und die Knotendefinition des hCalEvent-Knotens manuell importiert werden. Die
Datei hcalevent.README enthält detaillierte Informationen zur Installation des Moduls.

B.1 Das Modul hCalEvent

Dieses Modul enthält zusätzlich zu den oben erwähnten noch zwei zusätzliche Dateien:
hcalevent.NODE und hcalevent.php.

hcalevent.NODE enthält die Knotendefinition für den hCalEvent-Knoten. Dies umfasst
vor allem die Definitionen der CCK-Datentypen, welche die Daten des Knotens speichern.
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Diese müssen vom Administrator manuell mittels dem Modul Content Copy, das Teil des
Moduls Content ist, importiert werden.

hcalevent.php enthält die Funktionen, die die Theme-Funktionen des
Moduls Event überschreiben. Sie müssen mittels des PHP-Befehls
include_once(drupal_get_path(’module’, ’hcalevent’).’/hcalevent.php’);

in die verwendeten Themes eingebunden werden.

B.1.1 hcalevent.info

; $ Id$
v e r s i o n = " 5 . x−0.1 "
d e p e n d e n c i e s = c o n t e n t e v e n t c o n t e n t _ c o p y
name = hCalEven t
d e s c r i p t i o n = Ex tends t h e e v e n t module w i th h C a l e n d a r
package = Event

B.1.2 hcalevent.module
<?php
/ / $ Id$

/∗ ∗
∗ @ f i l e
∗ T h i s module r e a l i z e s hCalendar s u p p o r t f o r E v e n t s
∗ ( See h t t p : / / m i c r o f o r m a t s . org / w i k i / h c a l e n d a r )
∗
∗ Author : Re inhard F i s c h e r r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com 2007
∗
∗ I t adds t h e c o n t e n t t y p e s hCalEven t which c o n t a i n s an e v e n t
∗ and D e a d l i n e which c o n t a i n s a d e a d l i n e f o r t h a t e v e n t
∗ The f i e l d s o f hCalEven t are made up o f CCK f i e l d s , making i t
∗ more f l e x i b l e ( i . e . you can add / d e l e t e t h o s e f i e l d s
∗ E x c e p t i o n : don ’ t d e l e t e t h e f i e l d s c o n t a i n i n g t h e d e a d l i n e s
∗
∗ T h i s module a l s o p u b l i s h e s t h e e v e n t s as hCalendar
∗
∗ I t u s e s two s e l f−w r i t t e n modules , a u t o t e x t and g e o u r i
∗ t h a t p r o v i d e s u p p o r t f o r go og l e maps and a u t o c o m p l e t e t e x t f i e l d s
∗ I t a l s o adds " d e a d l i n e s " f o r an e v e n t , t h a t are a l s o shown i n e v e n t ’ s
∗ c a l e n d a r v i e w s and as hCal
∗
∗ The d e a d l i n e s are r e a l i z e d as nodes , t h e y are c r e a t e d / u p d a t e s / d e l e t e d " manua l l y "
∗ by t h i s module
∗
∗ h c a l e v e n t . php c o n t a i n s f u n c t i o n s t o o v e r r i d e t h e Theme f u n c t i o n s o f t h e Even t module
∗ I t adds hCalendar s u p p o r t t o Even t
∗
∗ /

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_he lp ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ h e l p ( $ s e c t i o n ) {
swi t ch ( $ s e c t i o n ) {

case ’ admin / modules # d e s c r i p t i o n ’ :
r e t u r n t ( ’ C r e a t e Event w i th h C a l e n d a r s u p p o r t and d e a d l i n e s . ’ ) ;
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case ’ node / add # h c a l e v e n t ’ :
r e t u r n t ( ’ C r e a t e Event w i th h C a l e n d a r s u p p o r t and d e a d l i n e s ’ ) ;

}
}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_node_name ( ) .
∗ /

f u n c t i o n hca l even t_node_name ( $node ) {
r e t u r n t ( ’ h c a l e v e n t ’ ) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ n o d e _ i n f o ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ n o d e _ i n f o ( ) {
r e t u r n array (

’ h c a l e v e n t ’ => array (
’ name ’ => t ( ’ hCa lEven t ’ ) ,
’ module ’ => ’ h c a l e v e n t ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => t ( " Event w i th hCal s u p p o r t and d e a d l i n e s . " ) ,

) ,
’ d e a d l i n e ’ => array (

’ name ’ => t ( ’ D e a d l i n e ’ ) ,
’ module ’ => ’ d e a d l i n e ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => t ( ’ Th i s i s a d e a d l i n e f o r hCa lEven t . ’ ) ,

)
) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_perm ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ p e r m ( ) {
r e t u r n array ( ’ c r e a t e h c a l e v e n t ’ , ’ e d i t own h c a l e v e n t ’ , ’ e d i t d e a d l i n e s ’ ) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ a c c e s s ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ a c c e s s ( $op , $node ) {
g l o b a l $ u s e r ;
i f ( $node−>t y p e == ’ h c a l e v e n t ’ ) {

i f ( $op == ’ c r e a t e ’ ) {
r e t u r n u s e r _ a c c e s s ( ’ c r e a t e h c a l e v e n t ’ ) ;

}
i f ( $op == ’ u p d a t e ’ | | $op == ’ d e l e t e ’ ) {

i f ( u s e r _ a c c e s s ( ’ e d i t own h c a l e v e n t ’ ) && ( $use r−>u i d == $node−>u i d ) ) {
r e t u r n TRUE ;

}
}

}
e l s e i f ( $node−>t y p e == ’ h c a l e v e n t ’ ) {

r e t u r n u s e r _ a c c e s s ( ’ e d i t d e a d l i n e s ’ ) ;
}

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_menu ( ) .
∗ /

f u n c t i o n hca l even t_menu ( $may_cache ) {
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$ i t e m s = array ( ) ;
i f ( $may_cache ) {

$ i t e m s [ ] = array (
’ p a t h ’ => ’ node / add / h c a l e v e n t ’ ,
’ t i t l e ’ => t ( ’ HCalEvent ’ ) ,
’ a c c e s s ’ => u s e r _ a c c e s s ( ’ c r e a t e h c a l e v e n t ’ ) ,

) ;
}
r e t u r n $ i t e m s ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_form ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ f o r m (&$node ) {
$ t y p e = n o d e _ g e t _ t y p e s ( ’ t y p e ’ , $node ) ;

/ / We need t o d e f i n e form e l e m e n t s f o r t h e node ’ s t i t l e and body .
$form [ ’ t i t l e ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => c h e c k _ p l a i n ( $ type−> t i t l e _ l a b e l ) ,
’ # r e q u i r e d ’ => TRUE,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => $node−> t i t l e ,
’ # we i gh t ’ => −5

) ;
$form [ ’ b o d y _ f i l t e r ’ ] [ ’ body ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t a r e a ’ ,
’ # t i t l e ’ => c h e c k _ p l a i n ( $ type−>b o d y _ l a b e l ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => $node−>body ,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE

) ;
$form [ ’ b o d y _ f i l t e r ’ ] [ ’ f i l t e r ’ ] = f i l t e r _ f o r m ( $node−>f o r m a t ) ;
r e t u r n $form ;

}

/∗ ∗
∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_nodeap i
∗
∗ Manages t h e d e a d l i n e s
∗ Which are s t o r e d i n CCK− f i e l d s
∗ and a d d i t i o n a l l y i n s e p a r a t e nodes so t h a t
∗ t h e y are shown i n t h e c a l e n d a r s as w e l l .
∗
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ n o d e a p i (&$node , $op , $ t e a s e r = NULL, $page = NULL) {
/ / J u s t add t h e " p a r e n t " hCalEven t f o r a D e a d l i n e when i t ’ s l o ade d
/ / t h a t ’ s needed because i f t h e d e a d l i n e s are shown i n t h e
/ / c a l e n d a r v i e w s t h e y s h o u l d be l i n k e d n o t t o t h e d e a d l i n e s i t s e l f
/ / b u t t o t h e " p a r e n t " hCalEven t

i f ( $node−>t y p e == " d e a d l i n e " ) {
swi t ch ( $op ) {

/ / When v iewed t h e o u t p u t o f t h e cck f i e l d s c o n t a i n i n g d a t e s and d e s c r i p t i o n s o f
t h e d e a d l i n e s are o v e r r i d d e n t o have a " t a b u l a r v iew "

c ase ’ l o a d ’ :
$ r e s u l t = db_query ( ’SELECT DISTINCT n . n i d FROM { e v e n t _ d e a d l i n e } n WHERE n .

d e a d l i n e _ n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;
whi le ( $n id = d b _ f e t c h _ o b j e c t ( $ r e s u l t ) ) {

$node−>f i e l d _ p a r e n t _ n o d e [ 0 ] [ ’ n i d ’ ] = $nid−>n i d ;
}
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}
}
/ / For t h e h C a l E v e n t s we have t o manage t h e i r d e a d l i n e s
/ / i . e . c r e a t e , u pda t e and d e l e t e them
e l s e i f ( $node−>t y p e == " h c a l e v e n t " ) {

s wi t ch ( $op ) {
case ’ view ’ :
/ / When v iewed t h e o u t p u t o f t h e cck f i e l d s c o n t a i n i n g d a t e s and d e s c r i p t i o n s o f

t h e d e a d l i n e s are o v e r r i d d e n t o have a " t a b u l a r v iew "
i f ( i s s e t ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ) ) {

$ d e a d l i n e _ r o w = array ( ) ;
$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ d e s c r i p t i o n = 0 ;
$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ d a t e = 0 ;
$ d e a d l i n e _ p r e = ’< d i v c l a s s =" f i e l d f i e l d−type−t e x t f i e l d−f i e l d−d e a d l i n e−name">

’ ;
$ d e a d l i n e _ p o s t = ’ </ div > ’ ;
$ d e a d l i n e _ c o n t e n t = ’ ’ ;
foreach ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n as $ f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ) {

$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ d e s c r i p t i o n ++;
}
f o r ( $ i = 0 ; $ i < $ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ d e s c r i p t i o n ; $ i ++) {

$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = ’< d i v c l a s s =" f i e l d−i t em ">< span c l a s s =" v e v e n t ">< span
c l a s s =" summary"> ’ ;

$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = t ( $node−> t i t l e ) . ’ <em> ’ . t ( $node−>
f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) ;

$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = ’ </em> </ span > ’ ;
$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = ’< abb r c l a s s =" d t s t a r t " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e ( s t r t o t i m e

( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) , ’ custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ "> ’
. $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ view ’ ] . ’ </ abbr > ’ ;

$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = ’< abb r c l a s s =" d t e n d " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e ( s t r t o t i m e (
$node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) , ’ custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ " > </
abbr > ’ ;

$ d e a d l i n e _ c o n t e n t . = ’ </ span > </ div > ’ ;
}
$node−>c o n t e n t [ ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ] [ ’ f i e l d _ d e a d l i n e _ a l l ’ ] = array (
’ # w e i gh t ’ => 9 ,
’ # v a l u e ’ =>
’< d i v c l a s s =" f i e l d f i e l d−type−t e x t f i e l d−f i e l d−d e a d l i n e−name">< d i v c l a s s ="

f i e l d−l a b e l "> ’ .
$ d e a d l i n e _ h e a d e r .
’ </ div >< d i v c l a s s =" f i e l d−i t e m s "> ’ .
$ d e a d l i n e _ c o n t e n t .
’ </ div > </ div > ’ ,
’ # a c c e s s ’ => 1 ,
) ;
/ / D e l e t e t h e o r i g i n a l f i e l d s t o be shown ( d e a d l i n e s and t h e i r d a t e s below

each o t h e r )
$node−>c o n t e n t [ ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ] [ ’ f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ’ ] = NULL;
$node−>c o n t e n t [ ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ] [ ’ f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e ’ ] = NULL;

}
break ;

case ’ l o a d ’ :
/ / D e s c r i p t i o n and d a t e o f t h e d e a d l i n e s are s t o r e d i n CCK f i e l d s o f t h e p a r e n t

hCalEven t
/ / The NIDs o f t h e d e a d l i n e s are s t o r e d i n a s e p a r a t e " r e l a t i o n s h i p t a b l e "
/ / and have t o be loa de d

$ r e s u l t = db_query ( ’SELECT DISTINCT n . d e a d l i n e _ n i d , n . d e l t a FROM { e v e n t _ d e a d l i n e
} n WHERE n . n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;

whi le ( $n id = d b _ f e t c h _ o b j e c t ( $ r e s u l t ) ) {
$node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $nid−> d e l t a ] [ ’ n i d ’ ] = $nid−>d e a d l i n e _ n i d ;

}
break ;
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c ase ’ d e l e t e ’ :
/ / D e l e t e a l l t h e c h i l d d e a d l i n e s and t h e e n t i e s i n t h e " r e l a t i o n s h i p t a b l e "

$ r e s u l t = db_query ( ’SELECT DISTINCT n . d e a d l i n e _ n i d FROM { e v e n t _ d e a d l i n e } n WHERE
n . n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;

whi le ( $n id = d b _ f e t c h _ o b j e c t ( $ r e s u l t ) ) {
n o d e _ d e l e t e ( $nid−>d e a d l i n e _ n i d ) ;

}
/ / The d e a d l i n e nodes have t o be d e l e t e d when t h e e v e n t i t s e l f i s b e i n g d e l e t e d
db_query ( ’DELETE FROM { e v e n t _ d e a d l i n e } WHERE n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;
break ;

case ’ i n s e r t ’ :
c ase ’ u p d a t e ’ :

/ / d e l e t e nid−e n t r i e s i n e v e n t , we w i l l re−c r e a t e them l a t e r i f needed
db_query ( ’DELETE FROM { e v e n t _ d e a d l i n e } WHERE n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;
db_query ( ’DELETE FROM { c o n t e n t _ f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e } WHERE n i d=%d ’ , $node−>n i d ) ;
$ d e a d l i n e _ a l l o w e d _ n o d e s = array ( ) ;
$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ m a x = max ( count ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ) , count (

$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ n i d ) ) ;
/ / I ran i n t o a problem g e t t i n g t h e r i g h t number o f d e a d l i n e s
/ / e s p e c i a l l y when some o f them g o t i n s e r t e d and d e l e t e d a t t h e same t i m e
/ / so t h a t i s a s a f e c a l c u l a t i o n
i f ( count ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ) > 0) {

foreach ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n as $ d e l t a => $ i t em ) {
$ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ m a x = max ( $ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ m a x , $ d e l t a + 1) ;

}
}
/ / Now we go t h r o u g h a l l t h e p o t e n t i a l e n t r i e s
/ / i f t h e r e i s s o m e t h i n g i n t h e r e , we c r e a t e / u pda t e t h e d e a d l i n e node
/ / i f not , we check i f i t has t o be d e l e t e d
$ d e l t a = 0 ;
f o r ( $ i = 0 ; $ i < $ d e a d l i n e _ c o u n t e r _ m a x ; $ i ++) {
/ / d e l e t e node i f i t has node−i d b u t no v a l u e s

i f ( s t r l e n ( tr im ( $node−>f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ) < 1 ) {
unse t ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ;
unse t ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ;

}
i f ( ( empty ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) )&& ( ! empty ( $node−>

f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ) ) {
n o d e _ d e l e t e ( $node−>f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ;

}
/ / upgrade node i f i t has a node−i d
e l s e i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) ) {

$ d e a d l i n e _ n o d e = new S t d C l a s s ( ) ;
/ / We have t o g e t t h e r i g h t t i m e z o n e
$ d e a d l i n e _ n o d e−> e v e n t _ s t a r t = s t r t o t i m e ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’

v a l u e ’ ] ) ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−>e v e n t _ e n d = s t r t o t i m e ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ v a l u e ’

] ) ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−> s t a t u s = 1 ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−>t y p e = ’ d e a d l i n e ’ ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−> t i t l e = $node−> t i t l e . ’ ’ . $node−>

f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−>t i m e z o n e = $node−>t i m e z o n e ;
$ d e a d l i n e _ n o d e−>u i d = $node−>u i d ;
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ) ) {

$ d e a d l i n e _ n o d e−>n i d = $node−>f i e l d _ d e a d l i n e _ n i d [ $ i ] [ ’ n i d ’ ] ;
}
node_save ( $ d e a d l i n e _ n o d e ) ;
unse t ( $ d e a d l i n e _ a l l _ n o d e s [ $ d e a d l i n e _ n o d e−>n i d ] ) ;
db_query ( ’INSERT INTO { e v e n t _ d e a d l i n e } ( nid , vid , d e l t a , d e a d l i n e _ n i d )

VALUES (%d , %d , %d , %d ) ’ , $node−>nid , $node−>vid , $ d e l t a , $ d e a d l i n e _ n o d e
−>n i d ) ;
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db_query ( ’INSERT INTO { c o n t e n t _ f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e } ( nid , vid , d e l t a ,
f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e _ v a l u e ) VALUES (%d , %d , %d , \ ’% s \ ’ ) ’ , $node−>nid ,
$node−>vid , $ d e l t a , $node−> f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e [ $ i ] [ ’ v a l u e ’ ] ) ;

$ d e l t a ++;
}

}
break ;

}
}

}
?>

B.1.3 hcalevent.README
DESCRIPTION

Thi s module
∗ adds h C a l e n d a r s u p p o r t t o t h e Event module ( h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t / e v e n t )
∗ adds d e a d l i n e s t o an e v e n t . These d e a d l i n e s a r e a l s o shown i n t h e c a l e n d a r v iews of

t h e Event module

Th i s module was w r i t t e n f o r my dip loma p a p e r on open c a l e n d a r i n t e r f a c e s f o r t h e WWW.

I wro te two a d d i t i o n a l CCK modules :
∗ AutoText i s a t e x t f i e l d s wi th a u t o c o m p l e t e f u n c t i o n a l i t y
∗ GeoURI s a v e s t h e l o c a t i o n o f t h e e v e n t ( and shows i t a s a Google Maps API )

Th i s module a l s o i n c l u d e s a " sample " node−s t r u c t u e f o r e v e n t s . I t d e f i n e s l o c a t i o n ,
c o n t a c t p o s s i b i l i t i e s and more .

I f you have any q u e s t i o n o r comment on t h i s module p l e a s e w r i t e me a mail ( and make s u r e
i t g e t s t h r o u g h GMails spam f i l t e r ) .

Author : R e i n h a r d F i s c h e r ( r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com )

h c a l e v e n t . module c o n t a i n s t h e f u n c t i o n a l i t y t o have n d e a d l i n e s f o r an hCalEven t − t h e y
a r e s t o r e d as CCK f i e l d s and a d d i t i o n a l l y added as nodes so t h a t t h e y a r e shown i n
t h e c a l e n d a r v iews of t h e Event module

h c a l e v e n t . php c o n t a i n s Theme f u n c t i o n s t h a t o v e r r i d e t h e Theme f u n c t i o n s o f t h e Event
module

h c a l e v e n t .NODE c o n t a i n s t h e d e f i n i t i o n o f t h e hCa lEven t node ( w i l l be needed f o r t h e
i n s t a l l a t i o n o f t h i s module )

INSTALLATION

1) Download and i n s t a l l t h e Event module module from h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t / e v e n t
2) Download and i n s t a l l t h e modules Conten t , Text , C o n t e n t Copy , F i e l d g r o u p , Link , from

h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t / cck
3) Download and i n s t a l l t h e modules Date and Date API from h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t /

d a t e
4) Download and i n s t a l l t h e Email module from h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t / e m a i l
5) Download and i n s t a l l t h e F i e l d g r o u p Tab le module from h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t /

f i e l d g r o u p _ t a b l e
6) Download t h e J a v a s c r i p t Too l s module from h t t p : / / d r u p a l . org / p r o j e c t / j s t o o l s and

i n s t a l l t h e JSCalendar module
7) I n s t a l l t h e modules " a u t o t e x t " and " g e o u r i " from t h i s f o l d e r
8 ) I n s t a l l t h i s module
9 ) Use C o n t e n t Copys i m p o r t f u n c t i o n a l i t y ( your . d r u p a l . i n s t a l l a t i o n / d r u p a l / admin / c o n t e n t

/ t y p e s / i m p o r t ) t o i m p o r t t h e node s t r u c t u r e d e f i n e d i n h c a l e v e n t .NODE
− S e l e c t h c a l e v e n t a s C o n t e n t Type
− P a s t e t h e c o n t e n t o f h c a l e v e n t .NODE i n t o t h e " i m p o r t d a t a " f i e l d
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10) Change t h e w e i g h t s o f t h e g r ou ps a c c o r d i n g t o your needs i n your . d r u p a l . i n s t a l l a t i o n
/ d r u p a l / admin / c o n t e n t / t y p e s / h c a l e v e n t − u n f o r t u n a t e l y t h e y a r e n o t i m p o r t e d

11) In a l l themes you use add t h e f o l l o w i n g l i n e t o t h e b e g i n n i n g o f t e m p l a t e . php :
i n c l u d e _ o n c e ( d r u p a l _ g e t _ p a t h ( ’ module ’ , ’ h c a l e v e n t ’ ) . ’ / h c a l e v e n t . php ’ ) ;
12) Get a Google Maps API Key a t h t t p : / / www. go og l e . com / a p i s / maps / s i g n u p . h tm l and e n t e r

t h e key i n A d m i n i s t e r > C o n t e n t Management >C o n t e n t Types > hCalEven t > Manage
F i e l d s > GeoURI

13) At A d m i n i s t e r > C o n t e n t Management > C o n t e n t Types > hCalEven t > Manage F i e l d s >
D e s c r i p t i o n ( o f D e a d l i n e ) > c o n f i g u r e e n t e r t h e a u t o c o m p l e t e v a l u e s f o r t h e
d e a d l i n e s

14) Add a v o c a b u l a r y , f i l l i t and e n t e r your e v e n t t y p e s a t a t A d m i n i s t e r > C o n t e n t
Management and a c t i v a t e i t f o r hCalEven t ( i f needed )

15) The Date CCK f i e l d shows 4 f i e l d s when s e t t o m u l t i p l e f i e l d s when a dd in g a new node
, AutoText ( a s most modules ) 3 .

I f you want bo th t o show 3 i t e m s you have t o change :
− date . module l i n e 448

$max = $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ? 2 + s i z e o f ( $ i t e m s ) : 0 ;
t h e problem h e r e i s t h a t even when e n t e r i n g a new node s i z e o f ( $ i t e m s ) ( which i s t h e

number o f e x i s t i n g date e n t r i e s ) i s 1 . I f you want 3 f i e l d s i n s t e a d o f 4 t o be
shown you c o u l d e . g . change i t t o :

$max = $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ? 2 + s i z e o f ( $ i t e m s ) : 0 ;
i f ( s i z e o f ( $ i t e m s ) == 1 && empty ( $ i t e m s [ 0 ] [ ’ v a l u e ’ ] ) ) {

$max−−;
}

I f you want bo th t o show 10 i t e m s minimum you have t o change :
− a u t o t e x t . module l i n e 117 :

foreach ( range ( $ d e l t a , $ d e l t a + 2) as $ d e l t a ) {
e . g . by c h a n g i n g " 2 " t o a h i g h e r number
foreach ( range ( $ d e l t a , max ( $ d e l t a + 2 , 9 ) ) a s $ d e l t a ) {

− date . module l i n e 448
$max = $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ? 2 + s i z e o f ( $ i t e m s ) : 0 ;
t h e problem h e r e i s t h a t even when e n t e r i n g a new node s i z e o f ( $ i t e m s ) ( which i s t h e

number o f e x i s t i n g date e n t r i e s ) i s 1 . I f you want 3 f i e l d s i n s t e a d o f 4 t o be
shown you c o u l d e . g . change i t t o :

$max = $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ? max ( 9 , s i z e o f ( $ i t e m s ) +2) : 0 ;

16) The l i n k module p r o v i d e s t h e CCK f i e l d f o r t h e l i n k s t o t h e e v e n t pages . I t shows
i t s f i e l d s wi th t h e t i t l e s "< f i e l d name> T i t l e " and "< f i e l d name> URL" f o r t h e t i t l e
and URL of t h e l i n k . We changed t h i s t o " T i t l e " and "URL" . Th i s i s done c h a n g i n g 2

l i n e s o f f u n c t i o n t h e m e _ l i n k _ w i d g e t _ f o r m ( $ e l e m e n t ) o f t h e f i l e l i n k . module :
$e l e m e n t [ 0 ] [ ’ t i t l e ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] = $ e l e m e n t [ ’ # t i t l e ’ ] . ’ ’ . $ e l e m e n t [ 0 ] [ ’ t i t l e ’ ] [ ’ # t i t l e

’ ] ;
t o
$e l e m e n t [ 0 ] [ ’ t i t l e ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] = $ e l e m e n t [ 0 ] [ ’ t i t l e ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] ;
and
$e l e m e n t [ 0 ] [ ’ u r l ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] = $ e l e m e n t [ ’ # t i t l e ’ ] . ’ ’ . $ e l e m e n t [ 0 ] [ ’ u r l ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] ;
t o
$e l e m e n t [ 0 ] [ ’ u r l ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] = $ e l e m e n t [ 0 ] [ ’ u r l ’ ] [ ’ # t i t l e ’ ] ;

17) When a u s e r e n t e r s a s t a r t date ( i n e d i t mode ) o f an even t , we want t h e end date t o
be a u t o m a t i c a l l y s e t t o t h e s t a r t date i f s t a r t date > end date when t h e j s c a l e n d a r
f u n c t i o n a l i t y i s used . Th i s i s done e d i t i n g f u n c t i o n e v e n t _ f o r m _ a l t e r ( $form_id , &
$form ) of e v e n t . module . L ine 1890 i s changed from

’ # a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ c l a s s ’ => ’ j s c a l e n d a r ’ ) ,
t o

’ # a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ c l a s s ’ => ’ j s c a l e n d a r ’ , ’ onchange ’ => ’
i f ( document . ge tE lemen tById ( " e d i t−end−d a t e " ) . v a l u e < document .

ge tE lemen tById ( " e d i t−s t a r t −d a t e " ) . v a l u e ) {
document . ge tE lemen tById ( " e d i t−end−d a t e " ) . v a l u e = document . ge tE lemen tById

( " e d i t−s t a r t −d a t e " ) . v a l u e ;
}
’ ) ,

67



( So f i n a l l y e v e n t . module h a t t o be m o d i f i e d ! )

See h t t p : / / d r u p a l . org / node /70151 on how t o i n s t a l l c o n t r i b u t e d modules

B.1.4 hcalevent.install
<?php
/ / $ Id$

/∗ ∗
∗ @ f i l e
∗ I n s t a l l a t i o n R o u t i n e f o r t h e hCalEven t module
∗
∗ At t h e moment t h e i n s t a l l a t i o n r o u t i n e i s o n l y work ing f o r mysql
∗ I t adds a t a b l e f o r t h e d e a d l i n e s , s e t s t h e w e i g h t f o r hCalEven t and
∗ t e l l s t h e Even t module t o show hCalEven t and D e a d l i n e nodes i n a l l Calendar v i e w s
∗
∗ /

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ i n s t a l l ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ i n s t a l l ( ) {
swi t ch ($GLOBALS[ ’ db_ type ’ ] ) {

case ’ p g s q l ’ :
break ;

ca se ’ mysql ’ :
case ’ my sq l i ’ :

$ r e t = db_query ( "
CREATE TABLE { e v e n t _ d e a d l i n e } (

‘ vid ‘ i n t ( 1 0 ) u n s i g n e d NOT NULL d e f a u l t ’0 ’ ,
‘ d e l t a ‘ i n t ( 1 0 ) u n s i g n e d NOT NULL d e f a u l t ’0 ’ ,
‘ n id ‘ i n t ( 1 0 ) u n s i g n e d NOT NULL d e f a u l t ’0 ’ ,
‘ d e a d l i n e _ n i d ‘ i n t ( 1 0 ) d e f a u l t NULL,
PRIMARY KEY ( ‘ vid ‘ , ‘ d e l t a ‘ )

) /∗ ! 4 0 1 0 0 DEFAULT CHARACTER SET u t f 8 ∗ / ; " ) ;
$ r e t = db_query ( "UPDATE { sys tem } SET we ig h t =66 WHERE name= ’ h c a l e v e n t ’ ; " ) ;
break ;

}
v a r i a b l e _ s e t ( ’ e v e n t _ n o d e a p i _ h c a l e v e n t ’ , ’ a l l ’ ) ;
v a r i a b l e _ s e t ( ’ e v e n t _ n o d e a p i _ d e a d l i n e ’ , ’ a l l ’ ) ;
r e t u r n $ r e t ;

}
/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ u n i n s t a l l ( ) .
∗ /

f u n c t i o n h c a l e v e n t _ u n i n s t a l l ( ) {
db_query ( ’DROP TABLE { e v e n t _ d e a d l i n e } ’ ) ;
v a r i a b l e _ d e l ( ’ e v e n t _ n o d e a p i _ d e a d l i n e ’ ) ;
v a r i a b l e _ d e l ( ’ e v e n t _ n o d e a p i _ h c a l e v e n t ’ ) ;
d r u p a l _ s e t _ m e s s a g e ( t ( ’ hCa lEven t module s u c c e s s f u l l y u n i n s t a l l e d ’ ) ) ;

}
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B.1.5 hcalevent.php
<?php

/∗ ∗
∗ @ f i l e
∗ Adds Micro fo rma t S u p p o r t t o t h e v i e w s o f t h e Even t module
∗
∗ P l e a s e l o o k a t h c a l e v e n t .README f o r more i n f o r m a t i o n on t h e whole module
∗
∗ T h i s f i l e c o n t a i n s Theme f u n c t i o n s t h a t o v e r r i d e t h e Theme f u n c t i o n s
∗ ( which c r e a t e t h e HTML o u t p u t ) o f t h e Even t module .
∗ See h t t p : / / d r u p a l . org / node /11811 on how t h i s works .
∗
∗ P l e a s e s e e e v e n t . theme o f t h e Even t module on how t h e s e f u n c t i o n s work .
∗
∗ The f u n c t i o n _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s (&$node ) was added , p r e p a r e s t h e v a l u e s
∗ needed f o r hCalendar
∗
∗ /

/∗ ∗
∗ R e p l a c e s t h e e v e n t _ n o d e a p i ( $node )
∗ ( i m p l e m e n t a t i o n o f hook_nodeap i ( )
∗ hCalendar s u p p o r t was added
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e a p i ( $node ) {
/ / That p a r t i s now t a k e n from e v e n t . module − we have t o o v e r r i d e t h e f o r m a t t e d d a t e s

w i t h d a t e s f o r m a t t e d w i t h hCalendar
sw i t ch ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t i m e z o n e _ d i s p l a y ’ , ’ e v e n t ’ ) ) {

case ’ e v e n t ’ :
i n c l u d e _ o n c e (EVENT_PATH . ’ / e v e n t _ t i m e z o n e s . i n c ’ ) ;
$ s t a r t _ o f f s e t = e v e n t _ g e t _ o f f s e t ( $node−>t imezone , $node−> e v e n t _ s t a r t ) ;
$ e n d _ o f f s e t = e v e n t _ g e t _ o f f s e t ( $node−>t imezone , $node−>e v e n t _ e n d ) ;
break ;

case ’ u s e r ’ :
g l o b a l $ u s e r ;
$ s t a r t _ o f f s e t = $ e n d _ o f f s e t = $use r−>t i m e z o n e ;
break ;

case ’ s i t e ’ :
$ s t a r t _ o f f s e t = $ e n d _ o f f s e t = v a r i a b l e _ g e t ( ’ d a t e _ d e f a u l t _ t i m e z o n e ’ , 0 ) ;
break ;

}
/ / Now we r e p l a c e t h e d a t e / t i m e
$node−> s t a r t _ f o r m a t = ’< abb r c l a s s =" d t s t a r t " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t ,

’ custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ "> ’ . f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ s m a l l ’ , ’ ’ ,
$ s t a r t _ o f f s e t ) . ’ </ abbr > ’ ;

$node−>e n d _ f o r m a t = ’< abb r c l a s s =" d t e n d " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’
custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ "> ’ . f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’ s m a l l ’ , ’ ’ ,
$ s t a r t _ o f f s e t ) . ’ </ abbr > ’ ;

/ / Now t h e " o r i g i n a l " p a r t from e v e n t . module w i t h added hCalendar s u p p o r t
/ /

$ o u t p u t = ’< d i v c l a s s =" v e v e n t " i d =" h c a l e n d a r−’ . t ( $node−> t i t l e ) . ’ "> ’ ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" even t−n o d e a p i ">< d i v c l a s s =" ’ . $node−>t y p e . ’− s t a r t ">< l a b e l > ’ .

t ( ’ S t a r t : ’ ) . ’ </ l a b e l > ’ . $node−> s t a r t _ f o r m a t . ’ </ div > </ div > ’ . " \ n " ;
i f ( $node−> e v e n t _ s t a r t != $node−>e v e n t _ e n d ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" even t−n o d e a p i ">< d i v c l a s s =" ’ . $node−>t y p e . ’−end ">< l a b e l > ’ .
t ( ’ End : ’ ) . ’ </ l a b e l > ’ . $node−>e n d _ f o r m a t . ’ </ div > </ div > ’ . " \ n " ;

}
i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ c o n f i g u r a b l e _ t i m e z o n e s ’ , 1 ) ) {
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i n c l u d e _ o n c e (EVENT_PATH . ’ / e v e n t _ t i m e z o n e s . i n c ’ ) ;
$zones = e v e n t _ z o n e l i s t ( ) ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" even t−n o d e a p i ">< d i v c l a s s =" ’ . $node−>t y p e . ’−t z ">< l a b e l > ’ . t

( ’ Timezone : ’ ) . ’ </ l a b e l > ’ . $zones [ $node−>t i m e z o n e ] . ’ </ div > </ div > ’ . " \ n " ;
/ / We need t h e a d d r e s s f o r hCalendar
/ / I t ’ s now v e r y s p e c i f i c
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] = ’ ’ ;
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ s t a t e ] ) ) {

$ h c a l _ a d d r e s s . = $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ s t a t e ] ;
}
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ c i t y ] ) ) {

$ h c a l _ a d d r e s s . = ’ , ’ . $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ c i t y ] ;
}
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ s t r e e t ] ) ) {

$ h c a l _ a d d r e s s . = ’ , ’ . $node−> f i e l d _ g e o u r i [ 0 ] [ g e o u r i _ s t r e e t ] ;
}
i f ( ! empty ( $ h c a l _ a d d r e s s ) ) {

$ h c a l _ a d d r e s s = ’<span c l a s s =" l o c a t i o n " s t y l e =" d i s p l a y : none "> ’ . t ( ’ @ lo c a t i o n ’ ,
array ( ’ @ l o ca t i o n ’ => $ h c a l _ a d d r e s s ) ) . ’ </ span > ’ ;

}
$ o u t p u t . = $ h c a l _ a d d r e s s ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" summary"> ’ . t ( $node−> t i t l e ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = ’ </ div > ’ ;

}
r e t u r n $ o u t p u t ;

}

/∗ ∗
∗ Format an e v e n t node f o r d i s p l a y i n an expanded ca l end ar , l i k e a c a l e n d a r page
∗
∗ O v e r r i d e s theme_even t_node_day ( $node )
∗
∗ Adds hCalendar s u p p o r t t o t h e o r i g i n a l f u n c t i o n
∗
∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e f o r m a t t e d node t o be shown
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e _ d a y ( $node ) {
s t a t i c $ z e b r a ;

$ n o d e _ v a l u e s = _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s ( $node ) ;

$ o u t p u t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" e v e n t dayview ’ . ( $ z e b r a ++%2? ’ odd ’ : ’ ’ ) . ’ "> ’ . " \ n " ;

i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t y p e _ c o n t r o l ’ , ’ a l l ’ ) != ’ n e v e r ’ ) {
i f ( ( count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ a l l ’ ) ) + count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ s o l o ’ ) ) ) > 1 ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" t y p e "> ’ . l ( ’ ( ’ . $node−>e v e n t _ n o d e _ t i t l e . ’ ) ’ , ’ e v e n t / ’ .
gmdate ( ’Y/m/ d ’ , $node−> e v e n t _ s t a r t ) . ’ / day / ’ . $node−>type , array ( ’ t i t l e ’ => t ( ’
l i m i t view t o e v e n t s o f t h i s t y p e ’ ) ) ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
}
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" c o n t e n t "> ’ . check_markup ( $node−> t e a s e r ) . " </ div > \ n " ;
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$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" l i n k s "> ’ . theme ( ’ l i n k s ’ , $node−>e v e n t _ l i n k s ) . " \ n < / div >" ;
$ o u t p u t . = " </ div > \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] ;
r e t u r n $ o u t p u t ;

}

/∗ ∗
∗ Format an e v e n t node f o r t h e week l v iew
∗
∗ O v e r r i d e s theme_even t_node_week ( $node )
∗
∗ Adds hCalendar s u p p o r t t o t h e o r i g i n a l f u n c t i o n
∗
∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e f o r m a t t e d node t o be shown
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e _ w e e k ( $node ) {
s t a t i c $ s t r i p e , $ s t r i p e _ m a p ;

i f ( ! $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] ) {
i f ( $ s t r i p e >= 10) {

$ s t r i p e = 1 ;
}
e l s e {

$ s t r i p e ++;
}
$ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] = $ s t r i p e ;

}
$ n o d e _ v a l u e s = _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s ( $node ) ;
$ o u t p u t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" e v e n t weekview "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" s t r i p e−’ . $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] . ’ " > </ div > ’ . " \ n " ;

i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t y p e _ c o n t r o l ’ , ’ a l l ’ ) != ’ n e v e r ’ ) {
i f ( ( count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ a l l ’ ) ) + count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ s o l o ’ ) ) ) > 1 ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" t y p e "> ’ . l ( ’ ( ’ . $node−>e v e n t _ n o d e _ t i t l e . ’ ) ’ , ’ e v e n t / ’ .
gmdate ( ’Y/m/ d ’ , $node−>e v e n t _ c u r r e n t _ d a t e ) . ’ / month / ’ . $node−>type , array ( ’
t i t l e ’ => t ( ’ l i m i t view t o e v e n t s o f t h i s t y p e ’ ) ) ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
}
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" l i n k s "> ’ . theme ( ’ l i n k s ’ , $node−>e v e n t _ l i n k s ) . " \ n < / div >" ;
$ o u t p u t . = ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] ;
r e t u r n $ o u t p u t ;

}

/∗ ∗
∗ Format an e v e n t node f o r t h e month v iew
∗
∗ O v e r r i d e s theme_even t_node_month ( $node )
∗
∗ Adds hCalendar s u p p o r t t o t h e o r i g i n a l f u n c t i o n
∗
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∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e f o r m a t t e d node t o be shown
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e _ m o n t h ( $node ) {
s t a t i c $ s t r i p e , $ s t r i p e _ m a p ;

i f ( ! $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] ) {
i f ( $ s t r i p e >= 10) {

$ s t r i p e = 1 ;
}
e l s e {

$ s t r i p e ++;
}
$ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] = $ s t r i p e ;

}
$ n o d e _ v a l u e s = _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s ( $node ) ;
$ o u t p u t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" e v e n t monthview "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" s t r i p e−’ . $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] . ’ " > </ div > ’ . " \ n " ;

i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t y p e _ c o n t r o l ’ , ’ a l l ’ ) != ’ n e v e r ’ ) {
i f ( ( count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ a l l ’ ) ) + count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ s o l o ’ ) ) ) > 1 ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" t y p e "> ’ . l ( ’ ( ’ . $node−>e v e n t _ n o d e _ t i t l e . ’ ) ’ , ’ e v e n t / ’ .
gmdate ( ’Y/m/ d ’ , $node−>e v e n t _ c u r r e n t _ d a t e ) . ’ / month / ’ . $node−>type , array ( ’
t i t l e ’ => t ( ’ l i m i t view t o e v e n t s o f t h i s t y p e ’ ) ) ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
}

$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" l i n k s "> ’ . theme ( ’ l i n k s ’ , $node−>e v e n t _ l i n k s ) . " \ n < / div >" ;
$ o u t p u t . = ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] ;

r e t u r n $ o u t p u t ;
}

/∗ ∗
∗ Format an e v e n t node f o r t h e t a b l e v iew
∗
∗ O v e r r i d e s t h e m e _ e v e n t _ n o d e _ t a b l e ( $node )
∗
∗ Adds hCalendar s u p p o r t t o t h e o r i g i n a l f u n c t i o n
∗
∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e f o r m a t t e d node t o be shown
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e _ t a b l e ( $node ) {
s t a t i c $ s t r i p e , $ s t r i p e _ m a p , $ l i n k _ c o u n t ;
d r u p a l _ a d d _ j s ( d r u p a l _ g e t _ p a t h ( ’ module ’ , ’ e v e n t ’ ) . ’ / e v e n t . j s ’ ) ;
$ l i n k _ c o u n t ++;
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i f ( ! $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] ) {
i f ( $ s t r i p e >= 10) {

$ s t r i p e = 1 ;
}
e l s e {

$ s t r i p e ++;
}
$ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] = $ s t r i p e ;

}
$ n o d e _ v a l u e s = _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s ( $node ) ;
$ o u t p u t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" e v e n t t a b l e v i e w "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" s t r i p e−’ . $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] . ’ " > </ div > ’ . " \ n " ;

i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t y p e _ c o n t r o l ’ , ’ a l l ’ ) != ’ n e v e r ’ ) {
i f ( ( count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ a l l ’ ) ) + count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ s o l o ’ ) ) ) > 1 ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" t y p e "> ’ . l ( ’ ( ’ . $node−>e v e n t _ n o d e _ t i t l e . ’ ) ’ , ’ e v e n t / ’ .
gmdate ( ’Y/m/ d ’ , $node−>e v e n t _ c u r r e n t _ d a t e ) . ’ / month / ’ . $node−>type , array ( ’
t i t l e ’ => t ( ’ l i m i t view t o e v e n t s o f t h i s t y p e ’ ) ) ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
}

$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v i d =" i n f o _ ’ . $ l i n k _ c o u n t . ’ " c l a s s =" i n f o "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" c o n t e n t "> ’ . check_markup ( $node−> t e a s e r ) . ’ </ div > </ div > ’ . " \ n " ;

$ l i n k s = $node−>e v e n t _ l i n k s ;
$ l i n k s [ ’ more_ in fo ’ ] = array (

’ t i t l e ’ => t ( ’ more i n f o ’ ) ,
’ h r e f ’ => ’ node / ’ . $node−>nid ,
’ a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ o n c l i c k ’ => " p o p u p n o t e s ( ’ i n f o _ " . $ l i n k _ c o u n t . " ’ ) ; r e t u r n

f a l s e ; " , ’ t i t l e ’ => t ( ’Show d e t a i l e d i n f o r m a t i o n f o r t h i s e v e n t . ’ ) ) ,
) ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" l i n k s "> ’ . theme ( ’ l i n k s ’ , $ l i n k s ) . " \ n < / div >" ;
$ o u t p u t . = ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] ;
r e t u r n $ o u t p u t ;

}
/∗ ∗
∗ Format an e v e n t node f o r t h e l i s t v iew
∗
∗ O v e r r i d e s t h e m e _ e v e n t _ n o d e _ l i s t ( $node )
∗
∗ Adds hCalendar s u p p o r t t o t h e o r i g i n a l f u n c t i o n
∗
∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e f o r m a t t e d node t o be shown
∗ /

f u n c t i o n p h p t e m p l a t e _ e v e n t _ n o d e _ l i s t ( $node , $module = NULL) {
s t a t i c $ s t r i p e , $ s t r i p e _ m a p , $ l i n k _ c o u n t ;
d r u p a l _ a d d _ j s ( d r u p a l _ g e t _ p a t h ( ’ module ’ , ’ e v e n t ’ ) . ’ / e v e n t . j s ’ ) ;
$ l i n k _ c o u n t ++;

i f ( ! $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] ) {
i f ( $ s t r i p e >= 10) {
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$ s t r i p e = 1 ;
}
e l s e {

$ s t r i p e ++;
}
$ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] = $ s t r i p e ;

}

$ n o d e _ v a l u e s = _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s ( $node ) ;
$ o u t p u t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] ;

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" e v e n t t a b l e v i e w "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" s t r i p e−’ . $ s t r i p e _ m a p [ $node−>n i d ] . ’ " > </ div > ’ . " \ n " ;
i f ( v a r i a b l e _ g e t ( ’ e v e n t _ t y p e _ c o n t r o l ’ , ’ a l l ’ ) != ’ n e v e r ’ ) {

i f ( ! $module && ( count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ a l l ’ ) ) + count ( e v e n t _ g e t _ t y p e s ( ’ s o l o ’ ) ) ) >
1 ) {

$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" t y p e "> ’ . l ( ’ ( ’ . $node−>e v e n t _ n o d e _ t i t l e . ’ ) ’ , ’ e v e n t / ’ .
gmdate ( ’Y/m/ d ’ , $node−> e v e n t _ s t a r t ) . ’ / t a b l e / ’ . $node−>type , array ( ’ t i t l e ’ => t (
’ l i m i t view t o e v e n t s o f t h i s t y p e ’ ) ) ) . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
}

$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v i d =" i n f o _ ’ . $ l i n k _ c o u n t . ’ " c l a s s =" i n f o "> ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" c o n t e n t "> ’ . check_markup ( $node−> t e a s e r ) . ’ </ div > </ div > ’ . " \ n " ;

$ l i n k s = $node−>e v e n t _ l i n k s ;
$ l i n k s [ ’ more_ in fo ’ ] = array (

’ t i t l e ’ => t ( ’ more i n f o ’ ) ,
’ h r e f ’ => ’ node / ’ . $node−>nid ,
’ a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ o n c l i c k ’ => " p o p u p n o t e s ( ’ i n f o _ " . $ l i n k _ c o u n t . " ’ ) ; r e t u r n

f a l s e ; " , ’ t i t l e ’ => t ( ’Show d e t a i l e d i n f o r m a t i o n f o r t h i s e v e n t . ’ ) ) ,
) ;
$ o u t p u t . = ’< d i v c l a s s =" l i n k s "> ’ . theme ( ’ l i n k s ’ , $ l i n k s ) . " \ n < / div >" ;
$ o u t p u t . = ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ o u t p u t . = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] ;
r e t u r n $ o u t p u t ;

}

/∗ ∗
∗ P r e p a r e s t h e hCalendar−s p e c i f i c v a l u e s f o r t h e node v i e w s
∗
∗ @param node
∗ t h e node b e i n g d i s p l a y e d
∗
∗ @return
∗ a r r a y c o n t a i n i n g t h e hCalendar s p e c i f i c v a l u e s
∗ /

f u n c t i o n _ p r e p a r e _ n o d e _ v a l u e s (&$node ) {
s t a t i c $ p r i n t e d _ n o d e s = array ( ) ;
/ / we use $ p r i n t e d _ n o d e s t o check i f t h e e v e n t has a l r e a d y been shown on a n o t h e r day
/ / i f y e s −−> we don ’ t need hCalendar s u p p o r t
$ n o d e _ v a l u e s = array ( ) ;
/ / The a r r a y c o n t a i n i n g t h e hCalendar s p e c i f i c i n f o t o be r e t u r n e d

/ / As we a l s o have e v e n t s t h a t l a s t more t han a day
/ / The hCalendar t a g s are o n l y s e t i f i t ’ s t h e f i r s t day o f t h i s e v e n t
/ / o f t h e c u r r e n t v iew ( week / month / . . . )
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i f ( ! i s s e t ( $ p r i n t e d _ n o d e s [ $node−>n i d ] ) ) {
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ s t a r t ’ ] = ’< d i v c l a s s =" v e v e n t " i d =" h c a l e n d a r−’ . t ( $node−> t i t l e )

. ’ "> ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ v e v e n t _ e n d ’ ] = ’ </ div > ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ s t a r t _ s t a r t _ t a g ’ ] = ’< a bb r c l a s s =" d t s t a r t " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e

( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ "> ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ s t a r t _ e n d _ t a g ’ ] = ’ </ abbr > ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ e n d _ s t a r t _ t a g ’ ] = ’< abb r c l a s s =" d t e n d " t i t l e =" ’ . f o r m a t _ d a t e (

$node−>even t_end , ’ custom ’ , ’Ymd\ THi \ Z ’ ) . ’ "> ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ e n d _ e n d _ t a g ’ ] = ’ </ abbr > ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ s t a r t _ t a g ’ ] = ’< d i v c l a s s =" summary"> ’ ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ e n d _ t a g ’ ] = ’ </ div > ’ ;

}

/ / I f i t i s a d e a d l i n e , i t l i n k s t o i t s " p a r e n t " e v e n t , t o t o t h e node i t s e l f
i f ( $node−>t y p e == ’ d e a d l i n e ’ ) {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] = ’< d i v c l a s s =" t i t l e "> ’ . $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ s t a r t _ t a g ’ ] . l (
$node−> t i t l e , " node / " . $node−>f i e l d _ p a r e n t _ o d e [ 0 ] [ ’ n i d ’ ] , array ( ’ t i t l e ’ => t ( ’
view t h i s e v e n t ’ ) ) ) . $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ e n d _ t a g ’ ] . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}
e l s e {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e ’ ] = ’< d i v c l a s s =" t i t l e "> ’ . $ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ s t a r t _ t a g ’ ] . l (
$node−> t i t l e , " node / $node−>n i d " , array ( ’ t i t l e ’ => t ( ’ view t h i s e v e n t ’ ) ) ) .
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t i t l e _ e n d _ t a g ’ ] . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

}

/ / Format d a t e s w i t h M i c r o f o r m a t s
swi t c h ( $node−> e v e n t _ s t a t e ) {

cas e ’ s i n g l e d a y ’ :
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ s t a r t ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ event_ampm ’ , ’ 0 ’ ) ? ’ g : i a ’ : ’H: i ’ ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ e n d ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ event_ampm ’ , ’ 0 ’ ) ? ’ g : i a ’ : ’H: i ’ ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
break ;

case ’ s t a r t ’ :
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ s t a r t ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ event_ampm ’ , ’ 0 ’ ) ? ’ g : i a ’ : ’H: i ’ ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ e n d ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ d a t e _ f o r m a t _ s h o r t ’ , ’ g : i a ’ ) ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
break ;

case ’ end ’ :
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ s t a r t ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ d a t e _ f o r m a t _ s h o r t ’ , ’ g : i a ’ ) ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ e n d ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ event_ampm ’ , ’ 0 ’ ) ? ’ g : i a ’ : ’H: i ’ ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
break ;

case ’ ongoing ’ :
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ s t a r t ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>e v e n t _ s t a r t , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ d a t e _ f o r m a t _ s h o r t ’ , ’ g : i a ’ ) ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ t e x t _ d a t e _ e n d ’ ] = f o r m a t _ d a t e ( $node−>even t_end , ’ custom ’ , (

v a r i a b l e _ g e t ( ’ d a t e _ f o r m a t _ s h o r t ’ , ’ g : i a ’ ) ) , $ s t a r t _ o f f s e t ) ;
break ;

}

/ / Put t h e f o r m a t t e d d a t e / t i m e i n t o t h e node i t s e l f ( where i t b e l o n g s )
$node−>s t a r t _ t i m e _ f o r m a t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ s t a r t _ s t a r t _ t a g ’ ] . $ n o d e _ v a l u e s [ ’

t e x t _ d a t e _ s t a r t ’ ] . $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ s t a r t _ e n d _ t a g ’ ] ;
$node−>e n d _ t i m e _ f o r m a t = $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ e n d _ s t a r t _ t a g ’ ] . $ n o d e _ v a l u e s [ ’

t e x t _ d a t e _ e n d ’ ] . $ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ e n d _ e n d _ t a g ’ ] ;

/ / h i d e end d a t e i f i t ’ s n o t s e t or t h e same as s t a r t d a t e
i f ( $node−> e v e n t _ s t a r t == $node−>e v e n t _ e n d ) {
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$ n o d e _ e n d _ s t y l e = ’ s t y l e =" d i s p l a y : none " ’ ;
}
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ s t a r t ’ ] = ’< d i v c l a s s =" s t a r t "> ’ . t ( ’ S t a r t : ’ ) . $node−>

s t a r t _ t i m e _ f o r m a t . ’ </ div > ’ . " \ n " ;
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ d a t e _ l i n e _ e n d ’ ] = ’< d i v c l a s s =" end " ’ . $ n o d e _ e n d _ s t y l e . ’> ’ . t ( ’ End : ’ )

. $node−>e n d _ t i m e _ f o r m a t . ’ </ div > ’ . " \ n " ;

/ / We need t h e a d d r e s s f o r hCalendar
/ / I t ’ s now v e r y s p e c i f i c
$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] = ’ ’ ;
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ c o u n t r y s t a t e [ 0 ] [ v a l u e ] ) ) {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] . = $node−> f i e l d _ c o u n t r y s t a t e [ 0 ] [ v a l u e ] ;
}
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ p o s t a l _ c o d e c i t y [ 0 ] [ v a l u e ] ) ) {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] . = ’ , ’ . $node−> f i e l d _ p o s t a l _ c o d e c i t y [ 0 ] [ v a l u e ] ;
}
i f ( ! empty ( $node−> f i e l d _ s t r e e t [ 0 ] [ v a l u e ] ) ) {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] . = ’ , ’ . $node−> f i e l d _ s t r e e t [ 0 ] [ v a l u e ] ;
}
i f ( ! empty ( $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ) ) {

$ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] = ’< span c l a s s =" l o c a t i o n " s t y l e =" d i s p l a y : none "> ’ . t ( ’
@l o ca t i on ’ , array ( ’ @ l oc a t i o n ’ => $ n o d e _ v a l u e s [ ’ h c a l _ a d d r e s s ’ ] ) ) . ’ </ span > ’ ;

}
/ / I n d i c a t e t h a t node was a l r e a d y shown i n c u r r e n t c a l e n d a r
$ p r i n t e d _ n o d e s [ $node−>n i d ]= $node−>n i d ;
r e t u r n $ n o d e _ v a l u e s ;

}

?>

B.1.6 hcalevent.NODE
$ c o n t e n t [ t y p e ] = array (

’ name ’ => ’ hCalEven t ’ ,
’ t y p e ’ => ’ h c a l e v e n t ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ Event wi th hCal s u p p o r t and d e a d l i n e s . ’ ,
’ t i t l e _ l a b e l ’ => ’ T i t l e ’ ,
’ b o d y _ l a b e l ’ => ’ Event D e s c r i p t i o n ’ ,
’ min_word_count ’ => ’ 0 ’ ,
’ h e l p ’ => ’ ’ ,
’ n o d e _ o p t i o n s ’ =>
array (

’ s t a t u s ’ => true ,
’ promote ’ => true ,
’ s t i c k y ’ => f a l s e ,
’ r e v i s i o n ’ => f a l s e ,

) ,
’ comment ’ => ’ 2 ’ ,
’ e v e n t _ n o d e a p i ’ => ’ a l l ’ ,
’ o l d _ t y p e ’ => ’ h c a l e v e n t ’ ,
’ o r i g _ t y p e ’ => ’ h c a l e v e n t ’ ,
’ module ’ => ’ h c a l e v e n t ’ ,
’ custom ’ => ’ 0 ’ ,
’ m o d i f i e d ’ => ’ 1 ’ ,
’ l o c k e d ’ => ’ 1 ’ ,
’ r e s e t ’ => ’ R e s e t t o d e f a u l t s ’ ,

) ;
$ c o n t e n t [ g r ou ps ] = array (

0 =>
array (

’ l a b e l ’ => ’ C o n t a c t ’ ,
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’ s e t t i n g s ’ =>
array (

’ form ’ =>
array (

’ s t y l e ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,

) ,
’ d i s p l a y ’ =>
array (

’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ t e a s e r ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ f u l l ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ above ’ ,

) ,
’ m u l t i p l e ’ => 0 ,

) ,
’ we i gh t ’ => ’ 1 ’ ,
’ group_name ’ => ’ g r o u p _ c o n t a c t ’ ,

) ,
1 =>
array (

’ l a b e l ’ => ’ L o c a t i o n ’ ,
’ s e t t i n g s ’ =>
array (

’ form ’ =>
array (

’ s t y l e ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,

) ,
’ d i s p l a y ’ =>
array (

’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ t e a s e r ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ f u l l ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ above ’ ,

) ,
’ m u l t i p l e ’ => 0 ,

) ,
’ we i gh t ’ => ’ 2 ’ ,
’ group_name ’ => ’ g r o u p _ l o c a t i o n ’ ,

) ,
2 =>
array (

’ l a b e l ’ => ’ D e a d l i n e s ’ ,
’ s e t t i n g s ’ =>
array (

’ form ’ =>
array (

’ s t y l e ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,

) ,
’ d i s p l a y ’ =>
array (

’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ t e a s e r ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ f u l l ’ => ’ f i e l d s e t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ above ’ ,

) ,
’ m u l t i p l e ’ => 1 ,

) ,
’ we i gh t ’ => ’ 3 ’ ,
’ group_name ’ => ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ,
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) ,
) ;
$ c o n t e n t [ f i e l d s ] = array (

0 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ Acronym ’ ,
’ we i gh t ’ => ’−4 ’ ,
’ rows ’ => ’ 1 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ a c r o n y m ’ =>
array (

0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => f a l s e ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ => ’ 0 ’ ,
’ max_leng th ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ a c r o n y m ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ module ’ => ’ t e x t ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e ’ =>
array (

0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
1 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ l i n k ’ ,
’ l a b e l ’ => ’URL ’ ,
’ w e i gh t ’ => ’−2 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ u r l ’ =>
array (

0 =>
array (

’ u r l ’ => ’ ’ ,
’ t i t l e ’ => ’ ’ ,

) ,
) ,

) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => f a l s e ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ t i t l e ’ => ’ o p t i o n a l ’ ,
’ d i s p l a y ’ =>
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array (
’ u r l _ c u t o f f ’ => ’ 80 ’ ,

) ,
’ a t t r i b u t e s ’ =>
array (

’ t a r g e t ’ => ’ d e f a u l t ’ ,
’ r e l ’ => 0 ,
’ c l a s s ’ => ’ ’ ,

) ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ u r l ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ l i n k ’ ,
’ module ’ => ’ l i n k ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e ’ =>
array (

0 =>
array (

’ u r l ’ => ’ ’ ,
’ t i t l e ’ => ’ ’ ,
’ a t t r i b u t e s ’ => ’N; ’ ,

) ,
) ,

) ,
2 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ d a t e _ j s ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ Date o f D e a d l i n e ’ ,
’ w e i gh t ’ => ’ 0 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 1 ’ ,
’ g r a n u l a r i t y ’ =>
array (

’Y’ => ’Y’ ,
’M’ => ’M’ ,
’D’ => ’D’ ,

) ,
’ t o d a t e ’ => ’ ’ ,
’ i n p u t _ f o r m a t ’ => ’ s i t e−wide ’ ,
’ i n p u t _ f o r m a t _ c u s t o m ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ d a t e ’ => ’m/ d /Y − H: i ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ z o n e ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ c u s t o m ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ d a t e _ l o n g ’ => ’ l , F j , Y − H: i ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ z o n e _ l o n g ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ c u s t o m _ l o n g ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ d a t e _ m e d i u m ’ => ’D, m/ d /Y − H: i ’ ,
’ ou tpu t_ fo rma t_zone_medium ’ => ’ ’ ,
’ ou tpu t_ fo rma t_cus tom_medium ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ d a t e _ s h o r t ’ => ’m/ d /Y − H: i ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ z o n e _ s h o r t ’ => ’ ’ ,
’ o u t p u t _ f o r m a t _ c u s t o m _ s h o r t ’ => ’ ’ ,
’ t z _ h a n d l i n g ’ => ’ none ’ ,
’ f i e l d _ t i m e z o n e ’ => ’GMT’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ d e a d l i n e _ d a t e ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ d a t e ’ ,
’ module ’ => ’ d a t e ’ ,

) ,
3 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’Name ’ ,
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’ w e i gh t ’ => ’ 0 ’ ,
’ rows ’ => ’ 1 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ n a m e ’ =>
array (

0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => ’ g r o u p _ c o n t a c t ’ ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ => ’ 0 ’ ,
’ max_leng th ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ n a m e ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ module ’ => ’ t e x t ’ ,

) ,
4 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ a u t o t e x t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ D e s c r i p t i o n ’ ,
’ we i gh t ’ => ’ 1 ’ ,
’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ => ’ R e g i s t r a t i o n D e a d l i n e ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ’ =>
array (

0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,
1 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,
2 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => ’ g r o u p _ d e a d l i n e s ’ ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 1 ’ ,
’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ => ’ 0 ’ ,
’ max_leng th ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ d e a d l i n e _ d e s c r i p t i o n ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ module ’ => ’ t e x t , a u t o t e x t ’ ,

) ,
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7 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ e m a i l ’ ,
’ l a b e l ’ => ’E−Mail ’ ,
’ we i gh t ’ => ’ 3 ’ ,
’ s i z e ’ => ’ 60 ’ ,
’ l i n k _ t y p e ’ => ’ m a i l t o ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ c o n t a c t _ e _ m a i l ’ =>
array (

0 =>
array (

’ e m a i l ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => ’ g r o u p _ c o n t a c t ’ ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ c o n t a c t _ e _ m a i l ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ e m a i l ’ ,
’ module ’ => ’ e m a i l ’ ,

) ,
8 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ geour i_map ’ ,
’ l a b e l ’ => ’GeoURI ’ ,
’ w e i gh t ’ => ’ 4 ’ ,
’ mapkey ’ => ’ ’ ,
’ c o o r d i n a t e s ’ => ’ 4 8 . 1 1 0 7 4 8 , 1 6 . 2 7 9 0 0 2 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ g e o u r i ’ =>
array (

0 =>
array (

’ g e o u r i ’ => ’ 4 8 . 1 1 0 7 4 8 , 1 6 . 2 7 9 0 0 2 ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => ’ g r o u p _ l o c a t i o n ’ ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ g e o u r i ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ g e o u r i ’ ,
’ module ’ => ’ g e o u r i ’ ,

) ,
9 =>
array (

’ w i d g e t _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ l a b e l ’ => ’ Acronym ’ ,
’ we i gh t ’ => ’−4 ’ ,
’ rows ’ => ’ 1 ’ ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => ’ ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ w i d g e t ’ =>
array (

’ f i e l d _ a c r o n y m ’ =>
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array (
0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,
’ d e f a u l t _ v a l u e _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ g roup ’ => f a l s e ,
’ r e q u i r e d ’ => ’ 0 ’ ,
’ m u l t i p l e ’ => ’ 0 ’ ,
’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ => ’ 0 ’ ,
’ max_leng th ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s ’ => ’ ’ ,
’ a l l o w e d _ v a l u e s _ p h p ’ => ’ ’ ,
’ f i e l d _ n a m e ’ => ’ f i e l d _ a c r o n y m ’ ,
’ f i e l d _ t y p e ’ => ’ t e x t ’ ,
’ module ’ => ’ t e x t ’ ,
’ d e f a u l t _ v a l u e ’ =>
array (

0 =>
array (

’ v a l u e ’ => ’ ’ ,
) ,

) ,
) ,

) ;

B.2 Das Modul AutoText

B.2.1 autotext.info
; $ Id$
name = AutoText
d e s c r i p t i o n = D e f i n e s a CCK t e x t f i e l d wi th a u t o c o m p l e t e v a l u e s
v e r s i o n = " 5 . x−0.2 "
d e p e n d e n c i e s = c o n t e n t t e x t
package = CCK

B.2.2 autotext.module
<?php
/ / $ Id$

/∗ ∗
∗ @ f i l e
∗ P r o v i d e s a CCK t e x t f i e l d w i t h dropdown f i e l d s .
∗
∗ Author : Re inhard F i s c h e r r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com 2007
∗
∗ The dropdown v a l u e s can be s e t a t t h e f i e l d a d m i n i s t r a t i o n page
∗ h t t p : / / your . d r u p a l . i n s t a l l a t i o n / admin / c o n t e n t / t y p e s / YOURCONTENTTYPE / f i e l d s / FIELDNAME
∗
∗ The v a l u e s drop down as soon as you s t a r t t o t y p e s o m e t h i n g i n t o t h e f i e l s
∗ ( Drupal ’ s d e f a u l t b e h a v i o u r )
∗
∗ I t u s e s t h e CCK t e x t f i e l d b u t d e f i n e s a w i d g e t w i t h t h e dropdown b e h a v i o u r .
∗ /
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/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_menu
∗
∗ /

f u n c t i o n a u t o t e x t _ m e n u ( $may_cache ) {
$ a c c e s s = u s e r _ a c c e s s ( ’ a c c e s s c o n t e n t ’ ) ;
$ i t e m s = array ( ) ;
i f ( ! $may_cache ) {

$ i t e m s [ ] = array (
’ p a t h ’ => ’ t e x t / dropdown ’ ,
’ c a l l b a c k ’ => ’ a u t o t e x t _ d r o p d o w n ’ ,
’ a c c e s s ’ => $ a c c e s s ,
’ t y p e ’ => MENU_CALLBACK) ;

}
r e t u r n $ i t e m s ;

}

/∗ ∗
∗ G e n e r a t e s t h e " dropdown " l i s t
∗
∗ The v a l u e s f o r t h e dropdown can be s e t i n t h e w i d g e t s e t t i n g s
∗ T h i s f u n c t i o n f e t c h e s them , p r e p a r e s t h e dropdown l i s t and shows i t
∗ @return
∗ no r e t u r n v a l u e
∗ @param $ n o d e _ t y p e
∗ node t y p e
∗ @param $ f i e l d _ n a m e
∗ f i e l d name
∗
∗ /

f u n c t i o n a u t o t e x t _ d r o p d o w n ( $node_type , $ f i e l d _ n a m e ) {
$ o u t p u t = array ( ) ;

$ c o n t e n t _ t y p e _ i n f o = _ c o n t e n t _ t y p e _ i n f o ( ) ;
$ s u g g e s t i o n s = $ c o n t e n t _ t y p e _ i n f o [ ’ c o n t e n t t y p e s ’ ] [ $node_ type ] [ ’ f i e l d s ’ ] [ $ f i e l d _ n a m e ] [

’ w id ge t ’ ] [ ’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ ] ;
/ / The v a l u e s o f t h e l i s t can be s e p a r a t e d by s e m i k o l a or new l i n e s
$ s u g g e s t i o n s = p r e g _ r e p l a c e ( ’ %( [ \ n ] )%’ , " ; " , $ s u g g e s t i o n s ) ;
$ s u g g e s t i o n s = p r e g _ r e p l a c e ( ’ %( [ \ r ] )%’ , " " , $ s u g g e s t i o n s ) ;
$ r egexp = ’ % ( ? : ^ | ; \ ∗ ) ( " ( ? > [ ^ " ] ∗ ) ( ? > " " [ ^ " ]∗ ) ∗ " | ( ? : [ ^ " ; ] ∗ ) )%x ’ ;
preg_match_al l ( $regexp , $ s u g g e s t i o n s , $matches ) ;
$ a r r a y = $matches [ 1 ] ;
foreach ( $ a r r a y as $ e n t r y ) {

$ o u t p u t [ t ( $ e n t r y ) ] = t ( $ e n t r y ) ;
}
p r i n t d r u p a l _ t o _ j s ( $ o u t p u t ) ;
e x i t ( ) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ w i d g e t _ i n f o ( ) .
∗ /

f u n c t i o n a u t o t e x t _ w i d g e t _ i n f o ( ) {
r e t u r n array (

’ a u t o t e x t ’ => array (
’ l a b e l ’ => ’ Dropdown Text f i e l d ’ ,
’ f i e l d t y p e s ’ => array ( ’ t e x t ’ ) ,

) ,
) ;

}

/∗ ∗
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∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ w i d g e t _ s e t t i n g s ( ) .
∗ /

f u n c t i o n a u t o t e x t _ w i d g e t _ s e t t i n g s ( $op , $widge t ) {
swi t ch ( $op ) {

case ’ form ’ :
$form = array ( ) ;
$form [ ’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t a r e a ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ Dropdown Values ’ ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => $widge t [ ’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ ] ? $widge t [ ’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ ] :

NULL,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE ,

) ;
r e t u r n $form ;

ca se ’ s ave ’ :
r e t u r n array ( ’ s u g g e s t e d v a l u e s ’ ) ;

}
}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_widge t ( ) .
∗ /

f u n c t i o n a u t o t e x t _ w i d g e t ( $op , &$node , $ f i e l d , &$ i t e m s ) {
swi t ch ( $op ) {

case ’ form ’ :
$form = array ( ) ;

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] = array ( ’ # t r e e ’ => TRUE) ;

i f ( $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ) {
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ ’ # t y p e ’ ] = ’ f i e l d s e t ’ ;
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ ’ # d e s c r i p t i o n ’ ] = t ( $ f i e l d [ ’ w i d g e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] )

;
$ d e l t a = 0 ;
foreach ( $ i t e m s as $ d a t a ) {

i f ( $ d a t a [ ’ v a l u e ’ ] ) {
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ v a l u e ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => ( $ d e l t a == 0) ? t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ l a b e l ’ ] ) : ’ ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => $ d a t a [ ’ v a l u e ’ ] ,
’ # r e q u i r e d ’ => ( $ d e l t a == 0) ? $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] : FALSE ,
’ # maxleng th ’ => $ f i e l d [ ’ max_leng th ’ ] ? $ f i e l d [ ’ max_ leng th ’ ] : NULL,
’ # dropdown_path ’ => ’ t e x t / dropdown / ’ . $node−>t y p e . ’ / ’ . $ f i e l d [ ’

f i e l d _ n a m e ’ ] ,
’ # we i gh t ’ => $ f i e l d [ ’ w i d g e t ’ ] [ ’ w e ig h t ’ ] ,

) ;
i f ( $ f i e l d [ ’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ ] ) {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ f o r m a t ’ ] = f i l t e r _ f o r m ( $ d a t a [ ’
f o r m a t ’ ] , $form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ v a l u e ’ ] [ ’ # w e i gh t ’ ] +
1 , array ( $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] , $ d e l t a , ’ f o r m a t ’ ) ) ;

}
$ d e l t a ++;

}
}
foreach ( range ( $ d e l t a , max ( $ d e l t a + 2 , 9 ) ) a s $ d e l t a ) {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ v a l u e ’ ] = array (
’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => ( $ d e l t a == 0) ? t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ l a b e l ’ ] ) : ’ ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => ’ ’ ,
’ # r e q u i r e d ’ => ( $ d e l t a == 0) ? $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] : FALSE ,
’ # max leng th ’ => $ f i e l d [ ’ max_leng th ’ ] ? $ f i e l d [ ’ max_leng th ’ ] : NULL,
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’ # dropdown_path ’ => ’ t e x t / dropdown / ’ . $node−>t y p e . ’ / ’ . $ f i e l d [ ’
f i e l d _ n a m e ’ ] ,

’ # w e i gh t ’ => $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ we i gh t ’ ] ,
) ;

i f ( $ f i e l d [ ’ t e x t _ p r o c e s s i n g ’ ] ) {
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ f o r m a t ’ ] = f i l t e r _ f o r m ( $ i t e m s [ $ d e l t a ] [ ’

f o r m a t ’ ] , $form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ $ d e l t a ] [ ’ v a l u e ’ ] [ ’ # we ig h t ’ ] + 1 ,
array ( $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] , $ d e l t a , ’ f o r m a t ’ ) ) ;

}
}

}
e l s e {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ v a l u e ’ ] = array (
’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( $ f i e l d [ ’ w i dge t ’ ] [ ’ l a b e l ’ ] ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ i t e m s [ 0 ] [ ’ v a l u e ’ ] ) ? $ i t e m s [ 0 ] [ ’ v a l u e ’ ] : ’ ’ ,
’ # r e q u i r e d ’ => $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => t ( $ f i e l d [ ’ w i dge t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ,
’ # maxleng th ’ => $ f i e l d [ ’ max_leng th ’ ] ? $ f i e l d [ ’ max_leng th ’ ] : NULL,
’ # w e i gh t ’ => $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ w e igh t ’ ] ,

) ;
i f ( $ f i e l d [ ’ a u t o t e x t _ p r o c e s s i n g ’ ] ) {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ f o r m a t ’ ] = f i l t e r _ f o r m ( $ i t e m s [ 0 ] [ ’ f o r m a t ’ ] ,
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ v a l u e ’ ] [ ’ # w e ig h t ’ ] + 1 , array ( $ f i e l d [ ’
f i e l d _ n a m e ’ ] , 0 , ’ f o r m a t ’ ) ) ;

}
}
r e t u r n $form ;

ca se ’ p r o c e s s form v a l u e s ’ :
/ / Don ’ t save empty f i e l d s e x c e p t t h e f i r s t v a l u e
foreach ( $ i t e m s as $ d e l t a => $ i t em ) {

i f ( $ i t em [ ’ v a l u e ’ ] == ’ ’ && $ d e l t a > 0) {
unse t ( $ i t e m s [ $ d e l t a ] ) ;

}
}
break ;

}
}

?>

B.2.3 autotext.README
DESCRIPTION

P r o v i d e s a CCK t e x t f i e l d wi th a u t o c o m p l e t e f u n c t i o n .

Author : R e i n h a r d F i s c h e r r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com 2007

The a u t o c o m p l e t e v a l u e s can be s e t a t t h e f i e l d a d m i n i s t r a t i o n page
h t t p : / / l o c a l h o s t / d r u p a l / admin / c o n t e n t / t y p e s / YOURCONTENTTYPE / f i e l d s / FIELDNAME

INSTALLATION

1) Download and i n s t a l l t h e C o n t e n t Module and t h e CCK Text from h t t p : / / d r u p a l . org /
p r o j e c t / cck

2) I n s t a l l t h i s module

See h t t p : / / d r u p a l . org / node /70151 on how t o i n s t a l l c o n t r i b u t e d modules
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B.3 Das Modul GeoURI

B.3.1 geouri.info
; $ Id$
name = GeoURI
d e s c r i p t i o n = D e f i n e s an g e o u r i f i e l d t y p e f o r cck
v e r s i o n = " 5 . x−0.2 "
d e p e n d e n c i e s = c o n t e n t
package = CCK

B.3.2 geouri.module
<?php
/ / $ Id$

/∗ ∗
∗ @ f i l e
∗ L e t s t h e u s e r add t h e l o c a t i o n f o r an Even t
∗
∗ D e f i n e s a CCK f i e l d / w i d g e t t h a t c o n t a i n s t h e l o c a t i o n i n GeoURI−Format
∗ ( See h t t p : / / g e o u r i . org / )
∗
∗ Author : Re inhard F i s c h e r r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com 2007
∗
∗ I t was w r i t t e n because t h e SeeMap−Module
∗ and t h e GMap Module d i d n o t work p r o p e r l y f o r my p u r p o s e s .
∗ So i t i s r a t h e r a " q u i c k hack " f o r t h i s s p e c i a l t a s k .
∗ For t h a t r ea so n i t w i l l n o t be up loaded t o d r u p a l . org .
∗
∗ The c o o r d i n a t e s o f a l o c a t i o n can be shown as c o o r d i n a t e s
∗ ( e i t h e r i n t h e geo : f o r m a t or as a l i n k t o g oog l e maps ) or as a Google Map w i d g e t .
∗ I f t h e Google Map w i d g e t i s chosen t h e l o c a t i o n i s a l s o e n t e r e d v i a a Google Map

w i d g e t
∗
∗ I t can use a Google Maps Widget w i t h i t s Geocoding f u n c t i o n a l i t y
∗ t o chose and show t h e l o c a t i o n
∗ ( See h t t p : / / www. go og l e . com / a p i s / maps / d o c u m e n t a t i o n / )
∗
∗ The admin can chose up t o 5 f i e l d s i n t h e f i e l d admin s e c t i o n t h a t c o n t a i n
∗ an a d d r e s s ( These f i e l d s have t o be d e f i n e d s e p a r a t e l y ) . I f t h o s e f i e l d s are d e f i n e d
∗ t h e Google Maps w i d g e t w i l l t r y t o f i n d t h e l o c a t i o n a c c o r d i n g t o t h i s a d d r e s s .
∗
∗ T h i s w i d g e t can NOT be used " m u l t i p l e " f o r one node − e l s e i t w i l l n o t work .
∗ /

$geour i_map_coun t = 0 ;

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_he lp ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ h e l p ( $ s e c t i o n ) {
swi t c h ( $ s e c t i o n ) {

cas e ’ admin / modules # d e s c r i p t i o n ’ :
r e t u r n t ( ’ D e f i n e s a f i e l d t y p e f o r g e o u r i a d d r e s s e s . <em>Note : R e q u i r e s c o n t e n t−

module . < / em> ’ ) ;
}

}

/∗ ∗
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∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ f i e l d _ i n f o ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ f i e l d _ i n f o ( ) {
r e t u r n array (

’ g e o u r i ’ => array ( ’ l a b e l ’ => t ( ’Geo−URI ’ ) ) ,
) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_event_menu ( ) .
∗ /

f u n c t i o n geour i_menu ( $may_cache ) {
g l o b a l $ u s e r ;

$ i t e m s = array ( ) ;
i f ( $may_cache ) {

$ i t e m s [ ] = array ( ’ p a t h ’ => ’ admin / s e t t i n g s / g e o u r i ’ ,
’ t i t l e ’ => t ( ’ Google API Key ’ ) ,
’ c a l l b a c k ’ => ’ d r u p a l _ g e t _ f o r m ’ ,
’ c a l l b a c k a rgumen t s ’ => array ( ’ g e o u r i _ s e t t i n g s _ g l o b a l ’ ) ,
’ d e s c r i p t i o n ’ => t ( ’ G lo ba l S e t t i n g s f o r t h e GeoURI module . ’ ) ,
’ a c c e s s ’ => u s e r _ a c c e s s ( ’ a d m i n i s t e r s i t e c o n f i g u r a t i o n ’ ) ) ;

}
r e t u r n $ i t e m s ;

}

/∗ ∗
∗ Globa l S e t t i n g s f o r GeoURI
∗
∗ D e f i n e s a page a t t h e admin s e c t i o n where t h e Google Maps API Key
∗ f o r t h e Geour i module i s s e t
∗
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ s e t t i n g s _ g l o b a l ( ) {

$form [ ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ ] = array (
’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ Google Maps API Key ’ ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => v a r i a b l e _ g e t ( ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ , n u l l ) ,
’ # maxleng th ’ => 90 ,
’ # s i z e ’ => 20 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => t ( ’You need a Google Map API Key t o be a b l e t o embed a Google Maps

wid ge t . ( Get one a t ’ . l ( ’ h t t p : / / www. go og l e . com / a p i s / maps / s i g n u p . h tml ’ , ’ h t t p
: / / www. go og l e . com / a p i s / maps / s i g n u p . h tml ’ ) . ’ ) ’ ) ) ;

$form [ ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ ] [ ’ # v a l i d a t e ’ ] [ ] = array ( ’ g e o u r i _ s e t t i n g s _ g l o b a l _ v a l i d a t e ’ =>
array ( ) ) ;

r e t u r n s y s t e m _ s e t t i n g s _ f o r m ( $form ) ;
}

/∗ ∗
∗ Globa l S e t t i n g s f o r GeoURI v a l i d a t i o n f u n c t i o n
∗
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ s e t t i n g s _ g l o b a l _ v a l i d a t e ( ) {
i f ( ! _ g e o u r i _ c h e c k _ g o o g l e _ m a p s _ a p i _ k e y ( $ f o r m _ v a l u e s [ ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ ] ) ) {

f o r m _ s e t _ e r r o r ( ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ , t ( ’ P l e a s e e n t e r a v a l i d Google Maps API Key . ’ ) ) ;
}

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ f i e l d _ s e t t i n g s ( ) .
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∗ /
f u n c t i o n g e o u r i _ f i e l d _ s e t t i n g s ( $op , $ f i e l d ) {

sw i t ch ( $op ) {
case ’ d a t a b a s e columns ’ :

$columns = array (
’ g e o u r i _ s t a t e ’ => array ( ’ t y p e ’ => ’ v a r c h a r ’ , ’ l e n g t h ’ => 255 , ’ n o t n u l l ’ =>

FALSE) ,
’ g e o u r i _ c i t y ’ => array ( ’ t y p e ’ => ’ v a r c h a r ’ , ’ l e n g t h ’ => 255 , ’ n o t n u l l ’ => FALSE

) ,
’ g e o u r i _ s t r e e t ’ => array ( ’ t y p e ’ => ’ v a r c h a r ’ , ’ l e n g t h ’ => 255 , ’ n o t n u l l ’ =>

FALSE) ,
’ g e o u r i ’ => array ( ’ t y p e ’ => ’ v a r c h a r ’ , ’ l e n g t h ’ => 255 , ’ n o t n u l l ’ => TRUE) ,

) ;
r e t u r n $columns ;

}
}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ f i e l d ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ f i e l d ( $op , &$node , $ f i e l d , &$ n o d e _ f i e l d , $ t e a s e r , $page ) {
sw i t ch ( $op ) {

case ’ view ’ :
foreach ( $ i t e m s as $ d e l t a => $ i t em ) {

$ i t e m s [ $ d e l t a ] [ ’ view ’ ] = c o n t e n t _ f o r m a t ( $ f i e l d , $ i t e m s [ $ d e l t a ] , ’ d e f a u l t ’ , $node
) ;

}
r e t u r n theme ( ’ f i e l d ’ , $node , $ f i e l d , $ i t ems , $ t e a s e r , $page ) ;
break ;

}
}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ f i e l d _ f o r m a t t e r _ i n f o ( ) .
∗
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ f i e l d _ f o r m a t t e r _ i n f o ( ) {
r e t u r n array (

’ d e f a u l t ’ => array (
’ l a b e l ’ => ’ Geouri−Address ’ ,
’ f i e l d t y p e s ’ => array ( ’ g e o u r i ’ ) ,

) ,
) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ f i e l d _ f o r m a t t e r ( ) .
∗
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ f i e l d _ f o r m a t t e r ( $ f i e l d , $i tem , $ f o r m a t t e r , $node ) {
g l o b a l $geour i_map_coun t ;
i f ( empty ( $geour i_map_coun t ) ) {

$geour i_map_coun t = 0 ;
}
i f ( s t r l e n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ s t a t e ’ ] ) > 0 ) {

$ g e o u r i . = c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ s t a t e ’ ] ) . "<br > \ n " ;
}
i f ( s t r l e n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ c i t y ’ ] ) > 0 ) {

$ g e o u r i . = c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ c i t y ’ ] ) . "<br > \ n " ;
}
i f ( s t r l e n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ s t r e e t ’ ] ) > 0 ) {
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$ g e o u r i . = c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’ g e o u r i _ s t r e e t ’ ] ) . "<br > \ n " ;
}

/ / $ g e o u r i .= c h e c k _ p l a i n ( $ i t e m [ ’ g e o u r i ’ ] ) . "<br >\ n " ;
i f ( empty ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) ) {

i f ( s t r l e n ( $ g e o u r i ) > 0 ) {
r e t u r n $ g e o u r i ;

}
e l s e {

r e t u r n ’ ’ ;
}

}
e l s e {

i f ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ t y p e ’ ] == ’ g e o u r i _ t e x t ’ ) {
i f ( $ f i e l d [ ’ w idg e t ’ ] [ ’ l i n k _ t y p e ’ ] == ’ l i n k ’ ) {

$ g e o u r i . = ’<a h r e f =" geo : ’ . $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] . ’ "> ’ . c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] )
. ’ </ a> ’ ;

}
e l s e i f ( $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ l i n k _ t y p e ’ ] == ’ g o o g l e e x t e r n a l ’ ) {

$ g e o u r i . = ’<a h r e f =" h t t p : / / maps . goo g l e . com / maps ? l l = ’ . c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’
g e o u r i ’ ] ) . ’&t =h&q= ’ . c h e c k _ p l a i n ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) . ’&z =13" > ’ . t ( $ i t em [ ’
g e o u r i ’ ] ) . ’ </ a> ’ ;

}
}
e l s e i f ( $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ t y p e ’ ] == ’ geour i_map ’ ) {

$ g e o u r i _ p a t h = d r u p a l _ g e t _ p a t h ( ’ module ’ , ’ g e o u r i ’ ) ;
d r u p a l _ a d d _ c s s ( $ g e o u r i _ p a t h . ’ / g e o u r i . c s s ’ ) ;
d r u p a l _ s e t _ h t m l _ h e a d ( ’< s c r i p t s r c =" h t t p : / / maps . g oo g l e . com / maps ? f i l e = a p i&amp ; v=2&

amp ; key= ’ . v a r i a b l e _ g e t ( ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ , n u l l ) . ’ " t y p e =" t e x t / j a v a s c r i p t
" > </ s c r i p t > ’ ) ;

d r u p a l _ a d d _ j s ( $ g e o u r i _ p a t h . ’ / g e o u r i . j s ’ ) ;
/ / Prepare c o o r d i n a t e s and s e t them f o r JS
i f ( ! empty ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) ) {

$ l a t _ l e n g t h = s t r p o s ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] , ’ , ’ ) ;
$ l o n g _ l e n g t h = s t r p o s ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] . " , " , ’ , ’ , $ l a t _ l e n g t h +1) ;
$ l a t i t u d e = s u b s t r ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] , 0 , $ l a t _ l e n g t h ) ;
$ l o n g i t u d e = s u b s t r ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] , $ l a t _ l e n g t h + 1 , $ l o n g _ l e n g t h − $ l a t _ l e n g t h

− 1) ;
}
$ g e o u r i . = ’
< d i v i d =" geour i_map_view_ ’ . $geour i_map_coun t . ’ " s t y l e =" wid th : 500 px ; h e i g h t :

300 px " > </ div >
< s c r i p t l a n g u a g e =" J a v a S c r i p t " t y p e =" t e x t / j a v a s c r i p t ">

g e o u r i _ l a t i t u d e [ ’ . $geour i_map_coun t . ’ ] = ’ . t ( ’ @ l a t u t i d e ’ , array ( ’ @ l a t u t i d e
’ => $ l a t i t u d e ) ) . ’ ;

g e o u r i _ l o n g i t u d e [ ’ . $geou r i_map_coun t . ’ ] = ’ . t ( ’ @long i tude ’ , array ( ’
@long i tude ’ => $ l o n g i t u d e ) ) . ’ ; addLoadEvent ( g e o u r i _ l o a d _ v i e w ) ;

</ s c r i p t > ’ ;
$geour i_map_coun t ++;

}
}
r e t u r n $ g e o u r i ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ w i d g e t _ i n f o ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ w i d g e t _ i n f o ( ) {
r e t u r n array (

’ g e o u r i _ t e x t ’ => array (
’ l a b e l ’ => t ( ’ T e x t f i e l d ’ ) ,
’ f i e l d t y p e s ’ => array ( ’ g e o u r i ’ ) ,
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) ,
’ geour i_map ’ => array (

’ l a b e l ’ => t ( ’ Google Maps w idg e t ’ ) ,
’ f i e l d t y p e s ’ => array ( ’ g e o u r i ’ ) ,

) ,
) ;

}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f h o o k _ w i d g e t _ s e t t i n g s ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ w i d g e t _ s e t t i n g s ( $op , $widge t ) {
swi t ch ( $op ) {

case ’ form ’ :
$form = array ( ) ;
i f ( $widge t [ ’ t y p e ’ ] == ’ g e o u r i _ t e x t ’ ) {

$ o p t i o n s = array ( ’ l i n k ’ => t ( ’Show geo : Link ’ ) ,
’ g o o g l e e x t e r n a l ’ => t ( ’ Link t o Google Maps ( h t t p : / / maps . g o og l e

. com ) ’ ) ,
) ;
$form [ ’ l i n k _ t y p e ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ r a d i o s ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ geoURI Link Type ’ ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $widge t [ ’ l i n k _ t y p e ’ ] ) ? $widge t [ ’ l i n k _ t y p e ’ ] : t ( ’

l i n k ’ ) ,
’ # o p t i o n s ’ => $ o p t i o n s ,
’ # r e q u i r e d ’ => TRUE,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => t ( ’ Chose how t o r e p r e s e n t t h e GeoURI c o o r d i n a t e . ’ ) ,

) ;
}
$form [ ’ c o o r d i n a t e s ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ D e f a u l t GeoURI c o o r d i n a t e s ’ ) ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $widge t [ ’ c o o r d i n a t e s ’ ] ) ? $widge t [ ’ c o o r d i n a t e s ’ ] :

NULL,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => t ( ’ E n t e r t h e D e f a u l t GeoURI c o o r d i n a t e s . ’ ) ,

) ;
/ / L e t t h e admin chose f i e l d s t h a t c o n t a i n a d d r e s s i n f o r m a t i o n
r e t u r n $form ;

case ’ v a l i d a t e ’ :
i f ( ! empty ( $widge t [ ’ c o o r d i n a t e s ’ ] ) && ( ! _ g e o u r i _ c h e c k _ c o o r d i n a t e s ( $widge t [ ’

c o o r d i n a t e s ’ ] ) ) ) {
f o r m _ s e t _ e r r o r ( ’ c o o r d i n a t e s ’ , t ( ’ P l e a s e e n t e r a v a l i d GeoURI Address . ’ ) ) ;

}

break ;

case ’ s ave ’ :
r e t u r n array ( ’ l i n k _ t y p e ’ , ’ c o o r d i n a t e s ’ ) ;

}
}

/∗ ∗
∗ I m p l e m e n t a t i o n o f hook_widge t ( ) .
∗ /

f u n c t i o n g e o u r i _ w i d g e t ( $op , &$node , $ f i e l d , &$ n o d e _ f i e l d ) {
swi t ch ( $op ) {

case ’ form ’ :
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$form = array ( ) ;
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] = array (

’ # t r e e ’ => TRUE,
’ # we ig h t ’ => $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ w e i g h t ’ ] ,

) ;
/ / T h i s w i d g e t does n o t work i n " m u l t i p l e " mode
i f ( ! $ f i e l d [ ’ m u l t i p l e ’ ] ) {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ s t a t e ’ ] = array (
’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ s t a t e ’ ] ) ? $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’

g e o u r i _ s t a t e ’ ] : ’ ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ Count ry / S t a t e ’ ) ,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE ,
’ # max leng th ’ => 255 ,
’ # s i z e ’ => 60 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’

d e s c r i p t i o n ’ ] : ’ ’ ,
’ # a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ onchange ’ => ’ makeAddress ( ) ; ’ ) ,

) ;
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ c i t y ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ c i t y ’ ] ) ? $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’

g e o u r i _ c i t y ’ ] : ’ ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ P o s t a l Code / C i t y ’ ) ,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE ,
’ # max leng th ’ => 255 ,
’ # s i z e ’ => 60 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’

d e s c r i p t i o n ’ ] : ’ ’ ,
’ # a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ onchange ’ => ’ makeAddress ( ) ; ’ ) ,

) ;
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ s t r e e t ’ ] = array (

’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i _ s t r e e t ’ ] ) ? $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’

g e o u r i _ s t r e e t ’ ] : ’ ’ ,
’ # t i t l e ’ => t ( ’ S t r e e t ’ ) ,
’ # r e q u i r e d ’ => FALSE ,
’ # max leng th ’ => 255 ,
’ # s i z e ’ => 60 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’

d e s c r i p t i o n ’ ] : ’ ’ ,
’ # a t t r i b u t e s ’ => array ( ’ onchange ’ => ’ makeAddress ( ) ; ’ ) ,

) ;
i f ( $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ t y p e ’ ] == ’ geour i_map ’ ) {

$ g e o u r i _ p a t h = d r u p a l _ g e t _ p a t h ( ’ module ’ , ’ g e o u r i ’ ) ;
d r u p a l _ a d d _ c s s ( $ g e o u r i _ p a t h . ’ / g e o u r i . c s s ’ ) ;
/ / d r u p a l _ a d d _ j s does n o t work f o r e x t e r n a l JS
d r u p a l _ s e t _ h t m l _ h e a d ( ’< s c r i p t s r c =" h t t p : / / maps . go og l e . com / maps ? f i l e = a p i&amp ; v

=2&amp ; key= ’ . v a r i a b l e _ g e t ( ’ g e o u r i _ a p i _ k e y ’ , n u l l ) . ’ " t y p e =" t e x t /
j a v a s c r i p t " > </ s c r i p t > ’ ) ;

d r u p a l _ a d d _ j s ( $ g e o u r i _ p a t h . ’ / g e o u r i . j s ’ ) ;
/ / Get d e f a u l t v a l u e s
i f ( empty ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ) && ( ! empty ( $ f i e l d [ ’ w idg e t ’ ] [ ’ c o o r d i n a t e s ’

] ) ) ) {
$ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] = $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ c o o r d i n a t e s ’ ] ;

}
/ / Prepare JS code t o s e t t h e c o o r d i n a t e s
i f ( ! empty ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ) ) {

$ l a t _ l e n g t h = s t r p o s ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] , ’ , ’ ) ;
$ l o n g _ l e n g t h = s t r p o s ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] . " , " , ’ , ’ , $ l a t _ l e n g t h +1) ;
$ l a t i t u d e = s u b s t r ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] , 0 , $ l a t _ l e n g t h ) ;
$ l o n g i t u d e = s u b s t r ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] , $ l a t _ l e n g t h + 1 , $ l o n g _ l e n g t h

91



− $ l a t _ l e n g t h − 1) ;
/ / We check i f l a t i t u d e and l o n g i t u d e are s e t i n JS because o f t h e node

p r e v i e w
$ l a t i t u d e _ j s = ’
i f ( t y p e o f g e o u r i _ l a t i t u d e [ 0 ] == " u n d e f i n e d " ) {

g e o u r i _ l a t i t u d e [ 0 ] = ’ . t ( ’ @ l a t i t u d e ’ , array ( ’ @ l a t i t u d e ’ => $ l a t i t u d e ) ) .
’ ;

} ’ ;
$ l o n g i t u d e _ j s = ’
i f ( t y p e o f g e o u r i _ l o n g i t u d e [ 0 ] == " u n d e f i n e d " ) {

g e o u r i _ l o n g i t u d e [ 0 ] = ’ . t ( ’ @long i tude ’ , array ( ’ @long i tude ’ => $ l o n g i t u d e
) ) . ’ ;

} ’ ;
}
$ p u t t o g e t h e r a d d r e s s = "
f u n c t i o n makeAddress ( ) {
a d d r e s s =
document . getElementsByName ( ’ " . $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] . " [ 0 ] [ g e o u r i _ s t a t e ] ’ )

[ 0 ] . v a l u e + ’ , ’ +
document . getElementsByName ( ’ " . $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] . " [ 0 ] [ g e o u r i _ c i t y ] ’ ) [ 0 ] .

v a l u e + ’ , ’ +
document . getElementsByName ( ’ " . $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] . " [ 0 ] [ g e o u r i _ s t r e e t ] ’ )

[ 0 ] . v a l u e + ’ , ’ ; \ n " ;
$ p u t t o g e t h e r a d d r e s s . = " showAddress ( a d d r e s s ) ; \ n } \ n " ;
$ s e t g e o u r i f i e l d n a m e = " g e o u r i _ s e t g e o u r i f i e l d n a m e = ’ " . $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] .

" [ 0 ] [ g e o u r i ] ’ ; \ n " ;
/ / t h e map e t c . are d e f i n e d i n t h e # p r e f i x
/ / t h e w i d g e t f i e l d i t s e l f i s t h e one c o n t a i n i n g t h e c o o r d i n a t e s
$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] = array (

’ # p r e f i x ’ => ’< d i v name=" geour i_map_d iv ">
< d i v i d =" g e o u r i _ m a p _ e d i t " s t y l e =" wid th : 500 px ; h e i g h t : 300 px

" > </ div >
< s c r i p t l a n g u a g e =" J a v a S c r i p t " t y p e =" t e x t / j a v a s c r i p t "> ’ .

$ l a t i t u d e _ j s . $ l o n g i t u d e _ j s . $ p u t t o g e t h e r a d d r e s s .
$ s e t g e o u r i f i e l d n a m e . ’

addLoadEvent ( g e o u r i _ l o a d _ e d i t ) ;
</ s c r i p t > </ div > ’ ,

’ # t y p e ’ => ’ h id de n ’ ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ) ? $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i

’ ] : $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ d e f a u l t _ v a l u e ’ ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ,
’ # r e q u i r e d ’ => $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] ? $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] : FALSE ,
’ # max leng th ’ => 255 ,
’ # s i z e ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ s i z e ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ s i z e ’ ] : 60 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w idg e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [

’ d e s c r i p t i o n ’ ] : ’ ’ ,
) ;

}
/ / i f Google Maps are n o t used −−> j u s t t h e i n p u t f i e l d
e l s e {

$form [ $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] = array (
’ # t y p e ’ => ’ t e x t f i e l d ’ ,
’ # t i t l e ’ => $ f i e l d [ ’ w i dge t ’ ] [ ’ l a b e l ’ ] ,
’ # d e f a u l t _ v a l u e ’ => i s s e t ( $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ) ? $ n o d e _ f i e l d [ 0 ] [ ’ g e o u r i

’ ] : $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [ ’ d e f a u l t _ v a l u e ’ ] [ 0 ] [ ’ g e o u r i ’ ] ,
’ # r e q u i r e d ’ => $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] ? $ f i e l d [ ’ r e q u i r e d ’ ] : FALSE ,
’ # max leng th ’ => 255 ,
’ # s i z e ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w i dge t ’ ] [ ’ s i z e ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w i dg e t ’ ] [ ’ s i z e ’ ] : 60 ,
’ # d e s c r i p t i o n ’ => i s s e t ( $ f i e l d [ ’ w idg e t ’ ] [ ’ d e s c r i p t i o n ’ ] ) ? $ f i e l d [ ’ w id ge t ’ ] [

’ d e s c r i p t i o n ’ ] : ’ ’ ,
) ;

}
}
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r e t u r n $form ;

case ’ v a l i d a t e ’ :
i f ( i s _ a r r a y ( $ n o d e _ f i e l d ) ) {

foreach ( $ n o d e _ f i e l d as $ d e l t a => $ i t em ) {
$check = _ g e o u r i _ c h e c k _ c o o r d i n a t e s ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) ;
i f ( ! $check && s t r l e n ( $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) >0) {

f o r m _ s e t _ e r r o r ( $ f i e l d [ ’ f i e l d _ n a m e ’ ] , t ( ’"% g e o u r i " i s n o t a v a l i d g e o u r i
c o o r d i n a t e ’ , array ( ’%g e o u r i ’ => $ i t em [ ’ g e o u r i ’ ] ) ) ) ;

}
}

}
break ;

}
}

/∗ ∗
∗ Check i f t h e e n t e r e d c o o r d i n a t e s are v a l i d GeoURI C o o r d i n a t e s
∗ See h t t p : / / g e o u r i . org / d r a f t−mayrhofer−geo−u r i −00. t x t
∗
∗ @param $ c o o r d i n a t e s
∗ T e x t f i e l d c o n t a i n i n g t h e g e o u r i a d d r e s s t o check
∗
∗ @return
∗ TRUE i f t h e c o o r d i n a t e s are s y n t a c t i c a l l y v a l i d
∗ /

f u n c t i o n _ g e o u r i _ c h e c k _ c o o r d i n a t e s ( $ c o o r d i n a t e s = ’ ’ ) {
$ g e o u r i _ e x p =" /^ [− ] ? [0−9] [0−9]? ( \ . [0−9]∗ ) , [− ]? [0−9] [0−9]?[0−9]?( \ . [0−9]∗ )

( , [− ]?[0−9][0−9]?[0−9]?) ? $ / " ;
$check = preg_match ( $geou r i_exp , $ c o o r d i n a t e s ) ;
r e t u r n $check ;

}

/∗ ∗
∗ Check i f t h e e n t e r e d key i s a t h e o r e t i c a l l y v a l i d Google Maps Key
∗
∗ I t i s j u s t he re t o s o r t o u t c o m p l e t e wrong k e y s
∗
∗ @param $key
∗ The Google Maps API Key t h a t we would l i k e t o check
∗
∗ @return
∗ TRUE i f t h e key can be a v a l i d API key
∗
∗ /

f u n c t i o n _ g e o u r i _ c h e c k _ g o o g l e _ m a p s _ a p i _ k e y ( $key = ’ ’ ) {
$ g e o u r i _ e x p =" / ^ [ a−zA−Z0−9\_ \−]∗$ / " ;
$check = preg_match ( $geou r i_exp , $key ) ;
r e t u r n $check ;

}
?>

B.3.3 geouri.README
DESCRIPTION

GeoURI i s a s i m p l e CCK f i e l d f o r Drupa l t h a t l e t s t h e u s e r add t h e l o c a t i o n f o r an Event

I t adds a f i e l d t h a t c o n t a i n s t h e l o c a t i o n i n GeoURI−Format ( See h t t p : / / g e o u r i . org / )

I t can use a Google Maps Widget w i th i t s Geocoding f u n c t i o n a l i t y t o chose and show t h e
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l o c a t i o n ( See h t t p : / / www. g oo g l e . com / a p i s / maps / d o c u m e n t a t i o n / )

Author : R e i n h a r d F i s c h e r < r e i n h a r d . f i s c h e r @ g m a i l . com> 2007

I t was w r i t t e n b e c a u s e t h e SeeMap−Module and t h e GMap Module d i d n o t work p r o p e r l y f o r
my p u r p o s e s . So i t i s r a t h e r a " q u i c k hack " f o r t h i s s p e c i a l t a s k . For t h a t r e a s o n
i t w i l l n o t be u p l o a d e d t o d r u p a l . o rg .

I t r e q u i r e s J a v a S c r i p t f u n c t i o n a l i t y a t t h e u s e r ’ s b rowse r . ( See h t t p : / / l o c a l . g oo g l e . com
/ s u p p o r t / b i n / answer . py ? answer =16532& t o p i c =1499 f o r s u p p o r t e d Browsers . Konqueror
3 . 5 . 7 worked as w e l l f o r me . )

INSTALLATION

1) Download and i n s t a l l t h e C o n t e n t Module from h t t p : / / d r u p a l . o rg / p r o j e c t / cck
2 ) I n s t a l l t h i s module

See h t t p : / / d r u p a l . o rg / node /70151 on how t o i n s t a l l c o n t r i b u t e d modules
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